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Hierzu zwei Beilagen.
Die Mlldttiilljltl , dks Wlkriskiltlvilrfs^

* Oldenburg« 1b. November.
Sehr prompt läßt Graf Bülow die Aenderun genmitteilen. die der Zolltarif im BundcSrat erfahren hat.

Zunächst fällt in befriedigendem Sinne auf . daß nur bei
einer verhältnismäßig geringen Anzahl von Ware » eine Er¬
höhung der Zollsätze stattgesunden hat ; bei weitem größer
ist die Gruppe von Zoll- Ermäßigungen und Zoll¬
befreiungen. Unter den erhöhten Tarispositione » befindet sich
eine wichtige und jedenfalls starker Anfechtung begegnende:
Zer Hopsenzoll ist von 40 auf 60 Mk ., also um volle
>0 Prozent, gesteigert, der Hopfcnmchlzoll von 60 auf 90 Mk.
Hier hat dir Landwirtschaft einen Sieg davon getragen,
eeren Vertreter den neuen, schon beträchtlich gesteigerten
Hopscnzoll als unzulänglich bezrichneten. Für die Zoll-
crhöhiing legte sich insbesondere dar bayerische Eentrum
.mter Führung des NcichStagSabgeordneten Gersten berger
:nS Zeug . Wenig erbaut wird man von der Zollerhöhung
im Braugewerbe sein , desgleichen in Oesterreich , das am
Hopfen -Export interessiert ist . Dagegen sind die Bemühungen
zer Landwirtschaft, einen höheren Gerstenzoll , über den
Entwurf hinaus , zu erlangen , ohne Erfolg geblieben. Tie
Verteuerung des Rohstoffes sür das Brauergcwerbe ist
immerhin eine ziemlich empfindliche. Bei der viclumstrittcncn
Frage der Gerbstofszölle hat sich der BundcSrat nicht auf
oie Seite der Agrarier gestellt. Die Vorstellungen der Leder¬
industrie berücksichtigend, setzte der Bundesrar den Zoll sür
Ouebrachoholz und anderes Gerbholz von 2 Mk . auf
l Mk . herab , ebenso den Tarif für Gcrbstoff -AuSzüge.
Ganz ist mithin der Qucbrachoholzzoll nicht ver¬
schwunden, obwohl sachverständige und keineswegs
agrargcgncrische Beurteiler , wie z . B . Forstmänner , den Wert
des ÖuebrachoholzzollS für die Hebung der Lage der Eichen-
Ichälwaldbesitzer bezweifeln. Doch sei anerkannt , daß wenig¬
stens einigermaßen dem dringende» Ersuchen der Lederindustrie
Rechnung getragen ist. Im Interesse der Druckereien liegt
die beschlossene Herabsetzung des Zolls sür Buchdruckcr-
schwärze , Nuß und Papicrdruckfarbe . Als ein Zugeständnis
an das einführende Ausland erscheint die Ermäßigung dcS
Zolls aus Albums , Geschäftsbücher, Notizbücher. Einband¬
decken, Mappen , Atrappen und Etuis. Achnliche Erwägungen
mögen maßgebend gewesen sein sür die Bestimmung , daß
Blumenzwiebeln , Blumcnkuollcn und Bulben zollfrei
eingehen, statt , wie bisher vorgeschlagen, einem Zoll von
10 Mk . zu unterliegen . Zollfrei sollen auch Denk- , Schau-
und ähnliche Münzen bleiben , soweit sie nicht in gewöhn¬
licher Fabrikware bestehen. Zu Gunsten der Grenzbe¬
wohner sind Erleichterungen resp . Zollbefreiungen vorgesehen,
im Falle eines örtlichen Bedürfnisses , bezüglich kleiner
Quantitäten Fleisch , Müllcreierzcugnisse und gewöhnlichen
Backwerk - . Pferde und Bullen , welche zu Zucht¬
zwecken vom Staate oder mit staatlicher Genehmigung
cingeführt werden, ferner Zugochsen zum mchwciSlich eigenen
WirtschastSbetricb der Bewohner des GrenzMzirkS, sind mit
ermäßigten Zöllen belegt. Ziemlich zahlreiche Abänderungen
betreffen die Zollbchandlung von Gold und Silber in ver¬
schiedenen Bearbeitungen . Ganz zollfrei sollen eingehen
Statuen aus Eisen oder anderen unedlen Metallen , mit
der Bedingung , daß sie mindestens in natürlicher Größe und
Äuiistgegcnstände sind. Wider Erwarten hat der Bundesrat
an den Tcxtil - Zöllen wenig geändert . Der alte Streit
zwischen Spinnern und Webern wird erst im Reichstage bei
den Zolltarif-Debatten zum AuStrag gelangen.

Erwähnt seien noch zwei wichtige Bestimmungen : Han¬
delsübliche Umschließungen von Waren bleiben bei
deren Eingang in den freien Verkehr zollfrei . Ferner
werden Abfälle , im Tarif nicht besonders genannt , sowie
zerbrochene und abgenutzte Gegenstände wie die Rohstoffe,
von denen sie hersrammrn , behandelt , wenn sie nur zu den¬
selben Zwecken wie die Rohstoffe verwendet werden können.
Abfälle und verdorbene Waren zu Düng rz wecken werden
zollfrei gelassen. Schließlich sei noch daraus hingewicscn,
daß zu Gunsten einer rührigen Industrie der Zoll sür
Meerschaumwäre n . soweit sic mit natürlichem oder künst¬
lichem Bernstein verbunden sind, von 200 aus 400 Mark
erhöht werden soll.

Nunmehr haben diejenigen daS Wort, die bei der
Revision de» Zolltarifentwurss durch den BundcSrat sich
nicht genügend berücksichtigt glauben . Für diese „ Zurück-
-Mtzien ' ist der Reichstag die geeignet« Instanz.

Neue Neichssteuern unvermeidtich!
„ Also doch !" wird man in der Bevölkerung sage» .Das lang befürchtete , von den Offiziösen bisher mit mehr

oder minder kraftvoller BestimmtheitBestrittene wird zum
Ereignis : Neue Reichs st euer » sin dprojekticrtlTer außerordentliche Truck , den die zunehmend uiigüu-
stigere Gestaltung der Finanzlage des Reiches aus die
Etats der Bundesstaaten austtbe, werde , wie z» erwarten
stehe, zur Erschließung neuer eigener Einnahinc» des
Reicheszwingen. So heißt es in der Thronrede zurEröffnung des sächsischen Landtages. Selbstverständlich
können Steuervorlagcn nicht improvisiert werden ; es ist
zu vermuten, daß die Quellen, die man anbohren will,bereits ins Auge gefaßt und aus die Ergiebigkeit geprüft
sind , lind cs müssen schon sehr ergiebige Quellen sein,
wenn sie den Zweck erfüllen sollen . Ob »u » daS Reickiü-
Tcsizit für >902 „nur" 100 Millionen oder l lo oder
gar 160 Millionen beträgt : in jedem Falle kann sich die
Regierung nicht mit Kleinigkeiten abgcbc » . Es bleibt da
kein anderes Mittel , als Gegenstände des M a s s e » Ver¬
brauchs höher zu besteuern , wenn man nicht die
Reichs -Erbschaftssteuer und die RcichSvcrmögenSsteiier ein-
sührcn will. Eine sehr unersreulicheWahl

Der Kusgt'eichsminister.
Man schreibt uns von geschätzter Seite:
Ilcber den Zolltarifentwnrs hat sich bisher kein

verantwortlicher Staatsmann so häufig in öffentlicher Rede
geäußert , wie der preußischeHandclsmiiiistcrMöller. Seine
Bemühungen , eine Verständigung zwischen den Vertretern der
Industrie, des Handels und der Landwirtschaft in die Wege
zu leiten, trugen ihm die Bezeichnung „ AuSglcichSministcr" ein.
Tie Lebhaftigkeit, mit der sich Herr Möller sür die Erzielung
eines solchen Ausgleichs engagierte, läßt vermute», daß dieser
Minister an den parlamentarischen Verhandlungen über den
Zolltarif hervorragend beteiligt sein wird . Auffällig ist dem¬
gegenüber die Zurückhaltung , deren sich dieLandwirtschaflS-
Mlnister der verschiedenen Buiidcsstaalcn in Bezug a»s
öffentlicher Auftreten in beregter Angelegenheit befleißige».
Und doch sind gerade die Landwirtschaslsmimster berufen, bei
der parlamentarischen Erörterung über die mcislumstrittene
Position des Zolltarifs, die Getreidezölle, milzuwirkcn. Anderer¬
seits ist aber nicht anzunehmen, daß Minister Möller , ohne
sich des Einverständnisses dcSReichskanzlers vergewissert
zu habe», im voraus , in aller Form die Ausgleichs- oder auch
. Sammlungspolitik " aus wirtschaftlichem Gebiete proklamierte.
Immerhin bleibt der Vorgang ungewöhnlich, daß ein Mitglied
dcS preußischen Staatsministeriums, zudem ein erst vor fcchS
Monaten ernanntes , dem Zustandekommen dcS Zolltarifs
öffentlich vorarbcitct und dadurch gewissermaßen a»S dem
Rahmen der Regierung , nicht nur der preußischen, hcraustritt.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 16 . Nov.

Tie Reden englischer Staatsmänner über den Krieg
in Südafrika nehmen kein Ende . Nachdem der Staatsse¬kretär des Krieges , wie gestern berichtet , am Mittwoch
ausgeführt, daß kein Krieg mit mehr Menschlichkeit ge¬
führt worden sei als der in Südafrika ( I) hielt abends in
LiverpoolSir Edward Grcy eine Rede, worin er u . a . a»S-
sührte: Ter Krieg in Südafrika ist unzweifelhaft ei» ge¬
rechter ( !) und müsse zu einem erfolgreichen Ende ge¬
bracht werden. Toch müßten die Buren alsdann hoch¬
herzig behandelt werde », dies wäre der Wunsch der
Nation. Aber daraus brauche nicht gefolgert werden , daßdas gegenwärtige Kabinett im Amte bleibe » solle . Ta
eS nicht durch ein liberales Ministerium ersetzt werden
könne, sei eine gründliche Umbildung der gegen¬
wärtige» Regierung auS ihrem eigenen Material ge¬boten , um den Krieg wirksamerund rascher zu beendigen.
In daS gegenwärtige Kabinett könnten die Liberalen
kein Vertrauen setzen . Lord Roscberys bevorstehende
Rückkehr ins politische Leben könnte nur bewillkommnet
werden , aber was die Nation von ihm wünsche, sei , nichtein gelegentlicher Rat , sondern eine andauernde An¬
strengung, England aus seiner kritischen Lage zu erlösen.

Dem B . L . -A." ist ei» Verzeichnis der auf den Ber¬
mudas-Inseln gefangenendeutschen Burcnkämpser zur
Verfügung gestellt . TaS Verzeichnis ist auf Umwegen,
ohne der Eensur in die Hände gefallen zu sein , an einen
Mannheimer Fabrikanten geschickt worden, der mit dem
Absender , einem Gefangenen, befreundet ist . In der Liste
finden wir u . a . de» Namen: W . Weichardt a » S Ol¬
denburg auf BurtS Island.

Politischer Tagesbericht.
TkNtschkS Sieikti.

— Der Kaiser hörte gestern den Vortrag dcS
KriegSminii 'tcrS . Um 10 Ubr traf Prinz Heinrich

im Nene» Palai» rin Nachmittags bolle der Kaiser den
russischen Großfürsten Wladimir von Roßland von der
Wiidparkstation ab und begab sich dann zur Hoffagd nach
Letziingcn.

Ter Bundes rat überwies in seiner gestrigen
Sitzung den zuständige » Ausschüssen den Antrag Pre»
stenS, betr. die Verleihung der M » ii d e I s i ch e r h e i t an
die k» r und iienmärtische » ritterschastüche » » omiiiuiial-
Schuldverschreibunge » , die Vorlagen, betr. die Ucbersicbt
der Ausgaben und Einnahmen der L a n d r s v e r w a l-
tnng von E l s a st - L o t li r i ii g e ii sür bas Rechnungs¬
jahr >!>"<>, betr. den Enlwnrs einer Verordnung über daS
Versal,re » und de » Geschäftsgang des kaiserlichen Anf-
sichtsamtes sür P r i v a t v e r s i ch e r u n g , betr. die Er¬
gänzung zur E i s e ii b a I> n - V e r k e h rö o r d ii n n g , be-
irejjend den Enlwurs eines Gesetzes wegen Feststellung des
R c ich s lia ii s b a l t s - E1 a t s sür das Rechnungsjahr
l '. iock . Seine Zustimmung erleilte der Buiidesrat bei» Ans-
schustaiurag , belr. die Verwendung von Brennnessel » zur
.Herstellung von Schnupftabak, dem Ausschilstamrag
belr. die Verwendnng von Baldriniiwiirzeln zur Herstel
tung von Schnnpstabak , sowie dem Anssänißaiitrage, be¬
treffend die Abänderung von Tarasätzen.

— Nach der „Nat . -lib. .norr ." habe » bereits in den
letzte» Tage » Besprechungen von Vertretern der verschie¬
denen Einzelsiaateii über die Finanzlage tm Reiche
und in den E i ii z e l st a a l e » stattgesniiden. Zn ciiicm
Abschluß sind die bezüglichen Beratungen nicht gekommen.
Imiiierhin machte sich die Ueberzeugniig sehr stark geltend,
hast insbesondere dir jiiuinzieUc Lage der kl eine reu
Staate» nicht danach angrthaii sei . uni eine zu
große Inanspruchnahme ihrer » rast durch höhere Ma¬
li i k u l a r b c i t r ä g c augezcigt erscheinen zu lassen.
Wahrscheinlich wird infolgedessen bei den Beratungen der
Eiiizeletals in den BiiiideSratsanssihiisseiidas möglichste
versucht werden , nin eine Herabiniiideriingde» sog . Reichs-
desizitS zu erreichen . Tie Beratungen der Eiiizeletals in
den BillideSrcitscillSschüsscil werden in den nächsten Tagen
beginnen.

— Ter sächsische Landtag ist gestern mit einer
Thronrede eröffnet worden, welche Prinz Georg be»
las . Tie Thronrede nimmt darauf Bezug , daß Industrieund .Handel die frühere Stetigkeit des Wachstums ver
misse» lassen , und die Landwirtschastnnler schwere» , Truck
siehe. Tic Lage de ? Etats biete nicht das ersrenlicheBild früherer Perioden ; das rühre namentlich von de»
geringeren Erträgnissen der Eisenbahnen her . Bcdaner-
Uchcrwcise lasse das finanzielle Verhältnis der
Bundesstaaten zum Reiche die „ langersehnte" Nenrege-
tnng vcrwisscn . Ter außerordentliche Truck , den die zu¬
nehmend ungünstigere Gestaltung der Finanzlage des Rei-
chcs ans die Etats der Bniidcsslaateii ansiibe, werde , wie
zu erwarten stehe, zur Er sch l i c st u n g neuer eigener
Einnahmen des Reiches zwingen , und die aus das
Zustandekommen einer Reichssiiiaiizresormgerichteten Be¬
strebungen der sächsischen Regler,mg unterstützen.— Ter Fiiiaiizaiisschust der bayrischen Kammer
der Abgeordneten lehnte mit Stimmengleichheit,
durch Slichenlschetd de ? Vorsitzenden , den Antrag des Tr.
.Heim ( Zcntr. ) ans Beschräiilimg der Zulassung jüdi¬
scher Richter ab. Ter Justiz,,iiiiister betonte, der
Antrag sei wegen der gesetzlichen Gleichberechtigung aller
» onsessionen unannehmbar. Auster den Liberale» sprn-
chcn sich auch die Zkiilrnmsabgcvrdiiele» v . Taller , Pick'lrr und Lcrno dagegen auS.

— Bezüglich der Gerüchte über eine Monarchen-
Zusammenkunft in Skierniewice ist nach der Mnnchencr
» Mg . Ztg. ' zu bemerken, daß eS zwar richtig ist . wenn in
diesen Nachrichten daS sehr herzliche Einvernehmen zwischendem Zaren Nikolaus und Kaiser Wilhelm betont wird . Wenn
aber die Vorgänge im Orient und der sranzüsisch-
türkische Konflikt als Anlaß einer solchen Zilsaiiimciiknnst
bezeichnet werde» , so kann das unmöglich zutrejsc,,. Lb eine
Zusammenkunft stallstndci, wird , ist in Berlin „ och nichtbekannt. Auf jeden Fall werden „ och keine Vorbereitungenund Dispositionen getroffen.

— Unter der Spiymark « . Nationalsozial » Phantasie-
gebilde" unterzieht Eugen Richter in der henligcn Nummer
der » Frcis . Ztg." die Bestrebungen der Nalwnalsozialeneiner sehr scharfen Kritik , in der eS ,, . a . heißt:die Naiionalsozialei, kviizentrieren ihre Anstrengungengerade jetzt daraus, in den Wahlkreisen der Frei-
sinnigen Volkspartet Boden zu fassen Ihre
Wochenschrift verkündigt, daß der Sekretär der Partei,Tr . M a u r c n b r ech e r , ausgezogeii ist , um im Qlden-
burgischeu und demnächst in Rheinland-Westfalen der
freisinnigen VolkSpartei den Garaus zu machen Schonfrüher haben die Nationalsozialcn mit besonderer Vor¬
liebe in den Wahlkreisen der freisinnigen Volk-Partei
u agitieren gesucht . Jetzt scheint ihnen die Gelegenheit
csondcrS günstig, der Partei in den Rücken zu fallen, wo

die Thäiigteit der Abgeordneten der freisinnigen Volks-
Partei in erster Reihe mit in Anspruch genommen istdurch die Bekämpfungder neuen Tariivortaqc Der Artikel
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schließt mit den Worten : Hätten die Nationalsozialen
überhaupt politisch eine Bedeutung, so müßte man
Hie Naumannsche Behandlung weltpolitischer Fragen ge-
raddzu als gemeingefährlich betrachten . — (Hätten die
Slationalsozialcn — kann man den Spieß umdrchen —
« eine politische Bedeutung , würde Eugen Richter keine
Veranlassung nehmen , ihr Vorgehen einer so eingehenden
und stellenweise sehr absprechenden Prüfung zu unter«
« iehen . )

vusrano.
Holland.

* Amsterdam , 14. Nov . Tem Reuterschen Bureau wird
aus Apeldorn bestätigt , daß Königin Wilhelmina
vorzeitig entbunden worden sei . Tie Königin sei
hehr schwach , doch sei der Zustand nicht besorgniserregend.

Eine neuere Meldung besagt : Ter Gesundheitszustand
der Königin ist sehr befriedigend, doch erfordert ihre
völlige Wiederherstellung absolute Ruhe, so das ; die Kö¬
nigin noch einige Zeit das Zimmer hüten muß.

Frankreich.
* Pari » . 14 . Nov . Zum französischen Berg«

arbciterausstand verlautet , die Vertreter dcsBerg-
arbeilerverbandcs hätten erklärt , daß sie alles aufbietcn
würden , um eine friedliche Lösung des Konflikts
herbcizufübrcn und den allgemeinen Ausstand hintanzu¬
halten . Tie Kommission habe versprochen , die Wünsche
der Bergarbeiter mit größtem Wohlwollen zu prüfen . Es
bestätigt sich , daß die Telegierte » sich gegebenenfalls mit
der Festsetzung des Neunslundcntagcs begnügen würden,
daß sie aber den Gesetzentwurf des Arbcitsministers be¬
züglich der Ruhegehälter ablckmen.

Rußland.
* Petersburg , 14 . Nov . Auf Befehl des Kaisers

begiebt sich eine militärische Abordnung des 39 . Narwa-
Tragonerregiments nach Berlin, um sich den , neuen
Ehef , Kaiser Wilhelm, vorzustcllen . Tie Abordnung
besteht aus dem Regimentskommandeur , einem Stabs¬
offizier . dem Regimentsadjutanten und einem Wachtmei¬
ster der Leibschwadron.

Taß Rußland zum Bau von Eisenbahnen , wie aus
Paris berichtet worden , eine An leih e von 375 Mill.
Rubel abgeschlossen habe , wird vom russischen Finanz¬
ministerium in Abrede gestellt.

^ 2
dem

^
Oldenburg , 15 . November.

* Pom Hofe . Ans Eutin wird uns geschrieben:
Tie Großherzogin , welche einige Tage in Rabeiisrein-
fcld geweilt , trat am Sonntag nachmittag mit dem Zuge
3,47 Ilhr in Begleitung ihrer Hofdame in Eutin ein . Nach¬
dem sie einige Stunden Aufenthalt im dortigen Schlosse
genommen Hane , begab sie sich , einer Einladung folgend,
nach dem Gute Sierhagen zum Grasen von Schccl-
Plessen , woselbst der Grobherzog und die Herzogin
Charlotte bereits eingetrosien waren . Um 8 Uhr fand
aus dem dortigen Schlosse Tascl statt , woran sich die hohen
Herrschaften beteiligten . Herzogin Charlotte ist daraus
nach Serrahn in Mecklenburg abgercist.

An Stelle des nach Oldenburg zurückgckehrtcn Flügel¬
adjutanten v . Jordan traf der Flügcladjutant Herr
v . Talwigk am Montag morgen in Eutin ein ; am selben
Tage mittags kam der Grobherzog mit vierspännigem
Jagdwagen , von Lensahn über Sagau re. , auf dem eutiucr

Schlöffe an . Bald darauf traf auch die Großherzogin,
ebenfalls von Lensahn kommend , daselbst ein.

Nachmittags traf der belgische Gesandte in Eutin ein
und begab sich zum Schlosse . Abends 8 Uhr fand dort
grobe Tascl statt . Am Ticnsiag morgen kehrten der Groß-
herzog und die Großherzogin nach Lensahn und der belgische
Gefandte nach Brüssel zurück.

Mittwoch nachmittag kam Fürst Herbert Bismarck
in Eutin an und begab sich mit bcrcüstehcndcm Hoswagen
zum Besuch der hohen Herrschaften nach Lensahn.

' Grostherzog » Geburtstag . Wie wir schon früher
mittcilten , wird der Geburtstag des Großhcrzogs von
militärischer Seite besonders seitlich begangen werden.
Ter heute abend von den drei Militärkapellen , sowie dem
Tambour - und Hornisten -Korps des oldenburgischen Jn-
fanterie -Regiments Nr . 91 auszusührcnde große Zapfen¬
streich beginnt um 7,30 Uhr vor der Kaserne II b am
Pfcrdcmarktplatzc . Von hier bewegt sich der Zug , wel¬
cher von Soldaten mit Fackeln usw . begleitet sein wird,
durch die Heiliacugeislstraße , Staulinie , Staustraße , Schüt¬
tingstraße , Gaststraße , Eacilienplatz , Bismarckstraße , Gar-
tenstraße bis zum Marlt , woselbst die Musikkorps Auf¬
stellung iichmen und drei Stücke spielen . Nach Beendigung
des Konzerts wird der Zapfenstreich durch die Langcstraße,
Hciligengciststraße zurück zum Pserdcmarktplatz fortgesetzt
und hier beendet . Morgen früh findet großes Wecken
durch das Musik - und Tambour - Korps des Infanterie - Re¬
giments statt . Tie Musikabtcilung marschiert um 7,30 Ilhr
vom Pserdcmarktplatz ab und nimmt folgenden Weg : Hci-
ligengeisistraße , Langestraße , Schüttingstraße , Staustraßc,
Slaulinie , Hciligcngeiststraße zum Pferdemarktplatz zu¬
rück , woselbst das Wecken beendet wird . Mittags 12 Uhr
findet bei gutem Werter Parade der Truppen aus dem
Pserdemarltplatzc vor den neuen Kasernen statt , der sich
die große Paroleausgabe ebendaselbst anschließen
wird . Ter Paradeplatz wird bis zu einer gewissen Entfer¬
nung während des militärischen Aktes vom Publikum frei
gehalten.

L WrostherzoylicheS Theater . Zur Feier des
Geburtstages L . K . H . des Großherzogs veranstaltet
die Grobherzogliche Hoflhcatcr - Intendanz eine Ausführung
von Schillers „ Wilhelm Teil "

. Tie Vorstellung wird
cingcleitct mit der Jubclouverturc von Weber , hierauf folgt
ein Prolog von R . Mosen, gesprochen von Frl . Hempel.
Tie Ausführung gelangt als zweite Volks Vorstellung zu
bedeutend herabgesetzten Preisen ( 1 Mk ., 50 Pf ., 25 Pf .) zur
Darstellung

* Tic Reproduktion des bekaimtcn Winterschen
Porträts vom Klrosihcrzog , als Pendant zu dem Bilde
des alten Großherzogs gedacht , erschien soeben im Verlage
der hiesigen riunstau ' ialt von E . G . Onckcn in drei Aus¬
gaben : Phowgravüre ( 12 oder 15 Mk .) , farbige Photogravüre
(30 Mk . ) und Volksausgabe ( 4 Mk .) Letztere Ausgabe wird
Ansang Dezember licfcrungsbcreit . Wir konnten j . Zt . das
Urbild mit besonderem Lobe begleiten ; auch die Nach¬
bildungen sind vorzüglich ausgefallen , sodaß der Verlag nicht
übertreibt , wen » er schreibt : .. Diese seit längerer Zeit vorbc-
bercitete Publikation des Bildnisses unseres Landesfürstcn
von der Hand des ausgezeichneten Künstlers und unseres
Landsmannes Bernhard Winter , dessen Name sich längst über
die Grenzen unseres engeren Heimatlandes hinaus Ansehen
und Ehre erworben hat , steht hoch über allen bisher
erschienenen Porträts und ist das erste Bild nach dem Leben,
welches in einer Reproduktion erscheint . Es ist zugleich ein
in Große und Ausführung genau übereinstimmendes Gegen¬

stück zu dem im vor . Jahre ebenfalls in meinem Berlage heraus-
gegebenen , vielbewnndcrten Gcdächtnisbilde des hochsel . Äroß-
hcrzogS Peter . Unübertrefflich an Achnlichkcit und Lebendig¬
keit der Züge und der Gestalt wird dieses neue Bildnis be¬
rufen sein , da » Maßgebende und Beste aus längere Zeit
hinaus zu bleiben . Sämtliche drei Ausgaben sind dem
Originale künstlerisch vollendet nachgcbildct . Auch in der
wohlseilen Volksausgabe ist die ausdrucksvolle Wiedergabe
aufs Schönste gelungen . Ich empfehle diese Bilder auss
Angelegentlichste zum Wandschmuck des oldenburgischen
Hauses , zu Fest - und Ehrengaben und insbesondere als will¬
kommenes diesjähriges Weihnachtsgeschenk . Bestellungen
werden auch durch jede Buch - und Kunsthandlung besorgt ."* Die Laudwirtschastskammer . welche gestern von
11 s', —6 ", Uhr ( mit einer cuihalbstündigcnUnterbrechung)
im Landtagsgcbäude tagte , erledigte unter der geschickten
Leitung des Herrn Funch - Loy eine umfangreiche Tages¬
ordnung . Unter anderem wurde beschlossen , alle 5 Jahre
eine Ausstellung für Bodenkultur abzuhaltcn . Außer¬
dem wurde der Antrag auf Errichtung einer Versuchs-
Wirtschaft aiigcnoinmen . Tie Kammer hat hierfür einen
Zuschuß von jährlich 2000 Mk . zu leisten , und es soll au
die Regierung das Ersuchen gerichtet werden , jährlich
5000 Mk . hierfür bewilligen zu wolle » . Tie Beratung über
den Zolltarif mußte der vorgerückten Zeit wegen auf Freitag
vertagt werden . ( Ter ausführliche Bericht befindet sich an
anderer Stelle unseres Blattes . )

'
Beiträge zur Lchulküchenfrage . A . : Ich höre

hier öfter von . Schulküche" reden , dazwischen ober auch
von . Kochschule " . Ist denn zwischen beiden ein Unter¬
schied . — B . : Ja . Eine . Schulküche " ist eine mit der
Volksschule verbundene Küche , in der die schulpflichtigen
Mädchen das Kochen lernen ; eine Kvchschule ist eine selb¬
ständige Anstalt , in der schulentlassene Mädchen das Kochen
lernen . — A . : Tann bin ich für Anlegen von Kochschnlen,
denn im höheren Alter haben die Mädchen doch mehr
Verständnis für Küche und Kochen . — B . : Ich bin ganz
Ihrer Ansicht . — A . : Sie ? Und doch treten Sie sür
Einrichtung von Schulküchen ein ? Ist das nichr ein Wider¬
spruch ? — B . : Toch nicht . Gründeten wir uns Koch-
jchulcn , so würden gerade diejenigen Mädchen , welche es am
nötigsten brauchen , nichts vom Kochen lernen . Um eine
Kochschule besuchen zu können , ist Zeit und Geld nötig . Es
ist also eine Einrichtung für Töchter wohlhabenderer Leute,
die nach der Schulzeit nicht sofort auf Erwerb ausgehcn
müssen . Solchen , die dieses nötig haben , müssen die Grund¬
begriffe des Haushalts während der Schulzeit beigebracht
werden , sonst lernen sie sie vielleicht nie . Welche Folgen es
aber für die arbeitenden Stände hat , wenn die Frau einen
Haushalt nicht zu führen versteht , wissen Sie ja selbst . —
A . : Sie haben recht , ich werde nicht mehr gegen die

„ Schulküche " sprechen.
' Ä)iit der Anlegung eines Fustftegs am Haaren¬

ufer von dem Lwieschen Grundstück bis zum Rummclweg
wird nunmehr doch Ernst gemacht , nachdem eine Ver¬
ständigung zwischen dem Magistrat und einigen An¬
wohnern über die Abtretung von Grund und Boden hier¬
zu stattgcfunden hat . Tie zur Herstellung des Pflasters
erforderlichen Klinker sind zum Teil schon angesahren.
Bevor aber die Pflasterung in Angriff genommen wird,
findet eine Begradigung des Haarcnusers auf dieser
Strecke statt . An mehreren Stellen ist eine Anhöhung
nötig , wobei berücksichtigt werden soll , daß der Weg nicht

An unsere Leser.
Ter Roman Rusina Kasdojcff von E . I . Ardow,

aus dem Russischen übersetzt von Adolf Heß , geht dieser Tage
zu Ende . Wir lasten ihm zunächst ein Werk des bekannten
berliner Schriftstellers

Heinrich Lee

„W eibliche Studenten"
folgen , um dann alsbalv mit dem Abdruck des in Aussicht
gestellten , und nunmehr unter großen Opfern von uns er¬
worbenen Romans

„Brave Fischersleut"
von Rudyard Kipling

zu beginnen.

Theater und Wukk.
2 . Gastspiel der brrmer Oper . „ Ter Freischütz " ,

romantische Oper in 4 Akten von Friedrich Kind, Musik
von Karl Maria von Weber. Regie : Herr Antvn
Schertet. Tirigent : Herr Kapellmeister Jäger. Or¬
chester : Tie Hoskapelle. — Weber steht uns Olden¬
burgern als eutiner Kind recht nahe ; seine beiden Tenk-
mäler in unserer holsteinischen Schwcsterresidenz , das eine
im Schloßgarten von Rietschels Meisterhand und das
andere neuere in dem hübschen Wäldchen vor der Stadt,
werden von jedem Besucher Eutins bewundert . Tiefe Be¬
ziehung zu Oldenburg würde aber natürlich schwerlich das
Theater gestern bis auf den letzten Platz gefüllt haben,
das that die echte Volkstümlichkeit des „ Freischütz " , dessen
Melodien überall im Volke lebendig sind . Als die Roman¬
tik sich auch der Oper bemächtigte , und Webers „ Frei¬
schütz " zum erstcnmale die geniale Verwunderung der TS-
mvnen und des Spuks , der Sagengestaltcn und Fabelwesen
zeigte , die in unsrem Phantasielebcn eine so wichtige Rolle
spielen , da war der dramatischen Musik ein völlig neues
Feld mit einem Schlage fast ohne Widerspruch gewonnen,
und auch in dieser Beziehung ist Weber (neben Marschncr
und Spohr der bedeutendste ) ein direkter Vorläufer von
Richard Wagner » der ihn als Meister verehrte . Roch auf

eine andere Bedeutung unseres Komponisten mag hier
kurz hiiigewicsen werden . Er individualisierte die ein¬
zelnen Instrumente , deren Eigenart die Komponisten bis
dahin in dem Lrchestcrilange untergeben zu lassen bemüht
waren , und stellte die verschiedenen Klangfarben als etwas
unendlich Schätzenswertes für die reichere Ausdrucksfähig¬
keit der Musik hin . Auch darin überholte er seine Vor¬

gänger und ebnete Wagner den Weg . So muß man
Weber als ein wichtiges Glied in dem Entwickelungsgange
der Musik von Beethoven bis Wagner betrachten.

Ter „ Freischütz" ist Webers Hauptwerk , und mit
ihm ist sein Name untrennbar verbunden . Ter echt volks¬
tümliche Vorwurf sichert ihm eine unbeschränkteBclicbtheit,
und die Musik ist , abgesehen von allem auch dem minder
musikalisch gebildeten Publikum Zugänglichen , von solchem
Adel und von solcher erquickenden Reinheit , daß sie an
keinem Gemüt wirkungslos abgleitet . Tie Seele des

deutschen Weibes hat keiner musikalisch so getroffen wie
Weber im „ Freischütz "

: Agathe und Aennchen bleiben sür
alle Zeiten Mustergestalten deutschen Frauentums , ohne
Ueberschwang und Phantasterei , voll Gemüt und Herzens-
holdhcit . Und wenn am Schlüsse die Reinheit des Her¬
zens über die Umgarnung des Bösen siegt wie im Kin«

dermärchcn , so klingt unser Inneres in dem befreienden
Cchlußakkord freudig erlöst mit uns.

Tie Ausführung und das Ensemble waren gestern
nicht gerade ganz hervorragend zu nennen . Rote Zettel
verkündigten leider Herrn Carläns Heiserkeit * ) und seinen
Ersatz durch Herrn Tra un , der sich als Stellvertreter

zwar brav aus der Affäre zog , dessen Max aber an Stimme
und an Tarstellungskraft viel abgeht , was uns Herr
Carlen nicht schuldig geblieben wäre , aus dessen Ver¬

körperung der Rolle man allgemein gespannt war . Seine

Mitwirkung hätte die Ausführung aus eine weit höhere
Stufe gehoben . Auch die erste Inhaberin der weiblichen
Hauptpartic » , Frl . Grub , dürste als Agathe eine technisch
reifere Leistung geboten haben als Frl . Weingarten,
die jedoch wiederum an Lieblichkeit der Erscheinung und

köstlicher Frische der Stimme kaum zu übertrcsfcn ist . Ver-

schicdene technische Mängel wird die junge Tame zwciscl-

* > TcLwrgen mußte die im Bremer Stadtlheater sür heute anqe-
setzte Siegfried -Vorstellung auch aussallen , wie un « von der Tircstion
milgeleilt wird.

los noch ablcgen und dann die bedeutende Künstlerin wer-
den , wozu so viele Vorzüge sie berechtigen . Gebet und
Arie im 2 . und im 4 . Akt („ Wie naht mir der Schlum¬
mer " , „ Und ob die Wolke sie verhüllet " ) mach¬
ten tiefen Eindruck auf die Hörer . Auch die Tarstellcrin
des Aennchcns , Frau Matt selb, darf sich eines großen
Erfolges rühmen . Ihr reizender Gesang , aber noch mehr
ihr entzückendes Spiel und ihr herziges Wesen rissen die
Zuschauer zu warmem Beifall hin , besonders in den Arien
des 2 . und 4 . Aktes , wo sie das ahnungsbange Herz der
Freundin zu beschwichtigen sucht . Tas Terzett mit Herrn
Traun und Frl . Weingarten gelang auch sehr schön.

Weniger glücklich waren die Herrenrollen besetzt . So¬
wohl dem Kaspar des Herrn Gerboth wie dem Eremiten
des Herrn Stury liegen ihre Rollen reichlich tief . Im
übrigen wußte namentlich der erstere den bösen Gesellen
sehr wirksam zu gestalten , und wo der Adel des Organs
versagte (zuweilen auch die Höhe !), mußte die realistische
Wiedergabe erfolgreich aushelfen . Herr Kunze war ein
kraftvoller Erbförster und Herr Moser ein vornehmer
Fürst . Kilian wurde von dem ewig vergnügten Herrn
Fron eck mit vielem Humor und Samicl von Herrn
Werblowski dargestellt . Auch die Brautjungfern
sangen ihr Kranzlied mit bestem Gelingen.

Ter Chor zeichnete sich mehr durch Sicherheit als
durch Klangschönhcit aus , was bei den vielen schweren
Chören ja auch schon etwas bedeuten will . Tie Regie war
— bis auf einige kleine Schnitzer — zu loben , nur die
recht dürftige und darum wirkungslose Ausstattung der
Wolssschlucht soll ihr nicht verziehen werden.

Herr Kapellmeister Jäger hielt unser Orchester wie-
der ganz in der Hand und leitete die Aufführungen mit
Schwung und Wärme . Tie Kapelle klang im ganzen wie
auch in den vielen hcrvortretenden solistischen Stellen
für Cello , Horn , Bratsche , Klarinette . Oboe usw . recbt
erfreulich und folgte dem Leiter in allen seinen energische»
Willensäußerungen.

Leider wurde die herrliche Ouvertüre , die man mit
Beifall ausnahm , durch Zuspätkommende gestört , rollte
das organisch mit dem Stück verknüpfte Musikstück au»
hier bei verdunkeltem Hause nicht wirksamer sein als bei
vcllcm Lampenlicht?

. .. V . v. 8o «ck.
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mie höhere Lage erhalt , als die Thüreiugäuge der Däuser.Tie Ucbcrblückuiig des de» Weg durchschneidciide» Grade»
Win,nt gleichfalls in nächster Zeit zur Aussühruug . Wan»
aber die Durchführung des Weges bis zur Hcrbarlstraße
erfolgt , darüber , so wird uns mitgeteilt , verlautet noch
nichts, doch ist mit Bestimmtheit anzunebincu , das, auch
hier das Wort : „ Ein gleiches Recht für alle " zur Aiiwcn
düng kommt.

-V - Ta « » 3 . Stiftungsfest dt « „ Tängerbundes " . das in
den Sälen der „ Union " abgehaltcn wurde , nahm einen
ausgezeichneten Verlauf unter zahlreicher Teilnahme , die
sich auf etwa 25(1 Personen belief . Tie von den Sängernunter Leitung ihres Dirigenten Herrn Alb recht ge¬sungenen Männerchore gelangen mit einer Sicherheit , ei¬
ner Begeisterung und Einheitlichleit , die wohl ihres glei¬
che » suchen dürfte . Ter „ Sängerbund " verfügt über eine
stattliche Anzahl klangvoller Baßstimmen von regelmäßi¬
ger Fülle und über einige Tenöre von schönem Glanze,die den Ehorliedcrn ein überraschend volles Fundamentund eine Helle Färbung geben . ES ist überflüssig , auf Ein¬
zelheiten cinzugehcn , wo alles sich zu einem vollendeten
Ganzen vereinigte , Ehor , Soli und auch die Darbietungeninstrumentalen Charakters , die von Mitgliedern der groß-herzoglichen Hofkapelle zu Gehör gebracht wurden . Tie
erschienenen Gäste kargten daher nicht mit dem Beifall.
Auch einige theatralische Aufführungen lieferte das reich¬
haltige Programm und trug so einer erfrischenden Ab-
Wechselung Rechnung . Ter Vorsitzende führte in ei¬ner längeren Rede die Geschichte des Vereins vor Angen.Herr Kaufmann Bredendiek toastete später auf .uaiscrund Großhcrzog , und Herr Kaufmann Sch im in elpse n-
nig auf die Damen . Ein Ball bildete den Schluß des
Festes, das in jeder Beziehung als ein wohlgelnngenes be
zeichnet werden kann.

wr . Schiffsdicbstähle auf der Weser . In einem lokalenArtikel der Nr . 265 der „Nachr . für Stadt und Land " wer¬
den Diebstähle von Schiffsgütern auf der Weser als „sel¬tene Fälle " bezeichnet . Ties trifft erfreulicherweise fürdie Gegenwart zu . Ter Historiker muß dies für die Ber-
gangenheit leider bestreiten . In den Jahren 1839 und
1840 wurde auf der Weser geradezu unheimlich gestohlen.Diebe und Schmuggler waren dazumal eine „ Wasserplagc"ohne gleichen . In Bremen riefen die Reeder und Händler
nach der „ guten alten Zeit "

, wo der — Henker den Diebendas Handwerk legte , und bereits wurde der Gedanke frei¬
williger Flußwachcn beraten . Das Manko an Schiffs-ladungc » war oft ein so kolossales , daß der Verdacht , die
Kahnschisfer seien selbst die Marder , nicht mehr abzuweijcnwar , und tbatsächlich wurden ganze Diebes - und Hehler-banden entdeckt. Ein besonderes Diebesnest war damals
Vegesack, und eine Zeit lang waren in diesen, reizvollen
„Blankenese Bremens " die — Wollstrümpse besonders bil¬
lig. Als deren Diebe bczw . Hehlerinnen wurden Dienst¬
mädchen entlarvt , deren untere Gewandungen überhaupt
ost jene ihrer Herrinnen an Feinheit und Kostbarkeit über-
trumpften.' Tragonervereins Feier . Zu dem heute in G . FrohnsSälen zu Osternburg stattstndcnden Stiftungsfest des Vereins
ehemaliger 19 . Dragoner , verbunden mit der Feier des Ge¬
burtstages S . K. H . des Großhcrzogs, haben das Offizierkorpsdes oldenburg. Dragoner -Regiments Nr . 19, sowie Vertreter

hiesiger und benachbarter Vereine ihr Erscheinen zugesagt.Dieses alljährlich stattfindende Toppclfcst erfreut sich stets
eines äußerst zahlreichen Besuchs. Das Fest beginnt pnnkt
8'/, Uhr.

* Ter hiesige sog . Mittwochsmarkt wird in nächster
Woche Dienstag , den 19. d. M ., abgehaltcn, weil am Mitt¬
woch Feiertag (Buß - und Bettag ) ist.' Liberalismus und nationaler Sozialismus heißt
das Thema, über das Herr Maurenbrecher heute abend
einen Vortrag halten wird, dem wir im Interesse der Sache
«ine recht zahlreiche Beteiligung wünschen. Wie uns mit¬
geteilt wird, beabsichtigt man bei genügender Beteiligung nach
der Versammlung eine kleine Feier zu veranstalten , um des
folgenden Tages , des Geburtstages unsers Groß-
berzogs zu gedenken. — Am Sonnabend , 7 Uhr abends,
werden die Mitglieder des nationalsozialcn Vereins zu einer
Parteikonferenz in der Union zusammcnkommcn, um die
weitere Agitation im Wahlkreise zu besprechen.' Gewinnliste des zehnten ZichnngStages sechster
Klaffe IS1 . Herzogl . Braunschweig - LnncburgischerLandes -Lotterie von Donnerstag , den 14. Nov . Mitgcteilt von
der Hauptkollekte Tamman ». Gewinne von 500 Mk . und
darüber (ohne Garantie ) : Nr . 1019 (2000 Mk .), 1030 (500),2534 (1000), 3734 (10000), 3771 (500), 4052 (2000),4227 ( 500), 4354 (1000), 6694 ( 1000), 8145 (2000),8802 (500), 10173 ( 1000), 10197 (2000), 10951 ( 1000),12592 (500) , 16317 ( 1000), 23172 (500), 23767 ( 1000),24729 (2000), 25965 (500), 28984 ( 1000), 29848 (500),29974 (3000), 31838 (500), 32980 (500), 33264 ( 500),84673 (500) , 34814 (1000), 36521 (500), 36824 (500),87230 ( 500), 37247 ( 500), 40422 ( 1000), 42271 (2000 ),48394 (500), 45080 ( 500), 45234 ( 1000), 45679 (500),
46659 ( 500), 46724 ( 1000), 51712 (500), 56181 (2000).57134 ( 500), 57542 (500), 57680 (3000), 58691 (2000),59814 (500), 59533 (20000), 63062 ( 1000), 63IS9 ( 1000),54319 ( 500), 64934 ( 1000) , 65570 ( 500), 65923 ( 1000),
70284 ( 1000), 71346 (500), 71498 (2000), 72831 (2000 ),73067 ( 500), 73565 (2000), 74230 ( 500), 74303 (500),75109 (500), 76420 ( 1000), 80244 (2000), 81509 ( 1000),82083 (500), 84471 (500), 86793 (500), 89I8I (2000 ),

9I3I3 (500), 92870 ( 1000), 94238 ( 1000), 95397 (5000),96 >97 ( 1000), 9,>794 ( 500).

Nachtrag.
Die Landwirtschaft -̂ klammer entschied sich heute morgen

mit alle» (33 ) gegen 4 Stimmen (Heddewig, Hjlbers , Tantze»
und Brauer für die Zollerhvhung.

Üimjlk MrWeii «>>>> stickTkpMcii.
Eigene telephonische »ud telegraphischeBerichte der

„Rnchrichtc» für Ltadt nud Land " .
§8 Berlin , 15. Nov . Tie agrarische „ DeutscheTages¬

zeitung" glaubt , als Gesamtcindruck der Beschlüsse des Bun-
deSrals über den Zolltarif scstslellc » zu müsse » , bas; der
Zolltarif anS den Beratungen in einer für Landwirtschaft
und Gärtnerei verschlechterten Form hervorgcgangcn
ist . Tic alleinige Ausnahme bildet die Erhöhung der
Hopfenzölle.

Vom hessischen Hofe kommt der „ Kölnischen Ztg .
"

zur Kenntnis : Es liege für die Vermutung nicht der ent¬
fernteste Anhalt vor , daß eine dritte Person zur
Förderung des Einschlusses der Ehescheidung bcigc-
tragc » habe . Im übrigen sei eine baldige Trennung im
Interesse der beteiligten Personen wie im Interesse des
Landes dringend geboten. Der Vater der Großherzogi »,
Herzog Albrccht bon Kobnrg . war mit Rücksicht ans die
nabe Verwandtschaft ein entschiedenerGegner des ElicbttiidcS.
Der von einer liesen Neigung zu seiner schonen Kousinc
crsüllte jugendliche Großhcrzog von Hesse » wußte jedoch durch
Fürsprache nahe verwandter fürstlicher Franc » die Zustimmung
der Elter » zu erhalte» . Seitdem habe» die Verhältnisse sich
derart geändert , daß niit Rücksicht auf die schon damals be¬
stehende Spannung der im September vorgesehene Besuch
des ZarcupaarcS am hessischen Hofe unicrbiicb.

Wie aus Osnabrück gemeldet wird , ist eine von
den dortigen Kriegcrvcreincn geplante » undge
bnng gegen EhainberIain abgesagt worden , nach¬
dem von Berlin eine entsprechende Information einge-
trosscu war.

Aus Augsburg wird gemeldet : Im Prozeß
Kneißt und Genossen fand gestern die Vernehmung der
beiden Angeliagten und die Zeugenvernehmungen statt.
Im Verlaufe des Verhörs giebt » ueißl im wesentlichen
die ihm zur Last gelegten Verbrechen des Diebstahls und
des Raubes zu , die er teils allein , teils mit andere » ver¬
übt habe . Ter Specialberichtersiatler des „Lvkal -Anz ."
entwirft von der Person oe-s Raubmörders folgendes Vild:
Kncißl bildet den Typ des ganz gewöhnlichen Verbrechers,
der nur aus Hang zum Wohlleben und Scheu vor red¬
licher Arbeit ans kriimmen Wegen wandelt . Aus dem Kopse
dieses kleinen , blassen , verschlagenen » erls kann inan sich
keinen grünen Jägerhnt mit Gemsscdern denken , viel eher
eine der hohen runden Mützen , wie sie eine gewisse licht¬
scheue Zunst als Abzeichen zu trage » pslegt — einem Kopf
mit nicht unschönem , regelmäßigen , Gesicht, das Haar re¬
gelrecht gescheitelt und stark pomadisiert , ein dünnes Bärt¬
chen ans der Oberlippe . Kneißl trügt einen Hellen Eheviot-
Anzug , seine Beinkleider weisen eine korrekte Bügelfalte
auf , und aus der Rocktasche schaut der Zipfel des Taschen¬
tuches kokett hervor.

Berichtigung . Nicht die Ochsciizöllc sind im Zoll-
tarifentivurf vom Bundesrat nn> c>» Drittel erhöht worden,
wie infolge eines Hörfehlers gestern an dieser Stelle von uns
uiitgctcilt wurde, sondern die Hopfenzölle.

Untergang eines oldcnburger TauipferS.
mir . London , 15 . Nov . Das oldcnbnrgcr Schiss

„Ea tharine Tci gnmouth ", nach Lcilh unterwegs
strandete bei Hartlcpool und wurde wrack , lieber die Be¬
satzung ist nichts gemeldet worden ; dieselbe scheint sich in
Sicherheit zu befinden.

Ehrung von Ehinakämpfcrn.
I!D8 . Berlin , 15. Nov . Tie Morgcnblättcr melden : Das

Andenken derjenigen Mannschaften des ostasia-
tischcn Expeditionskorps , die in Ehina oder später infolge
von Krankheiten gestorben sind , soll durch die geson¬
derten Truppenteile , denen sie bisher angchörten , in ge¬
bührender Weise geehrt werden . Es soll derart geschehe»,
daß von den betreffenden Truppenteilen aus den » a-
scrncngrundstiicken Gedenksteine errichtet werden,
worauf die Namen der Gestorbenen verzeichnet stehen.

mi3 Pest » 15 . Nov . Ter Kaffcnbcamte des städtischen
SteneramtcS , Victor >t c c s k em e k l, y , ist nach Unter¬
schlagung von Steucrgeldcrn in Höhe von 590000 Kronen
flüchtig geworden.

LTV Athen , 15. Nov . Das Geschwader des Admirals
Eaillard ist in Cyra eingetrosscn und wechselte de»
Begrüßungssalut mit dein griechischen Geschwader . Tic
Bevölkerung bereitete ihm einen herzlichen Empfang.8D6 Tonthshirld , 14 . Nov . Von dem in der
Nordsee untcrgcgangciicn deutschen Dampfer „ AgneS"

sind der Kapitän und 13 Man » bo» der Besatzung gereUet,
drei Man » sind ertr » nte n.

I >
'N1 Odessa , 15 . Nov . Gestern wurden aus dem

Schulte der P lantag e M endeIewitsch die L c i chc»
zweier Fenelwehrinäiiiier g e s n n d e n.

Illll Ncwnork , l >. Nov . Im Kohlenbergwerk in
der Nähe von Pveahontas ( Virginia ) brock , heule msolge
Schmelzeiis elektrischer Drähte em F euer ans . Ein erheb¬
licher Teil des Bergwerks ist eingestürzt , zwei ExpIo
sionen erfolgten . 25 Personen wurde » schwer ver¬
letzt. viele würben erheblich verbrannt ans den, Berg¬
werk heransgebracht . Das Bergwerk stellt » och in Flammen.' Ncwyork , I l . Nov . iOrigüialielegrami » über die
aincrikauische» Produkten - »ud Provisionsuiäille .)

Weizen
NeivvoA Chicago

II ! I l. 13.
Loeo. 82V. 82V. — —
September. — — — —
Oktober. — —
November. — " V. 7IV.
Teeei .wer. 7 !»/. 7 - V. 72 '/. 7IV.
Mar ; .
M -u. 8l ". 7 - V.
J " l> . — —

Mais
Newi-oA Ehicago

ll . 13. I l. 13.
August . — — — —
September. - -
November . - - 59'/. 59 ' .
Dezember. <'.7 <»7 5 ->V. l't 'V.
Mai. 67V. 6 >>v. 62V. 62 '/.

Tcudcuzeu : N .eym k W . zeu v .u. . . ach, Schluß stetig.
Ebicago Weizen cbc » >o. Newv .-ek Maie - !veränderlich, Schluß
behauptet . Ehicago Mais ebenso.

«.r c- , ' '.
'
r «F l' t?

An dieser Stelle Ivc . de» alle in den „Nachrichten für Stadl und
Land " angezeigten Lc>sa»nnl »n>ien , Festlichkeiten, Bereinigungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesührt.

Freitag , 15 . November.
Verein chcmaligcr 19 . Dragoner : Stiftungsfest . Kommers

und Ball bei Herrn Froh » . Anfang des Komme» . 8 Uhr.
Turnverein „Eversten " : Tanzkränzcheu nur turnerischen

Vorführungen im „ Schützeuhos zur Tapleuburg "
( T . Holze.)

Anfang 7 >/, Uhr.
Vürgerselder Kriegcrverein : Feier deS GehnrtslagsS . K. H . des Großhcrzogs im Vereinslokal . Anfang 8 Nlio.
Doodts Etablissement : Cpccialilätc » . Vorstellung . Anfang8 Uhr.
OessenUiche Volksversammlung . Abends 8 Uhr in der

„ Union" . Referent : Herr Or Maurcubrecher - Berlin : „ Libera¬
lismus und nationaler Sozialismus ."

Verein für Gesundheitspflege und Nalurhcilknndc:
Monalsversamnilung im „ Kaiscrhos" . Vortrag des HerrnLehrer Bruns : „ Gicht und Rheumatismus ." Anfang 8>/, Uhr.

Hnslsnii Mick Xlugksit gghistsn:
ütv Hrrul!

Aber pfleget sic rationell . Verwendet
Tocring 's Lulsn - Sslks zu Eurer Toilette.
Diese seine , angenehme Toilcttescifc ist selbstin den höchsten Gesellschaftskreisenzur Pflegeund Verschönerung der Haut cingcsührl und
erfreut sich der Gunst der seinen Damen¬
welt . Sie schützt Hände und Gesicht vor
Anfspringen unv Rauhwcrdcn und erhält

c»e .paut weich , weiß nnd jugcndsriich, so lange dies nur
möglich ist . Sic kann selbst Denen , die eine sehr empfindsame
Haut haben, unter Garantie des günstigsten Effektes, der
völligen Reizlosigkeit angelegentlichst cinpsohlen werden.

Tocring 's Lulon - Svlr « kostet nur I <» Pfg . pr . St.
Kirchcnnachrichten.

Lambertikirche.
Am Sonntag , den 17 . November:

1 . Öauptgottcsdicnst 0 Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst N » /, Uhr : Pastor Millens.
Kindcrgotlesdicnst -'s Uhr : Pastor Willens.
Abendkirchc <» Uhr : Vortrag über die 3 erste » Kapitel der

Bibel . Pastor Bnlttnan » .
Elisabetlistist.

Sonntag , den 17 . Nov . , 10 '/, Uhr : Gottesdienst. Pastor Tbicii

Eisen -Tropon,
das beste für die Nelronvalcsren),
weil schnell Appetit «.

Kräfte znilehmeii.
Preis Mark l .85 per Luchse.

Verkauf
der alten

Molkerei
in Rastede.

Rastede. Tie 1885 erbaute
Molkerei nebst zwei geräumigen EiS>
« Hern, Garten an bester Lage in
Rastede ; sowie die maschinelle Ein¬
richtung : Dampfkessel, Dampfmaschine,
Dampfpumpe, Alfaseparatorcn mit
Zubehör . 2 Butterfässer , 1 Milch-«üßt. Bassins und sonstige Molkerei
Vgensiände , werdet» an»

Montag,

den 25 . Wov . cr .,
nachm. 2 Uhr,

in dieser Molkerei öffentlich
verkauft.

Tie Molkerei eignet sich zu einer
gewerblichen Anlage, wozu die gut-
crhaltcne maschinelle Einrichtung
paffend sein würde. Auch zu einen»
Wohnhause könnte solche eingerichtet
werden.

Besichtigung jederzeit gestattet.
Namens der Liquidationskommission.

Wicgreffe zu Rehorn.

»- -;L "» Tafclhonig,
Postkolli 5 .80 Mk. franko.

The . Dumstorfs» Imkerei,
Neuscharrrl b. Fricsovthe (Oldbg.).

Rastede . In Hausmann Wenikcn
in Lehmden Auktion am

Montag , den 18 . d. MtS .,kommt ein

Kinstr IlMmWiitll-
mit zum Aufsatz. Degen , Nukt.

Ich ersuche alle, die mir noch aus
der Zeit vor dem l . Januar 1900
schulde «, vor dem l . Dczbr. d. IS.
Zahlung zu leiste ». Alle Rückstände
iv .' .dc ich danach cinklagcn lasse ».

V. k. Lin eas . LlriWtr,
Zwischenahn.

ITssrlsÄs.
Gemcindemitglirder . die der am

I . Januar 1902 inS Leben tretenden

„«pn» v « i> ?ahrlkhiislajie
in RWt"

brizutreten beabsichtige » , wolle»
sich »n die bis zum S » . Rov . d . I.im Gasihausc „ Zum Grafen Anton
Günther " ausUcgende Mitglieder¬
liste eüitragcn.

Der Borstand.
Es werden noch Abonnements im

Fcnstcrputzcn angenommen.
Ernst Latnrnns , Joharnnsstr. 6.

Aenstcr - Nciniftnugs-
Iu still,t . ^

Gänse, j. s.
Hafermast , sauber gerupft , 7—io -s
Pfund 40—42 4, Vers . g. Nach» . I
srisch geschlachtet Besitzer A . GrigGr . Friedrichsdorf ( Ostpr ).

Zu dem an» I «k. d . Mts.
FrohnSschcn Saal stattfindendcu

WU- BaN ^
zur Feier des »Geburtstages S . K H.des Großhcrzogs werden honette
Danicn von Oldenburg u. Umgegend
srcundlichst eingoladrn.

I . und .1 . ESksdron
cldrnd . Trag . Rrgts . R r . II».
Emps . mich ». Waschen u . Pla . wH

in u . außer dem Hause. Bockstr. l 3.

KGM



Hemn-Anzüge,
Kuabeu ' Anzüge,

Lsdtiljöpveli,
Zleqenmäntek.

Mützen
und Filzhttte

empfiehlt

IL
Zwischennhn.

Geestemunder
^ Zisch-

Handlung.
Zeit» Tag Me LeeWe
ni> täglich srische krmt.

Morgen , Sonnabend , treffen feinste
große und kleine Nordsee - Schellfische,
Flußhechte, Barse, Steinbutt , Rot¬
zungen , Schollen, Karbonadenfisch
und Stinte ein.

Ferner empfehle feinste ger. Aale,
Makrelen , Schellfische , ger. Heringe,
Bücklinge und Sprotten , sowie an
marinierten Waren prima Salzheringe,
große feinste marinierte Heringe, Roll¬
möpse, Bismarckheringe, feinste Brat¬
heringe , Heringe in Gelee, prima
russische Kronsardincn , Appctilsild,
feinste Sardinen in Ocl, Anchovis,
Salzgurken , kleine Essiggurken usw.

Empfehle nur hochfeine Ware zu
Len billigsten Preisen.

Feinere Fische für Festlichkeiten
werden bei rechtzeitiger Bestellung in
feinster lebcndfrischer Ware zu den
billigsten Preisen geliefert, sowie Ver¬
sendungen nach auswärts werden per
Post und Bahn in feinster Packung,
prima Ware und zu den billigsten
Preisen geliefert.

Hochachtungsvoll

1 ^ . Lnsllirs,
Aernspr . S18 . Wallstr . « .

Holz -Verkauf.
Ter Baumann Joh . Grashorn

zu Rahde läßt bei feinem Hause am

Ionnerslag-
den 28 . Zkov . d. I .,

mittags
pünttl . irr Uhr anfangd . ,
150 Eichen,

ganz langes, schlankes , starkes Holz,
ganz vorzügliches Schiffs-, siel - ,
Brücken-, Wagen -, Bau - auch
Lohhol,,

25 « Birken
5« Pappeln

allerbeste» lange« Holz für Holz¬
schubmacher und Drechsler,

tzsstntlrch meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Bemerke, daß der Verkauf mit den
großen Eichen begonnen wird.

Dar Holz steht nahe an der Chaussee
WildeShausen—Oldenburg und kann
zu tedrr Zeit abgefahren werden.

Käufer versammeln sich bei Ver¬
käufer» Hause.

Hierzu ladet rin
_ vlyr . Lindriuan ».

vumeielll M 8le Lusvslil!
neueste Nerren-Psletots,

elni'slkig , rnsik-vitilg, schnei ' uns iisidsciiWv»',
IS 14 S0 ^ ». 18 .4 , « <> SS .S » ^ », » 4 .4 , S« » 8

8 « bi, 48

Vl8ter, Lekllvaloffs unä
ÄLveIovk8,

so .4, »» .4, «8 4 , so .4, SS SL ^8 bi, 48

klegsiite Nerreu -Lnriige
sciuvspr, blau , braun, grau, moöo , olivs etc . ,

1V .4, irr ^ f, 1» rro 4. «1 .4 . SS >« , rrs ^», »8
bi, 40 ^4.

-

Vsi'mgeliittei'te loüen - lWell,
lnterimskorm unki fsitonform,

S,80 ^ l, « » k, 7 8 10 11 IS 4 bis » 1

kslelots . Ilkler, stsveiockr u . svDell.
össonösr « schöne fs ?on8 unö beste 81offs.

Von övn billigsten bi » ru öen feinsten 8orton.
« vlLvnäe Moulieitsll

iinsden - Lsrüeroben,
Artigen , pktletots , p>jacl<» , Oebuivaloffs , Oislor , toppen,

Linusen , Kitteln, tiöscbon in eilen Preislagen.
Svtsannl Vllllsslv

U" Klsn dsnottls invln « " WU

>8 lielileriisirsrre , Lvlrs Smimgarleirlrarre.

Voiiikiirts- l-ose
ä 3,30 k.lst. ( 11 -- 35 dl^ .).

» auptxevinll >00,000 00K.
1 Leviull 50,000 M.
1 n 25,000 M.

u . s . V.
18 870 - -

ST » 000 « larlr.
2 >ed . : 29 . kkov .—4 . Oer . 1901.

pork» u . Liste so Pf. sxtrs

kriist lieintre,
6v 8viz fLnkkily.

Dion . rl . Pbür .-^ nb . ktaats -l -ott.

Z « verkaufe« « ine am Bahn¬
hof Brettorf (Eisenbahn Telmrnhorst-
WildrShausen ) belegen«

Aefihung,
bestehend auS einem Wohnhause mit
Gasiwirtschaftsbetrieb u . Bäckerei,
sowie auS einer Windmühle und
ca. 5 Hckt. Garten - , Wic>cn> und
Ackerländcrcien.

Im Hanse befindet sich ein Tanz¬
saal und im Garten viel« Obst-
bSume.

Bntrii : nach Belieben.
Brinkn . nnn,

Auktionator >n Tcimcuhorst.

Zu kaufen gesucht ein eisern. Ofen
nicht zu groß. Krruzstr . 1 oben.

Zu verkaufen verschied . Koniferen
dcsgl. Kugel CacktSe , 60 ow hock

Haarencschslraße 46.
Oldenburg. Beabsichtig« die

früher Wülfersche Besitzung in
Donnerschwee auf Mai zu verkaufen.

Ant . Buschmann.
Sauerkohl und grüne

Schnittbohnen empfehle
in bester Qualität.
_ I . B . HarmS.

WM " Hiesigen Honig,
garantiert rein , auch in
Gläsern von 1 u . 8 Pfd.

I . B . Harms.

Damen-
3 äsche!

jeglicher Art , solide gediegene Ouali-
täten u . Ausführung , niedrige Preise!

Nr « «ingetroffe n r

fiffLüsira»

LvkselUvwll,
Stück 2 IS

Otto Vobltadri,
Lalisikstratze 68.

L.. V 1 L 1 » x.
paplon « n sro » .

« ->

Echrridmaschtncn aller Sy¬
steme , namentlich mit sofort sicht¬
barer Schrift!

Schreibmaschinen -Zubehör.
Mimeograph - Cyrlosthlr,

bester Vervielfältiger.
Schapirographen , Quart l7
Schreibtische neuester Konstruk¬

tion, mit und ohne Rolljalousten,
und andere moderne Kontor-
Möbel zu billigen Preisen.

Weintrauben,
Apfelsinen u. Eitronen empf.
_ T . t« . Lampe.

Kssiggurken,
Salzgurken , Kronsbeeren , Birnen
und Zwetschcn empf.

D . <ff . Lampe.

Kervetatwnrst
Plockwurst , Corned Beef , Braun-
schwriger Leberwurst , Zungen¬
wurst , echte^frankfurter Würstchen,
Paar L0 empfiehlt

T . G . Lampe.

Keräuch. Aale
Bückinge , Bratheringe , Rollmöpse.
Heringe in Gelee , Anchovis , Bis¬
marckheringe empf.

T . G . Lampe.

Gesang -Derein
„krod8illii ",

Rastede.
Am Sonntag , den 24 . d . M.

Tanzkriiltzchen
im Vercinslokal

„Znm Grafen Anton Günther ."
— Anfang 7 Uhr. —

Hierzu ladet freundlichstrin
Ter «Vorstand.

AilsziiiiiLiiliiM
Zur Frier des Geburts¬

tages S . K. H . des Grob-
Herzogs findet am

Sonnabend,
den 16. d. Mts. :

Aufführungen
_ und

statt.
ES bitten um zahreichen

Damrnbesuch
Die 9 . u . 10 . Komp.

Tldenb. Jnf . - RegtS. Nr . 9l.
Anfang 7 V, Uhr.

Einen gebrauchten, sebr stich,
Wagen oder Sulki », für unen Pon»
paffcnd. such , , u kaufe» , « ngei-ostmit Beschreibung und Prei » , „M.
erbittet » . » . Jausten ,

"
itri tderilenstel bei Hohentik». ..

Ohmstede . Am Sonnabend , ^
1« . Novbr . , nachmittag » 4 Uhr
soll bei Büsinas Wirtshaus « hierseibi,
eine junge aüste Kuh für Rechnun«
der hiesigenKuhkaffegegenBarzahlung
meistbietend verkauft werden.

Verein vsrbm
( ehe« . Artilleristen ) .

Am Sonnabend , IS . d.
«bendS v Uhrr

KgNSI -
LiVvfSSMMlllNg

beim Kameraden H . Haakr hi,
vahnhofsstraste.

Tagesordnung:
1 . Vorlegung der entworfenen Sla.

tuten der Stervekaffe.
9. Aufnahme.
S . Verschiedenes.
Nach der Versammlung:

ch Lowwvrs , 0
zur Feier drS Geburtstages « .
K . H . de» Grostherzogs.

Um zahlreiche» und pünktlich«
Erscheinen bittet

Ter Vorstand.

Mzer -Lmi,
vor dem

Hrlligengristthor.
Zur Feier de » Geburt - tage» S . tt. tz.

des Großherzogs findet am Monteg,
den 18 . November , im Hotel zn»
Lindenhof:

L - Ball L
statt . Anfang 8 Uhr abend». Orden
und Ehrenzeichen, sowie Bunde »,
abzeichen sind anzulegen . Einführun¬
gen sind gestattet.

ES ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

Friseur u . Perückenm . , Haarenstr 15.

Großherzogl. Theater.
Sonnabend , 16. November lSOI.

Volks - Vorstellung.
Außer Abonnement zu bedeutendherab¬
gesetzten Preisen . Freiplähe haben

keine Giltrgkeit.
Zur Feier deS Geburtstag » S . li. H.

des Großherzogs.
Prolog von vr . R . Mosm.

Hierauf : Wilhelm Tell.
Schauspiel in 5 Akten v. Fr . v . Schiller.
EK^ enöffnu^ ^

bi^ ^ An ^an^ SUbr^

Aremer Ltadttheater.
Sonnabend , 16. Nov . : Tie Räuber.
Sonntag , 17 . Nov ., abends 7 Uhr:

Der Wildschütz. Hierauf : Die Hasen¬
pfote.

Montag , 18. Nov . : Nachtlager in
Granada und OovoUeri» ruetioew ».

Dienstag , 19. Nov . : Maria Smart.
Mittwoch . 20 . Nov . : Ruhetag.

(Keine Vorstellung .)
Donnerstag , 21 . Nov . : Nora. l.

Gastspiel der Frau Agnes Soma.
Außer Abonnement.

Freitag , 22 . Nov . : Cyprienne. 8.
Gastspiel derselben. Außer Ab.

Sonnabend , 23 . Nov . : Unbestimmt.
Sonntag , 24 . Nov . : Meister v . Pal-

Familieimachrichten.
Tode » « Anzeige «.

Trirlakrrmoor » 13. Novbr . IS0l.
Heute nacht 11 Uhr entschlief sanft
nach langen schweren mit Geduld er¬
tragenen Leiden unsere liebe Tochter
und Schwester

im fast vollendeten LO. Lebensjahre
Um stille Teilnahme bittet

Johann Pnnke nebst Frau
und Kindern.

Tie Beerdigung findet am Montag,
den 18. Nov . , nachmittag » 8 Uhr, aus
dem alten Kirchh. zu Osternburg statt.
Weitere Familien -Nachrichten.

Verl 0 bl: Hanni Frei » , L Idenburg,
mit Leutnant de» Oldenburgischen
Infanterie - Regiments Nr . 91 Can
von der Hellen , Oldenburg . Grete
Ocsselmann, Bremen , mit Hermann
Baars , Oldenburg . Anna Brun»,
Steinhaufen , mit Johann Wobbcnhorst,
Bargstede. ^ ^Geboren: ( Tochter)
WillmS , Jever . Franz Milli » ,
Wilhelmshaven.

Gestorben: Vicrbraucreibesitzer
Louis Diehe , Oldenburg . Arbeiter
Johann ^ ^ Hellwi^ ^ ooksicl^ ^ o-

W- v . Vufch, jür den 2 , >-" >' : n ^ il : B . RadiunäkvTRotoeionSdruck und Vertag : B78chärf , Oldenburg.



1. Beilage
M L67 dn „Nachrichten für Stadt und Land" vom Fre

1- 8ch«tjitzn , ln LntiiMisülmmr.
* Oldenburg , lb . Nov.

Die gestern um II ' / , Uhr im Landtagsgebäude eröffnet«
Kammersiyung begann mit Feststellung der Präsenzliste,
nach welcher einige Mitglieder fehlen . Tie Verhandlungen
leitete der Vorsitzende , Herr Funch - Loy ; anwesend war als
ständiger RegicrungSvertrcter Herr LandeSSkonoinierat Heu»
mann . Letzterer verpflichtete zunächst die Mitglieder deS
Vorstandes auf die vom StaatSministerium genehmigte Ge»
schäftSordnung der Kammer.

Anwesend ivaren ferner der Vorsitzende der Landwirt¬
schaftskammer für da » Fürstentum Lübeck , Herr Frank,
nebst dem Generalsekretär Or . Hartmann.

Die Rechnung für 1 Januar bi - 3« . April
1V0L

wird durch Herrn von Gruben vorgclcgt.
Einnahme . . . . 10,287 .46 Mk.
Ausgabe . . . . 14,719 .38 ,
Mindereinnahme . . 4,481 .92 Mk.

Dieselbe ist aus der Kaffe der LandwirtschaslS - Gesellschaft
einstweilen gedeckt . Tie Manila werden ohne Debatte erledigt
und dem NechnungSführer Entlastung erteilt.

2 . Rechnung der Versuchs- und Kontrollstation
pro L. Januar bi« »v . April 1UOL.

Einnahme . 5154 .76 Alk.
Ausgabe . 4665 .97 .
Ueberschuß . 458 .79 Mk.

Die Manila werden ebenfalls ohne weiteres erledigt und
dem Kasseführer Entlastung erteilt.

ES liegt ein Antrag des Kuratorium ? der Station vor,
19»/» des ÜebcrschusseS dem Reservefonds zuzusühren . Ter
Antrag wird aus Gründe » der Geschäftsordnung zurückge¬
zogen.

S. Al « Mitglied de« VonderauSschnsfe« für
Rindviehzucht

wird an Stelle deS ausgetretenen K .-M . Auktionator Jür»
g e n S - Hohenkirchen das K . - M . Müller - Neuenderaltengroden
gewählt . Außerdem waren noch vorgeschlagen die K . - M.
Müller -Hohenberge und Battermann -Oberrege.

In einer persönlichen Bemerkung des K . -M . Jürgens
gegen da - K .-M . Ahlhorn » Hartwardcrwurp verteidigt sich
erslerer gegen einen ihm mehrfach gemachten Vorwurf , das ; er
seine Ansicht geändert habe . Er habe nur seiner Ilcber-
»eugung Ausdruck gegeben , daß die vorgcschlagene Organisation
bezüglich der Rindviehzucht niemals ycnüge , »ach außen hin
mit Erfolg thätig zu sein . Diese Ansicht habe sich ihm nach
den Erfahrungen der Ausstellung in Halle ausgcdrängt . Er
fei ausgetreten , weil er sich keine persönlichen Anzapfungen
gefallen lasse.

ES erfolgen noch mehrere persönliche Bemerkungen.
«. Al « Mitglied und Vertreter zum Dentscheu

Landwirtschaftstage
werden der Vorsitzende , Herr Funch - Loy , und sein Vertreter,
K .-M . Benno Meyer - Holte , gewählt.

8 Anschluss von zweckverwandten Vereinen.
«r. DieButjadinger Genossenschas t zurZüchlung

deS veredelten Landschweines möchte der Kammer

angeschloffen werden . Generalsekretär Oekonomierat Oetken
referiert darüber.

Der Sonderausschuß beschloß , zu beantragen:
Schweinezucht - Genossenschaften können nur dann von

der Landwirtschaftskammer anerkannt werden , wenn sie die
Gewähr einer ersprießlichen Thätigkeit zu bieten scheinen,
wenn sie mindestens 2 Jahre bestanden haben und die Zahl
der eingetragenen Tiere wenigstens 150 beträgt.

Ter Kammervorstand schloß sich dem an.
K . -M . CorneliuS - Seeverns stellt im Sinne der Ge¬

noffenschaft folgenden Antrag:
Die Kammer wolle beschließen:

Dem Gesuch der Genossenschaft zur Züchtung
deS veredelten Landschweines in But > adingen
um Aufnahme als zwcckverwandter Verein wird nachträg¬
lich stattgegeben.

Zugleich wird der genannten Genoffenschaft in Anbe¬
tracht ihrer rührigen Thätigkeit und ihrer mit der Höhe der
erlangten Preise in keinem Verhältnis stehenden Unkosten
bei der Beschickung der Ausstellung in Halle , ferner in An¬
betracht der durch die genannte Genossenschaft dort er-
rungenen vorzüglichen Erfolge eine Beihilfe auS der Kaffe
der Landwirtschaftskammer in Höhe von 300 Mk . — drei¬
hundert Mark — nachträglich gewährt.

Redner befürwortet den Antrag mit einer Schilderung der
Entstehung auS der bisherigen Thätigkeit der Genoffenschaft
und bittet , von den strengen Bedingungen abzusehcn und der

Genoffenschaft den Weg zu öffnen , damit die Schweinezucht
in Butjavingen gefördert werde.

Nach längerer Debatte wird entsprechend dem DorstandS-
antrag beschlossen , die Bedingungen des Vorstandes anzuer-
kennen , und ein Eventualantrag von K . -M . CorneliuS-
SeevernS angenommen , wonach die butjadinger Genoffenschaft
ausgenommen werden soll , wenn sie die Bedingungen er¬
füllt hat.

Nachdem K .- M . Cornelius Seeverns dm zweiten Teil seine»
Antrages befürwortet hat auf Bewilligung von 800 Mk . für
die Genossenschaft , wird in längerer Debatte darauf hin-
gewiescn , daß man keinen Präzedenzfall schaffen dürfe , und
daß die Amtsvcrbände die Unterstützung «n die Hand nehmm
müßten . Ter Antrag wird abaelehnt.

Ter Vorsitzende verliest sodann folgende gegen dm
nördlichen Züchterverband gerichtete Erklärung:

Die in der Erklärung des Nördlichen Pscrdezüchter-
verbandeS ausgestellte Behauptung:

Tie Benachrichtigung von der Reise des sächsischen
Krieg - minister » sei dem Vorstande de » Züchterverbandes
4 resp 7 Tage später zugegangen als de » interessierten
landwirtschaftlichen Vereinen , einer Anzahl Hengst - und

Ctutenbesiher re . , I
ebenso die Behauptung , I

daß der Vorstand deS Züchterverbandes von dem Führer I

der Fremden an letzter Stelle benachrichtigt worden sei,
entsprechen nicht den Thatsachen.

Dem Vorstände des Züchterverbandes wurde die Be¬

nachrichtigung nebst Anlagen (Schreiben an Vereine und

Hengst « und Stutenbesiper ) am 2 2 . Mai 1901 über¬
mittelt und ist auch am selben Tage in dessen Besitz
gelaugt laut Schreiben des Züchterverbandes vom 25 . Mai.

Ten interessierten landwirtschaftlichen Vereinen , den

Hengst - und Stutenbesitzern re . wurde die Benachrichtigung
durch die aruch dem Züchterverbände in Anlagen über¬

sandten Schreiben am 23 . Mat 1901 zugestellt , also
einen Tag später.

Ter Irrtum des Vorstandes des Züchterverbandes ist
vielleicht dadurch entstanden , daß die de » Vereinen re.
übersandten Schriftstücke (Abklatsche ) das Tauim des
18 . Mai tragen ; die Expedition hat auf persönliche An¬

ordnung des Vorsitzenden erst an ; 23 . Mai stattgcsunden,
nachdem der Züchterverband bereits im Besitz der Auf¬
forderung war.

Tic Beweisstücke können in der Expedition cingesehen
werden.

Dem Bedauern Ausdruck gebend , daß der Vorstand
deS Züchterverbandes es nicht für geboten hielt , in Roden¬
kirchen bei der Vorführung anwesend zu sei » , um mit den
Herren aus Sachsen in Verbindung zu treten , verzichtet der

Vorstand der Landwirtschastslammer auf ein weiteres Ein¬

gehen aus die Erklärung des Züchterverbandes und bittet

seinerseits ebenfalls , die Anaclegcnheil als erledigt zu
betrachten.

Gleichzeitig bringt der Vorstand allen denen , die bei
den Vorbereitungen und Vorführungen mitgewirlt und

somit zu dem Gelingen des Unternehmens beigetragen
haben , der grostherzoglül cn » öriingsloiniuissiv » , dem

Züchterverbände und seinen Organen , den landwirtschait-
lichc » Vereine » und Einzelpersonen , hiermit , soweit dies

noch nicht geschehen sein sollte , seinen aufrichtigen Tank

zum Ausdruck.
Tic 'Angelegenheit ist damit erledigt , und es wird nach

einer halbstündigen Pause in der Beratung weiter
fortgefahrcn.

b Tie Ausnahme der Schwein e znchtgc » os se n -
schast Delmenhorst für das Amt Delmenhorst erledigt
sich durch den vorhin gefaßten Beschluß , da die Gcuosscnschasl
noch nicht den gestellten Bedingungen entspricht.

o. Ter 'Antrag des Hcrdbuchvercins für das Amt
Delmenhorst wird aus 'Antrag des OckonomicralS Oetken
zu Punkt 12 znrückgestellt.

« . Ausstellung für Bodenkultur.
Referent Schulvorstehcr H u n l e m a » u Wilvcshauscn ver¬

breitet sich darüber , daß cs sich als ein Bedürfnis hcrans-
gestellt hat , von Zeit zu Zeit unabhängig von den Landcs-
ticrschauen eine Bodenkultur - Ausstellung zu ver¬
anstalte » . Um den Zweck , den Besuchern der Ausstellung die
Fortschritte der Bodenkultur recht klar vor Augen zu sichren,
möglichst zu erreichen , empfehle es sich, auf den Ausstellungen kleine
Vorträge zu halten . Eventuell könne mit der Ausstellung auch
eine Maschincn - Ausstcllung verbunden werde » . Via » hat aller¬
dings mancherlei Bedenken geltend gemacht , vor allen Dingen
werden auch die entstehenden Koste » gescheut . Doch werden
dieselben nicht so wesentlich sein , wenn auch für diesen Zweck
die Exerzierhalle zur Verfügung gestellt und die Eiscnbahn-
dircklion in Bezug auf Fahrpreisermäßigung das gewohnte
Entgegenkommen zeigen würde . Redner verlas hierauf eine»
Plan , nach welchem er sich eine solche Ausstellung denkt.

Oekonomierat Oetken teilt mit , daß der Vorstand der
LandwirtschaflSkammer nach längerer Beratung auch zu der
Uebcrzeugung gekommen ist , daß eine solche Ausstellung sehr
erwünscht wäre . Dieselbe könnte etwa alle 5 Jahre abgc-
halten werden ; er stellt folgenden Antrag , der ohne Debatte
angenommen wird:

Es soll alle 5 Jahr , zum erstenmale im Jahre >905,
in Oldenburg eine Ausstellung für Bodenkultur - und Pflanzen-
düngung stattfindcn . In den Jahren , in denen eine
Landesncrschau abgchalten wird , fallen beide Ausstellungen
zusammen.

Abänderung des LtempelftenergesetzeS.
(Referent Vorstaudsuiilglicd Jürgens - Hohenkirchen ) :

ES hat sich herausgestcllt , daß das Stempclstcuergcsctz den
heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen nicht mehr entspricht.
Referent weist die » an der Hand verschiedener GesctzeS-
Paragraphcn nach , worin die Fehler klargclegt werden . Ein
Streiflicht wirft der Redner bei dieser Gelegenheit auf die
Handelskammer und ihren Sekretär Tr . Violet , indem er
unter Heiterkeit der Anwesenden die rührende Fürsorge der
Kammer für die Landwirtschaft energisch zurückweist . Ein¬
stimmig wurde dann die vom Referenten eingcbrachte
Resolution angenommen.
8 a . Berichterstattung über da« landwirtschaftliche

Vereinswese ».
Generalsekretär Oetken schildert dasselbe al » sehr günstig.

Tie Zahl der Vereine betrug am l . Juni I960 52 , jetzt 60,
ein AmlSverband gehört dazu lTelmenhorst ). und die Zahl
der zwcckverwandten Vereine ist dieselbe geblieben . Tie Mit-

gliederzahl betrug am 1 . Juni 1900 3997 , jetzt über 5000.
ES wurden 269 Versammlungen und 204 Vorträge gegen
260 und 202 im Vorjahre abgchalten . Redner befürwortet
u . a . eine stärkere Benutzung der Bibliothek der Kammer , der
Versuch », und Kontrollstation usw . Tie Verbindung zwischen
dem Kammervorstande und den Vereinen ist eine gute , und
die Beziehungen sind erfreulich . ES kann jedoch noch » ine
bessere Berichterstattung gedacht werden . Auch giebt c » noch
viele Vereine , die der Kammer nicht angeschloffen sind , und
e» steht z» hoffe » , daß sämtliche sich anschließcn . damit die
Kammer eine Vertretung jamtlichcr landwirtschaftlicher
Jntcreffen kein kann.

itlig, den 15. November IM.

K . -M . Cornelius - Seeverns weist aus eine Nenkatalo-
gisicnmg der Bibliothek hin und bittet de » Generalsekretär,
öfter in den Versammlungen der Abteilungen zu erscheinen.

Ter Generalsekretär erklärt sich daraus , indem er die
Vorwürfe z . T . zurückweist , z . T . die Thatsache der Ver¬
minderung der BeinchStbätigkeit erklärt

8d . Ueber da « Versuchs- und Kontrollwesen
referiert Prof . IR Petersen unter Bezugnahme au , den
hcrausgcgebeuen Jahresbericht der Station und konstatiert die
erfreuliche Steigerung der Jnauspruchuahme der Untersuchung - -

thätigkeit der Station ; die Bodeuuutersuchuug wird sortgcscyt,
dgl . die Anbauversuche . Referent giebt eine Menge einzelner
Beispiele . Tas Referat wird mit großem Beifall rnlgegen-
genoiniuen.

8o . Neber Wirtschaftspolitik
referiert K . - M Müller - Nutzhorn , o . b . insoweit die Materie
nicht beim Zolltarif zur 'Verhandlung tominl . Referent tritt
für die rcichSgesetztiche Regelung der Schlachtviehversicherung
und für die Eilbeförderung der Eier (aus Wunsch des Ver¬
bandes der Ererverkaussgcnosscnschastc » ) ein . Tic Punkte
Arbeitermaiigel , Unfallstatistik . Emkoiniueiisleucrschayuiig,
Tieiistboteuvcrsicherlnig , Schätzung der Ncukulturcu und Aus-
sorsluiigcu , Hagelversicherungen . Fkeischbcschaugejetz lA »s-
führuugsbestimmuligcul werde » kurz berührt und sind von u »S
bereits z . T . in de » Protokolle » de - Ausschusses wiedergegeden.

Es wird beschlossen , die Gutachten über den Gerstczoll
morgen zu vcrlefen.

Ucber die geschäftsmäßige Behandlung de » bekannten
Miuderheit - gutachlens des nnrischastlichen Ausschusses benchlct
der Assistent der Kammer , 1) r Lienke » , und schildert sie aK
durchaus korrekt.

K - M . 'Müll er - Nutzhorn glaubt sich über de » geschäftS-
führciiSc » Vorstand i » dieser 'Angelegenheit beschwere » zu
könne ».

KM . Hcddcwig erklärt de » Hergang der Verhand¬
lungen und betont dabei besonders , daß das Mchrheits«
gulachtcn vv » dem >Vo > !m --»dcn deS 'Ausschusses , von K . - M.
Müller - Nutzhorn selber auSgcarbcilct worden ist, beschwert
sich über die nicht gleichzeitige 'Veröffentlichung der beiden
Gutachten und giebt seinem Unwillen über die niedrige und
gemeine Weise 'Ausdruck , mit der er während der Zeit der
Absassuiig seines GulachtcnS — deS der Minderheit — von
de », führenden Organ der oldenburgcr Agrarier ( . Küslenztg . - )
angegriffen sei.

Aus K . - M . Jürgens Worten ist besonders hcrvorzu-
hcbe » , daß mit der 'Veröffentlichung der beide » Gulachtcn die
Kamincr » och leinesivegs Stellung zur Zolllarissragc ge¬
nommen habe . Tas solle doch erst beule geschehe » . Er de«
daure auch die vorzeitige Verösscutllchuug des MchrhcitS-
gutachtcnS.

Ter Vorsitze » de nimmt Notiz von den Ausführungen;
der 'Vorstand wird liinftig » >>l de » Ausschusigulachlc » etwas
zurückhaltender versahren . Sei » Gcrechligkcilsgcsichl habe die
schnelle '

Veröffentlichung des zweiten Gutachtens veranlaßt.
K . -M . EoriieliiiS - SccveruS » iiniul de » 'Vorsitzenden

des wirtschastspolitischcn Ausschusses , K . -M . Müller 'Nutzhorn,
gegen K . - M . Hcddcwig in Schutz . Andrerseits verurteilt er
aus das schärsstc das Vorgehen der . Kustcnzcitung ' gegen
K . - M . Hcddcwig und versteht es nicht , nne cm de » Land¬
wirten nahestehendes Blatt einen Kollegen — einerlei welcher
Richtung — i » solcher Weise angreisen kau » .

Es findet noch eine längere Debatte über de » Gegenstand
statt , in der der Vorstand die ihm gemachten 'Vorwürfe zu-
rückweist und das Vorstandsmitglied Jürgens die ganze
Differenz auf ei» Zusammentreffen » »glücklicher Zufälle schiebt.

8 ä. Ueber das Wcnosscuschastswcscn
referiert K . - M . Holtmann - Geveshausen und tritt warm für
« ine staatliche Förderung des GcuossciischaslSwcscuS ei» .

Einige Punkte der Tagesordnung werden vertagt.
8 k. Ueber de» LonderanSschnsz für Rindvicl -zncht
referiert Herr Plate ^ emmelslamp . < er Ausschuß dcuulrm,.
eine llnlersuchung der Seuche deS Kälberstcrbcns . Gcsahr der
Saiinuclmvlkcreicu für Verbreitung der Riiidcrtuderkulose.
Zeichnung der Tiere , Schlachtviehversicherung , Augeldpräiuieu
u . s . w . werden kurz behandelt.

K . -M . Ahlhorn - Hartwardcrwurp befürwortet u . a . de»
ersten Gegenstand des Vorredners energisch.

Ter Generalsekretär sagt das Gewünschte zu und
schildert die Maßnahmen deS Vorstandes . 11r . Grevc jr ., der
; cyt den Schivcinchiisten behandelt , wird auch über das
Kälbcrsterbcn Beobachtungen anstcllcn.

K . -M . Cloppenburg schildert die Bedeutung des
Kälberstcrbcns für unser Land als viel größer als die de,
Rnidcr - TnberkulvK.

8 g. Ucber die Dijätigkcit de - An - schnsscs für
Lchwcinezucht

referiert K -M . Korshagc - Broolsireei . Seine Themata sind
durch die Vorredner »um großen Teil schon behandelt worden.

8d . Ucber das Molkcreiwescn
berichtet K . M . M ullcr - Nenenbcrallcngroden und berührt
die Milchuntersnchungsmclhoden , worin Einheitlichkeit auzu
streben sei , die Leistungsprüsungcn sür Milchvieh , die Grün¬
dung eines »nlchwirtschaftlicyc » Vereins re

81 . Ueber die Bekämpfung von Leuchen und
Ticrkranklicitcn

referiert K . - M . Ahlhorn - Jaderaußendeich und behandelt
namentlich die Vorbildung der Tierärzte , wob « er sagt , daß
er , entgegen dem Beschluß de « Ausschusses , in seiner persö » .
lichen Ansicht schwankend geworden sei und wohl sür die Ad.
lcgung de » MaturiumS cintrctcn könne . Referent berührt
noch die verschiedenen Tierkranlhcitrn und die dctr . Ver¬
hütungsmaßregeln.

t». Der Zolltarif.
K .-M Habbeu l e .mlragc Vertagung auf den folgenden

Tag , u > anacuomincn wird.
Iv . Vinrichtnug einer Marsch Bcrsnch«»

Wirtschaft.
Referent Vorstandsimtglicd IürgenS - Hohenkirchen : Tie

Angelegenheit hat schon einmal auf der Tagesordnung ge¬
stände » ; cs ist dann eine Kommission mit der Turchbcralnug
des Gegenstandes dcauslragt worden . Bei den Beratungen
haben bezüglich derPla ysragc die 'Vertreter der verschiedensten
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Bezirke ikre Wünsche geltend gemacht. ES mußten deshalb,
um sich hierüber einige» zu können, verschiedene Grundsätze
fcstgelegl werden, und er sollte der Hof zur Versuchsstation
ausgewäbtl werden, der diesen Bedingungen an meisten ent¬
sprach. Man bat sich bis beute trotz eifriger Arbeil nicht
für einen bestimmten Play entschließen können. Auf die
engere Wahl sind u . a . gestellt ein Gut des Herrn Steinfort-
Wilhelmshavcn tun Amte Jever belegen ), zwei stellen der
Gcschw. Sichren Sleiiihauserstel . Um den Plan aber überhaupt
durchführen zu können, war « ein Zuschuß der Kammer, wie
auch seitens de ? StaatsministcriumS notwendig . Tie Re¬
gierung hat sich der Errichtung einer Dcr'uchsivirtschaft
gegenüber sckr wohlwollend verhalten , und man darf erwarten,
daß daS slaalsministerium einen Zuschuß nicht verweigern
wird , wenn die Kammer selbst ihre Ovserwilligkeit bewiesen
hat . Tie Kommission stellte folgenden Antrag:

Tie Landwirlichafrskammer wolle zu den Kosten der
Errichtung und Erhaltung einer Marschvcriuch-wirlschask
und zu den Kosten der Förderung der Marschkultur einen
jährlichen Zuschuß von 2oOO Mk. bis weiter und solange
bewilligen, als zu dem gleichen Zweck von der Landwirl-
schasl - kammcr sur die Provinz Hannover und Schleswig-
Holstein je jährlich mindestens 5000 Mk . zur Verfügung
gestellt werden.

Tie Landwirl ' chaft- kammer beauftragt den Vorstand,
da» großhcrzogl. Staat - Ministerium zu ersuchen , ru demselben
Zweck die Bewilligung von jährlich 5000 Mk. bei dem
nächsten ordentlichen Landtage zu beantrage».

K . -M . Meyer - Holte ist mir den Ausführungen einver¬
standen. Er glaubt auch , daß eine Marschversuchsslation der
Landwirlichasl zum großen Vorteil gereichen wird , doch wünscht
er, die Angelegenheit solange zu vertagen , bis sich die Finanz-
verhältnisse der Kammer besser übersehen lassen . Tie Ver¬
tagung schließe aber keineswegs aus , daß die Vorberatungen
in vollem Umfange fortgesetzt werden.

K .-M . Feldhus - Zwiichenabn : Wenn die Kammer für
einen so wichtigen Zweck 2000 Mk . bewilligt, wird sie auch
Mittel und Wege finden, die summe aufzubringen.

K .-M . Jürgens - Hohenkirchen: Tie von Herrn Meyer
gewünschte Vertagung ist aus den verschiedensten Gründen
nicht gut möglich . Tie Frage ist fast eine Lebensfrage für
die Landwirtschaft , deshalb müssen wir so schnell wie möglich
handeln.

K . -M . Heb d ewig - Jericho ist dafür , Parzellen in ver¬
schiedenen Gegenden anrulcgcn, damit alle etwas davon haben.

K .-M . Cornelius ist der Ansicht , daß die Errichtung
einer Versuchsstation der Parzellierung doch wohl vorzuziehen
sei. Im übrigen warnt er davor , bei einer so wichtigenFrage
zu sehr ans sparen zu denken.

K . -M . Jürgens - Hohenkirchen bemerkt, daß die von
Hcddewig gewünschteParzellierung neben der Versuchsstation
auch von der Kommission geplant ist.

Aus Anfrage des Herrn Meyer - Hemmcl- büren bemerkt
Herr Jürgens - Hohenkirchen, die beiden preußischenKammern
hätten je 5000 Mk . für den Zweck bewilligt.

Ter Antrag des Vorstandes wird angenommen.
Ter Kommission, bestehend aus den Herren Meyer-

Holte und Jürgens - Hohenkirchen, wird der Tank der
Kammer für ihre Arbeit ausgesprochen, und die Herren
werden gebeten, auch für die Zukunft die Arbeit weiterführen
zu wollen.

Iv . Schlachtvieh Berfichermtg.
K . -M . Cornelius - Seeverns bespricht in einem längeren

Referat den Antrag des Central - Ausschussesder oldenburgischen
landwirtschaftlichen Vereine auf Errichtung einer Schlachtvieh-
Versichcrung. Er befürwortet die Ausarbeitung eines Gesetz¬
entwurfs zur Errichtung einer staatlichen Zwangsversicherung
und bis dahin die Schaffung einer Versicherung auf Gegen¬
seitigkeit.

K.-M . Feld hu s - Zwischenahn meint auch, es ließe sich
auf diesem Gebiete wohl nur etwas erreichen, wenn eine
Zwangsversicherung geschaffen werde.

K .- M . Meyer - Holle bittet , den abwartenden Stand¬
punkt einzunehmcn. Man könne noch gar nicht übersehen, wie
sich alles unter der neuen Gesetzgebung gestalten werde.

Tie Kammer vertagt sich um 6 >Z Uhr auf Freitag
morgen 10 Uhr.

Lalideg-Ptrfichttllllgsanßalt Muburg.
* Oldenburg , 15 . November.

Am 1 . Januar d . Js . waren 10 Jahre seit der Ein¬
führung der Invalidenversicherung verflossen . Aus diesem
Anlasse bringt der für das Jahr 1900 erstattete Verwal¬
tungsbericht gleichzeitig einen Uebcrblick über den ganzen
zehnjährigen Zeitraum . Wir entnehmen dem Berichte , daß
im Jahre 1900 49 290 Mk . 88 Pfg . an Beiträgen verein¬
nahmt und an Renten , Beitragserstattungen und Kosten
des Heilverfahrens mit Einschluß des Reichszuschusses
372 288,42 Mk . ausgezahlt wurden , rund 66 000 Mk. mehr
als im vorhergehenden Jahre . Es wurden 109 Alters¬
renten im Betrage von 17 556,60 Mk . und 565 Invaliden¬
renten im Betrage von 81 266 Mk. bewilligt und in 796
Heiratssällen , 171 Todesfällen und an 1 Unsallinvaliden
die Beiträge erstattet . Tie mehr als jünfmal so große
Zahl der Invalidenrenten läßt deutlich erkennen , daß die
Hauptfiirsorgc des Gesetzes nicht den Siebenzigjährigen,
sondern den Invaliden gilt . Ter Ausspruch : „Für mich
ist die Versickerung nichts . Ich werde doch keine 70 Jahre
alt " —, der trotz aller Klarstellung in der Presse wie auf
anderen Wegen iinmer noch nicht verstummen will , ist also
gewiß nickt gcrecktscrtigt . Invalidenrenten wurden be-
»villigt einer bereits 1818 geborenen Person , aber auch an 6
Versicherte , welche im Jahre 1878, also 60 Jahre später,
geboren waren . Beteiligt sind also alle Altersklassen . Höchst
bedauerlick ist es daher , daß von der so überaus gün¬
stigen Gelegenheit zur freiwilligen Versickerung , welche
schon mit einem Auswande von 1,40 Mk . jährlich möglich
ist , nicht mehr Gebrauch gemacht wird , daß vielmehr die
heiratenden Tienstmädchcn und Arbeiterinnen nichts
Eiligeres zu thun haben , als sick ihren Anteil an den
Beiträgen herauszahlen zu lassen , sie erhalten damit nur
ein Trittel des Wertes ihrer Ansprücke aus der Ver¬
sicherung , und wenn nachher Krankheit sie unfähig macht,
ihre Arbeit im .Haushalt wahrzunchmen , so fehlt es oft
am Notwendigsten.

Auf die Landwirtschaft entfielen 41 (37,6 ° » ) Alters¬
renten und 255 (45 0 ° ) Invalidenrenten , auf die In¬
dustrie 36 (33 Altersrenten und 169 (30 Inva¬
lidenrenten , aus die übrigen Bcrussgruppen 32 (29,4 » )
Altersrenten und 141 (25 ° » ) Invalidenrenten , davon
allein 41 Invalidenrenten an häusliche Dienstboten und

solche , welche nicht in landwirtschaftlichen oder gewerb¬
lichen Betrieben beschäftigt wurden , so daß auch diese
häufiger invalide werde », als man gewöhnlich annimmt.

AuS den Mitteilungen des Berichts über die Kran-
kensürsorge erwähnen wir , daß in den Fürsorgefäl¬
len , welche im Jahre 1900 zum Abschluß gebracht wur¬
den . 31 Kranke an 2191 Verpslegungstagen in Kranken¬
häusern , 20 Kranke an 914 Verpslegungstagen in Bädern,
22 Kranke an 1444 Verpflegungetagen in Rekonvaleszen-
ten - Aiistallen und 76 Kranke an 5984 Verpflegungstagen
in Lungenheilstätten verpflegt wurden . Tie Gesamtzahl
der verpflegten Lungenkranken betrug 107. Tie geeignete
Unterbringung derselben bereitete im Jahre 1900 infolge
der Eröffnung einer größeren Anzahl neuer Heilstätten,
in denen immer genügend freie Plätze zur Verfügung stan¬
den, keine Schwierigkeiten.

Von den 273 Lungenkranken , welche in den Jahren
1896 bis 1900 verp ' lcgt wurde » , waren Januar 1901 154
voll arbeirs ' äbig und 14 beschränkt arbeitsfähig . Bei den
arbeitsfähig gewordenen Pfleglingen wird der Werl des
Gewinnes an Arbeitskraft aus reichlich 170000 Mark be¬
rechnet , wogegen der Gcsamlaniwand an Kurkosten sür
Lungenkranke rund 100 060 Mart betrug . Ter Ueberschuß
von 70000 Mark , welcher für die Gesamtheit einen reinen
Gewinn bedeutet , wird sich in Zukunft noch erheblich stei¬
gern . Tenn von den oben erwähnten 168 früheren Pfleg¬
lingen , welche zum Teil bereits fünf Jahre lang arbeits¬
fähig geblieben sind , wird unzweifelhaft eine große Zahl
noch eine geraume Zeit hindurch ihre Erwerbsthätigkeit
fortsetzcn können . Ist doch sür 1896 bei einem Auswande
von 6400 Mark bereits ein Gewinn von 17 500 Mark er¬
möglicht . Insofern , und in Bezug ans die Be¬
kämpfung der Schwindsucht dürfen also die Er¬
gebnisse der Heilstättcnknren als durchaus befriedigend be¬
zeichnet werden. Tas nächste Interesse der Versicherungs¬
anstalt , die Verminderung der Rentenlast , ist dagegen nicht
erreicht worden . Tenn dem Auswande von 100 600 Mk.
standen nur 28 000 Mk . ersparte Renten gegenüber.

Einen Ucberblick über die Entwickelung der Anstalt
gewährt eine dem Bericht angcfügte Zusammenstellung . Nach
derselben betrug die Zahl der zu verarbeitenden Gcschäfls-
nuinmcrn 1891 : 4593 , 1900 : 24853 , die Zahl der beschäftigten
Beamten 1891 : 6. 1900 : 15, die Höhe der Vcrwaltuiigskosten
1891 : 25 516 Mk . . 1900 : 41559 Mk .. die Zahl der ver¬
kauften Marken 1891 : I 812970 im Werte von 402565 Alk.,
I960 2182276 im Werte von 495 211 Mk . , die Einnahmen
vom Vermögen 1891 : 4068 Mk . . I960 141763 Mk . . die Zahl
der Invalidenrenten Ende 1891 : 0, Ende 1900 : 1404 im
Betrage von 188300 Mk ., die Zahl von Altersrenten Ende
1891 : 463 im Betrage von 56680 Mk . , Ende I960 : 781 im
Betrage von 1 ( 5162 Mk ., der VcrmögensbcstandEnde 1891:
349 139 Alk. . Ende 1900 : 4034365 Mk . Jeder einzelne
Versicherte leistete durchschnittlichan Beiträgen 1891 : 330 Mk .,
1900 : 4 21 Mk ., cnivsing dagegen an Gegenleistungen 1891:
0,86 Mk . , I960 : 633 Mk . Es sind also die Gegenleistungen
bereits um die Hälfte höher als dasfcnige , was die Ver¬
sicherten ihrerseits zur Versicherung beitragen , und dieser
Ueberschuß der Leistungen über die Beiträge wird von Jahr
zu Jahr steigen.

-
dem chroß

^
er^ tum .

^
Oldenburg , 15. November.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauprblatte.i
' I » der Vorstandssitzung des oldenb . Beamten

Vereins vom 13. d . M . wurde beschlossen , wegen früherer
unwiderruflicher Anstellung der Civilstaatsdiener und
Erhöhung der Beamtengehälter nochmals bei der
Staalsregierung vorstellig zu werden . Es soll namentlich eine
Wohnungsgeldenlschäbigung , wie in den Nachbarstaaten , an-
gestrebt werden. Ferner ist der weitere 'Ausbau der wirt¬
schaftlichen Einrichtungen des Vereins in die Wege geleitet,
indem eine Vereinigung von Vorstandsmitgliedern beauflragr
wurde , mit hiesigenGeschäftsleuten entsprechendeVereinbarungen
zu treffen. Es ist hiervon umsomehr Erfolg zu erhoffen, als
die Barzahlung im Interesse des Beamten - und des Kauf-
mannsstandcs dadurch gefördert wird . Zur Pflege des ge¬
selligen Lebens finden in diesem Winter zwei Vortrags¬
abende statt , deren erster sür 'Anfang Tczember in Aussicht
genommen ist . Ter Verein hofft, den Herrn Privatgelehrlen
Wempe zu einer Fortsetzung des früher gehaltenen Vortrags
über Paris und die Weltausstellung zu gewinnen. Aus der
Spar - und Tarlchnskasse wurde ein Mitglieder -Tarlehn von
500 Mk . bewilligt und über Gewährung einer Unterstützung
vertraulich beraten.

' Ter Wuttempler - Orden , der auch hier eine Loge hat,
wächst nicht nur stetig an Zahl der Mitglieder , sondern
erfreut sich auch immer mehr der Unterstützung und Förderung
von Städten und Gesellschaften. Tas „Altonaische Unter¬
stützungs-Institut " in Altona schenkte aus dem Fonds seiner
jährlichen Ucbcrschüsse 5000 Mark . In Flensburg , Tondcrn
und Husum lohnt man das gemeinnützige Wirken durch jähr¬
liche Zuwendungen aus den Stadtsparkassenübcrschüssen. Tie
letztere Stadt bewilligte außerdem ein Tarlehn von 11,000 Mk.
gegen geringe Zinsen zum Ankauf eines Hausgrundstückcs . In
Broacker baut die Svar - und Lcihkasse den dortigen Guttemplern
ein Logcnhaus . Ferner hat die Landcsversicherungsanstall
von Schleswig Holftein der Loge in Apcnrade 13,000 Mark
und die Stadtsparkaffe in Apcnrade derselben 2000 Mk . zum
Bau eines Logcnhauscs geliehen. Für die Gesamtsumme
übernahm die Stadt Apcnrade bezw . deren Vertretung die
offizielle Bürgschaft . Landrat von Uslar , sowie Bürgermeister
Rickmers hictlen Ansprachen bei Einweihung des Hauses.' Der Berkehrsausschust der Handelskammerhielt vor¬
gestern in den Tiensträumen derselben eine Sitzung ab . Von
der bereits mitgetcilten Tagesordnung sind von allge-
meinem Interesse : Tie Frage der Haftpflicht der Eisen¬
bahndirektion bei Stellung offener Wagen zum Ge¬
treidetransport und die Feststellung des Sommer-
fahrplans 1902. Es gilt als Rechtsgrundsatz . daß^ die
Eisenbahnverwaltungcn haftpflichtig sind sür den Scha¬
den , der entsteht , wenn die Eisenbahn im regelmäßigen Be¬
triebe Güter so befördert , daß sie dadurch beschädigt
werden , z . B . wenn sie Waren in offenen Wagen trans¬
portiert , die in geschlossenen Wagen trans¬
portiert werde » müßten . Lebhafte Klagen darüber führen
die Getrcidehändler in Brake . Wenn diese zum Transport
des mit Seeschiffen angebrachten Getreides Wagen be¬
stellen , bekommen sie zumeist offene Wagen ; um sich nun
der Ersatzpslicht des Schadens , der dadurch bei Regcn-

wetler für die Händler entsteht , zu entziehen , läßt die
oldcnburgische Eisenbalinverwaltung sich einen Revers un¬
terschreiben , daß sie im Falle des durch den Trans-
port in unpassenden Wagen entstandenen Schadens nicht
verantwortlich gemacht werden kann . Gegen dieses Ver¬
fahren , daS den Bestimmungen des Handelsgesetzbuches
zu widersprechen scheint, hat der Vorstand der Handels¬
kammer durch eine Eingabe an die Regierung bereits
Stellung genommen . Tie Regierung hat ablehnend
geantwortet . Ter Verkehrsausschuß hat nun beschlossen,
die Eingabe mit maßgebenden Interpretationen der frag-
lichen Gesetzesbestimmungen zu wiederholen . Tie Prüfung
des S o m m e r s a h r p l a n e n t w u rs e s nahm eine ge¬
raume Zeit in Anspruch . Mehrere Anträge , welche auf
eine Aciiverung des Verkehrs zwischen Wildeshausen , bezw.
Lohne und Telmenhorst , und Lldenburg -Wüsting hin-
zicllen , wurde zu unterstützen vom Verkehrsausschuß ab-
gelehnt . Tagegen wurde die Unterstützung Ungesagt sür
eine bessere Scknellzugverbindung nach Berlin , die Ein¬
legung eines Frühscknellzuges von Wilhelmshaven nach
Bremen unter Benutzung eines von Oldenburg nach
Bremen fahrende » Zuges , die Einstellung von Ver-
gnügungSzügen zwischen Wilhelmshaven und Jever an
jedem Sonntag der Sommermonate und Späterlegung
des letzten Zuges von Jever nach Carolinensiel . Beschlos¬
sen wurde narb dem „N . D .

" ferner noch, den Magistrat
zu Oldenburg zu ersuchen , eine baldige Regelung des
Rangierdienstes am Hafen in Oldenburg her-
beizusühreil . Nachgefügt sei noch, daß beschlossen wurde,
bei der kaiserlichen Oberpostdirektion zu beantrage », daß
die Pvsrschalter an den oldenburgischen Feiertagen (Ernte-
fest . Reformationssest und Gründonnerstag ) auch nach-
mittags geöffnet bleiben

* NclizfiöS -wissciischaftliche Vorträge . Im vorigen
Jabre hat sich ein Komitee zur Veranstaltung religiös -wissen¬
schaftlicher Vorträge gebildet, und es sind im Laufe des
Winters drei solche Vorträge gehalten worden . DaS Unter¬
nehmen hat im Publikum große» Anklang gefunden. Tas
Komitee wird deshalb auch in diesem Winter mehrere Vor¬
träge halten lassen, und zwar sind sür dieselben zunächst die
Unlversitätsprofessoren v . Haupt aus Halle und
I >. Herrmann ans Marburg gewonnen . Ter erslere
wird am Sonnabend, 23 . Nov . , abends 7 Uhr , iin
großen Kasinosaale über den „ Weg zum Glauben"
reden : der letztere am Sonntag, 8 . Dez . , über „ die Zu¬
lun sishoffnun g der Christen " . Ter Eintritt ist frei,
doch werden Büchsen ausgestellt für freiwillige Gaben zur
Deckung der Unkosten,

* Tic HerbstklilistimSstellimg des hiesigen Kunst-
vercinS wird nächsten Sonntag eröffnet . Wie wir schon
nintcilten , ist Bernhard Winter mit einer größeren
Kollektion ( 10) vcn Porträts und Genrebildern vertreten,
dem Besten , was er bislang schuf . Tann ist auch Frl.
M . Stein mit mehreren hervorragenden Werken vertreten,
und von den übrigen Oldenburgern Herr Büppelmann
und die Damen Rogge , Theobald, Lißt . Ferner sind
ausgestellt Werke von Prof . De ttmann , Lutterott , Jung¬
blut , Wenglein , Freund, Horst Haches rc. Ganz be¬
sonders ist aufmerksam zu machen aus eine Reihe vorzüg¬
lichster Radierungen , welche die Firma C G . Oncken hier
zur Ausstellung bringt . Es sind Blätter vo» hervorragen¬
dem künstlerischen Wert und Schönheit . Somit steht dies¬
mal viel Interessantes in Aussicht.

1-) Nicht immer ohne Gefahr und in jedem Falle
höchst nnappelillich ist das Tüten -Aufblasen . welches bei Ver¬
käufern von Eßmarcn noch vielfach Brauch ist . Bläst man
auf eine Schiefertafel , so kann man sich überzeugen, daß die
Aleinluft viele wässerige Beimischungen enthält . Tarum:
fort mit der Tüteii -Aiisbläierci!

* Gefangenentransport. Ans ihren, traurigen Wege
nach Vechta konnte man heute inorgen 9 Gcs.ii ' genc be¬
merken, die von Gendarmen in üblicher Weise nach dem
Bahnhoi transportiert wurden.

*

EI Eversten , 15 . Nov . Zur Nachahmung
empfohlen! Ta die noch vor einiger Zeit so viel besprochen:
Bcleuchlungsangelegcnhcit in der letzten Gemeinderatssitzung
definitiv zur letzten Ruhe bestattet worden ist , sind die An¬
wohner der Tchillerstraße zu einer nachahmenswerten Selbst¬
hilfe geschritten. Turch freiwillige Gaben und durch die be¬
sondere Freigebigkeit eines Anwohners hat man eine eigene
Beleuchtung der Straße angelegt , welche bereits gestern abend
zum ersteniuale in Wirkung trat . — Infolge Ausscheidens
eines ttirchcnratsmrtgliedcs in Eversten l findet am
nächsten Sonntag , vormitttags 11 Uhr, im „Grünen Jäger"
eine Ersatzwahl statt . Ter Kirchcnrat ladet zu einer regen
Beteiligung ein.

' Nadorst . 14, Nov . Spaziergängern, die Sonn¬
tags nachmittags in Westens Restaurant Rast machen, bietet
der rührige Wirt Herr Ebbinghaus angenehme Unterhaltung
durch seine jeden Sonntag von 4 — 6 Uhr nachmittags stall¬
findenden Familienkonzerte. Beliebte Piecen, von be¬
währten Kräften zu Gehör gebracht, bilden ein jeden Sonntag
wechselndes Programi », und da für Speisen , Getränke und
Bedienung vortrefflich gesorgt, ist ein Besuch bestens zu
empfehlen. «Siche heutiges Inserat .)' Ohmstede , 14. Nov . Tie neue Kirche geht immer
mehr ihrer Vollendung entgegen. Seit einigen Tagen ist im
Turme eine neue Turmuhr ausgestellt, welche mit ihren
4 Zifferblättern weithin sichtbar ist ; ebenfalls bildet das
weithin hörbare Schlagwerk eine große Annehmlichkeit für die
Bewohner der Gemeinde . Tie Uhr wurde geliefert von dem
Präzisions -Uhrmacher Adolf Harms - Oldenburg . Augen¬
blicklich ist man mit dem Ausstcllen der neuen Orgel be¬
schäftigt, welche von Herrn Orgelbauer Schmid - Oldenburg
geliefert wird.

N Visbek . 14. Nov . Bei der hier kürzlich stattgehabte«
GemeinderatSwahl wurden von sechs etatsmätzig aus«
sch . ldciidcn Mitgliedern des Gcmeinderats fünf mit großer
Siimmcnmehrhcit wicdergewählt . An Stelle des ausscheidcndcn
Mitgliedes Schneidermeister Schillmöller -Erltc wurde. Zeller

offmann -Bonrechtcrn in die Gemeindevertretung gewählt. —
cm Zeller Hubbcrmann -Spillmüdle glückte eS wieder vor

einigen Tagen , mittels Tellereisens eine große Fischotter
zu fangen . Ter Pelz dieses Räubers wird zur Zeit mit 10
bis 12 Mk . bezahlt, und außerdem zahlt das Großhcrzogl. Amt
sür diese Fänge eine Prämie von 6 Mk . pro slück . Herr
H . hatte in den letzten Jahren hänfig das Glück, Fischotter»
zu fangen.
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» Wilhelmshaven . l4 . Via » . Ter Gcwerb « verein

hatte gestern im . Kaisersoal' einen Vortragsabend veranstal-
tet , sür welchen Herr Tnrsthosf . Olden bürg gewonnen
war. Er sprach über die Bedeutung der Handelsverträge.
Seine Ausführungen waren sehr interessant . . Wir handeln
nach jeder Richtung national ' — so schloß der überaus
gewandte und jederzeit streng sachlich bleibende Redner unter
den lebhaften Dankesbezeugungcn der Anwesenden — . wenn
wir für die Handelsverträge emtrctcn . '

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik L- ernimuir die Kedakti» « de»Publikum gegenüber ketue lvrranmortung.»

Gefindeball.
Wie die Großh . Theater -Intendanz gestern bekannt machte,

findet der geplante Gesindeball nicht statt . 6s ist dies sehr
bedauerlich , da der Ucbcrschuß der Einnahme für den PeiisionS-
sonds des Theaters bestimmt war . also einem wohlthätigcn
Zwecke gedient hätte . Wer von uns vor 3 Jahren ins Kasino
»Zum weißen Rößl ' gegangen ist . wird sich dessen stets gernals eines Festes erinnern , von dem er mit großer Befriedigung
beiiiikehrte , waren cs doch köstliche Stunden , die ihm die
Künstler dort bereitet hatten . Damals schon wurde der
Wunsch laut , der Herr Intendant möge alljährlich ein der¬
artiges Fest veranstalten , das den Theaterfreunden Freude ge¬macht und dem PensionsfondS , der dessen wohl bedarf, einen
Gewinn gebracht hatte . Leider ist dieser Wunsch bis jehlunerfüllt geblieben. Vielleicht hat man jedenfalls in der
allerbesten Absicht gemeint, dem Publikum etwas anderes
bieten zu müssen; es wurde darum vor zwei Jahren ein
Subskriptionsbaü geplant , der aber wegen ungenügender Be¬
teiligung leider nicht zustande kam. Ebenso ist cs jetzt sehr
bedauerlicherweise dem Gesindeball ergangen . Schade, cs wäre
sicher nett und gemütlich gewesen , und man hätte sich pracht¬
voll amüsiert . Tie Gründe , die für das Ausfallen des Sub-
skriptionSballcSsprachen, sind begreiflich; diejenigen aber, die
das Zustandekommen des Gcsindeballcs verhinderte», nur dem¬
jenigen verständlich, der die hiesigen Verhältnisse genau kennt.
Ter Frack, das schwarzeJackett , vielleicht die Kostümierung —
die allgemeine Ansicht war : Die Sache wird sicher steif , wir
amüsieren uns nicht so wie vor drei Jahren . Ja , ist es denn
wirklich unmöglich, die Sache so oder ähnlich zu machen wie
damals ? Für die Künstler ist cS doch weitaus leichter, ein
derartiges Fest zu arrangieren , wie für uns Laien , vor allen
Tingcn Abwechselung hincinzubringen . Wie cs heißt, sind die
Vorbereitungen in vollem Gange gewesen, wäre cs dann nicht
doch noch möglich, das Fest zu feiern, ohne daß ein Gesindeballdaraus gemacht wird ? Und wenn jetzt nicht — die Thcatcr-
saison dauert ja noch über fünf Monate —, dann später?

Wir bitten den Herrn Intendanten , doch daran zu denken,
mit welchem Interesse das Publikum solch ein Fest begrüßt,
wo cs den Künstlern einvial näher tritt , und ob es nicht zu
empfehlen wäre , das Fest stets in einer solchen oder ähnlichen
Form abzuhalten , wie vor drei Jahren ; cs würde dann dem
Publikum eine liebe Gewohnheit werden und bei der Beliebt¬
heit der hiesigen Künstler die Beteiligung sich sicher von Jahr
zu Jahr steigern. x.

Vermischtes.
Kaiser Wilhelm hat dem König Eduard von Eng¬

land als Geburtstagsgeschenk ein silbernes Tafelservice
übersandt . — Die Rettungsstation Göhren der deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 13.
November wurden von dem hier gestrandeten russischenSchuner
. Agent ' , Kapitän Hundblof , mit Holz von Finland nach
Kopenhagen bestimmt, vier Personen durch das Rettungs¬
boot der Station gerettet . — Ter Magistrat von Halle
beschloß, für Notstandsarbciten 40,000 Mk . auszusetzen.
Selbstmord beging in der Forst Jakobsdorf (Mark ) der
Etadtreiscnde Emil König , der bei der berliner Wcißwarcn-
Engrosfirma Hermann Schiller angestellt war und sich Unter¬
schlagungenin erheblichemUmfange hatte zu Schulde» kommen
lassen . — Wie ein Telegramm aus Ratibor meldet, ist
das Torf Lendzin im Kreise Plcß zur Hälfte abge¬
brannt . Das Feuer ist in der Kirche auSgcbrochcn. —
Ter Dampfer . Fiducia " , Reederei I . Jost in Flensburg,
ist bei Wasa gestrandet . Das Schiff ist stark beschädigt
und allem Anscheine nach verloren . — Advokat Ritter
v. Osenheim in Wien wurde wegen Herausforderung des
Bürgermeisters Or . Lueger und des Bürgermeister -Stell¬
vertreters Neumaycr zum Zweikampfe zu einem Monat ein-
sachen Kerker verurteilt . — In Gries bei Bozen in Tirol
wurde die Leiche des Kaufmanns Hermann Mayer aus
Stuttgart an einem Baume hängend ausgesunden.
Schwermut infolge eines schweren Magenleidens war das
Motiv des Selbstmordes . — Ein Lloydtclegramm meldet aus
Sunderland , daß das vollgetakelte französische Schiff
. Quillota ' aus Nantes bei Hcndon aus den Strand
geworfen sei ; 17 Mann seien ertrunken. — Nach einem
Telegramm aus Edinburgh soll der englische Zollkuttcr
.Active ' im Firth os Forth bei Granton gescheitert sein.
Don der Besatzung sollen 23 Mann umgek ommen sein.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Wie bereits von uns gemeldet , wird dem Reichstag

ein Entwurf betreffs Revision desBörsengesetzes
zugchen. Die materiellen Nachteile , die das Börsengcsctz
verursacht, werden durch die moralischen Schäden , die
es anstistek , noch übcrboten . In der verflossenen Woche
wurde ein Bankier durch das Ehrengericht dauernd von
der berliner Börse ausgeschloffen , weil er gegen einen
seiner Kunden den Differenz «:,nwand erhoben hatte . Es
ist das eine Handlungsweise , die mit Recht die schärfste
Ahndung verdient . Aber das Gesetz hatte sie ihm ge¬
stattet , gleichwohl , ob sie mit der Nichteintragung in das
Börsenregister motiviert wurde oder

'
damit , daß eS sich

um Zeitgeschäfte in Papier handelte , deren Umsatz ü» bö»
scninäßigen Termingeschäft verboten ist . Ter Staats«
lommissar selber , der jür die Besolgnug des Gesetzes zu
sorgen hat . erklärte die Handlungsweise , die sich ans
das Gesetz berufen tonnte , für ehrlos Tas allein wäre
ein ausreichender Grund für die Reform des Gesetzes.

lieber die Lage der Eisenindustrie äußert sich
die Verwaltung der Rombacher Hüttenwerke in
wcniger pessimistischem Sinne , als dies vielfach
anderweitig geschehe» ist . Sie führt etwa ans: „Tie Ge-
samtlagc der Eiseniiidnstrie in Deutschland , Frankreich,
Belgien , Rußland zeigt noch keine Besserung , nur Amerika
sendet günstigere Berichte . Dort hat der streik zu Gun¬
sten der Trnstgcseilschasten geendigt , was zur Belebung
und Befestigung des Marlies beitrug . Dari » können wir
einen Licbtpnnlt für »ns sehe» , denn Ainerika , fürs eigene
Land beschäftigt , wird nnS ans dein Weltmärkte vor der
Hand wrniger behellige » . Die ganz bedenlendc Zunahnic
des Exports bei u » S hat die Forlarbeit der größere»
Werke crinögticht und vieles von den großen Borrüle»
verzehrt , somit unsere Lage erleichtert . Tie letztere ist
auch g ar n i ä> t s o verzweifelt, wie sic vielsach hin-
gestellt wird ; der Verbrauch ist noch nicht verschwunden,
den » wenn auch die Erzeugiingsfähigleit sich stark ge¬
hoben hat , so ist auch bei zunehuiender Bevölkern,ig der
Konsum gestiegen , so daß , was gekauft wird , heute fast
ohne Ausnahme für sofortige Lieferung verlangt wird.

Newhork, 12. Nov . Börse. Tie Schätzungen über
die Maisernte sowie die Befürchtung von Goldanssnhre»
führten zu beträchtlichen Berkäusen . Eiseiibcihiiwerte
lagen jedoch fest aus gute Ausweise . Ter Schluß der
Börse war schwach . Eanada 113,75, gegen l 12,25». Union
100,02 gegen 107,25.

In der Generalversanimlung dcr B ochumer Per g-
werkSgcsellschast erklärte Herr von Hansemann,
Geschäslsinhaber dcr Tiskontogesellschaft in Berlin , daß
der Wunsch bestehe, die Kol > lenpreisc ans ein n a t ü r-
lich eS Maß zu bringen . Tic Shudikate zeigte » siel,
aber sehr hartnäckig darin , und c? sei zu bedauern , daß
dcr Ausgleich nicht rascher stattsinde.

Wolle. Tie letztwvchcntlicheii Auktionen in Shdnehund Melbourne eröjsneten fest , und die Preise waren bei
lebhafter Nachfrage unverändert.

Dividc » de » von A k t i c n g e s e l l s ch a s t c ».
Berliner Bockbraucrci 0 gegen l <> Prozent . — Deutsche
Eiscnbahn - Speisewagengesellschast l » Prozent wie im Bor¬
jahre . — Vereinigte Werdcrsche Brauereien . Keine Divi¬
dende wie im Vorjahre . — Deutsche Werkzeugmaschineii-
fabrik in Ehciiinitz . Keine Dividende . (Ter Aussicht-srat
hatte eine Dividende von 2 Prozent vorgeschlagen . Tie
Direktoren erklärten in dcr Generalversammlung , aus
die ihnen zustehende Tantieme verzichten zu wolle » . ).

Bon den a u s l ü ii d i s ch c n M o n t a n » i ä r l t c » .
Am belgischen K o h l e n in a r k t sind gegenwärtig Hcms-
brandkohlen sehr inapp . Für Anthracitiohle » zeigt sich
ebensallS stärkere Kaujlust . TaS Geschäst in Jnduslric-
kohlcn ist dagegen träge . — Ter englische Eise » -
markt leidet andauernd unter dcr deutschen Kvu
kurrenz . Besonders ungünstig lauten die Berichte aus
Sheffield ; die dortigen großen Stahlwerke arbeiten nur
4 Tage in dcr Woche, znm Teil sogar nur 3 Tage . Es
müssen immer neue Arbcitcrcntlasjungcii vorgeiiomiiie»werden . Seit vielen Jahren ist nicht ein solches Ange¬
bot beschäftigungsloser Arbeitskräfte zu beobachten ge¬
wesen wie gegenwärtig.

Dividenden von A k t i c ii g c s c l l s ch a f t c n.
Spandaiierberg -Vrailerci 8 Prozent wie im Vorjahre . —
Leipziger Bierbrauerei 10 Prozent wie im Vorjahre . —
Wiesbadener Kronenbrauerci 5, Prozent wie im Vorjahre.

K o k S s h » d i k a t . Der Absatz war bis Ende Oliober
d . Js . NM rund 080000 To . oder um ca . ll Prozent
niedriger als in den ersten 10 Monaten 1900 und um
rund 140000 To . oder 2.30 Prozent niedriger als in
den ersten 10 Monaten 1899. — Für den Oktober erhebt
das Kokssyndikat wiederum 3 Prozent Umlage.

Aus Paris kommt die Meldung von einer russisch¬
französischen Anleihe von 375 Mill . Rubel
für Eiseiibahnbautcn . Tas russische Finanzministerium er¬
klärt indes , daß die Nachricht der Begründung entbehrt.
(Dieselbe war auch wenig wahrscheinlich ) .

Tie Gcneraldirektion der bayerischen Staats¬
bahn c n erklärt , daß mit Rücksicht auf die gegenwär¬
tige wirtschaftliche Lage sowohl die Banthätig-
keit als auch die Beschaffung von Fahrmaterial mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln gefördert werde » sollen.
Hierdurch dürften dcr deutschen Eisen - pud Stahlindustrie
größere Aufträge ziifliesieii.

x Wettervoraussage
^

für Sonnabend , den 16 . November.
Zuerst etwas kälter, ziemlich heiter, trocken . Später

Trübung , wärmer , windig , Regen.
für Sonntag , den 17 . November.

Vorwiegend wolkig bis trübe, mild, Rcgcnfällc, starker
Wind . _ _

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 14. Novembcr . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar . und Leib - Bant Alle Kms « verstehen sich frei von
Provision. Ankauf Verkauf

I . Mnndclsicher.
vEt. vSt.

g '/, pEt. Alt« Okdenb . Konto !« . 97 98
8 '/, pCt. Neue do . do . ( halbjährliche Zins¬

zahlung . 97,50 98,50
S »Et . do . do. . . . . — 88,50

4 pCt. OIdb . Bodenkred .>Oblig. (unlündb.b. l906 ) lo2 . 50
4 pEt. algestzmpclte do . do . . . . ON,50
3 pii . Oldenl. Virmien-: . . :it » >30,00
4 p6 : . OldenburgerSiadl <A »b . u»k. bis lb07 lOl
4 plit. Wildesd.iuler , Sroll . o. er,

Jebersche von 1877 . . . 100
4 pEt lonsiige LIdeiib . Kemiuiu rl - Aiileiben . lo ,k0
3 >. _> pCt . Buljadmger, Gcldeiijtedter 05,50
3 > p6l . sonstige Oldmd. Koiimiunal- Aaleihe » 9 >
3 pEt. W siersteder Amlsverb. - Anl . . . 87
4 pEt . EuliN ' vubecker Prior .-Lbligauonen Io 50
3 '/ , pEt. DcuRv, Reiivranteiy«, arp «>r .. un<

luudbar di « 1905 . . . 100,20
8 '

. pCo do. co . . . >00,20
3pCt. de . de . . 89
3 V, pEt . Vr .'ujchck' . Eonsels., abgesi . unkündbar bi«

1905 . to .20
3 ' . tCl. do . do . do . l 00.20
3 p6t . do. o de V9,l0
4 pEt Te '

.üi . er Krci Anleihe , unkündbar und
uiiecrlosbar bis 00 '> I >2 , >5

4 p6l . F.ensburgerSlatl - Aii !cibe, u»ko . b. 19o6 l ' l,80
3 ' r rll !. Elciliinr Siadl -Anleihe . . . ! '->,80
3H , pEt. Werinier Stadt Anlcibe . . . 95,70

II . Nicht iiiiindclsichcr.
4d6t. Mvekau-Kaian-Eitzndabn.Proniai . e , gar. 96,70
4 pur alle iiatieiiiiche Renie «« nicke von 4060 irk.

miv darunter! . . . . 98,90
3 pCt . staat «gar Italienische Eilenb . -Briorilälen 6 ,80

i L nick « v . KooLnc im Verlaut h . pEt. hoher)
4 pEt Wcsckäliiche Pjandbriese . 10l,70
4 p6r . Plddr . der Vrenß. Bcc . n -Ercd - Nk : - " " l

Serie XVlII , unlüi . sar bii lolo 99,l5
g>, , dCt. D'andbrreie der Mecklenburg . .igpp' . '.bcktN'

und Wechiclbank , unkündbar dis 19 >5 . 9l .95
4 pEt to . do ., Serie ll . „ , . 1910 . 99 l >
4 pEt. OldenburgerGlaSbütten-Pnoroäp .-n, rück¬

zahlbar 102 . >00
4 pCt. Wardt -Spinnerei -PriorU. . ruckiablb . 105 lo2
Oldenb LandeStank - Akncn (40 dCt. Eiiuadiuug u.

4 pEt. Zur« vom l . Januar » —
Oldend . Gla « bütrcn - Aknen ( t vEt. Zur« v . l . Jan .» —
LIdcnb.-Poilug . Danipssch .-Rhed .-Aknen (4 pEt.

Zins vom I . Januar)
WarvSip. -Br>or . -All. 1ll .Em . ( lv6 ! . ZmSv. I .Ja » . ) —
Wechsel au> Amsterdam kurz für st. lOo m M ! —
Ehcck aus Loncoii « t 2. . . 20,36

„ „ New Nock ^ l Doll. . . —
Amerikanische Not. » . . . . . >, >5
Holländische Bantnolen kür 10 Gulden „ „ >6 .82

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lechdank -Aknen
Otoenourg. Eiiendutten-Lktien tAugustiean» —

Dcskoni dcr Deutschen RciosSda »! 4 p6.t.
DarlebenSnn« do. oo 5 c 6t.

XB . Die l pEt. MoS!au-Kasan-Els . ndah» -Prioritäl »
wir bi« weiür regelmäßig zur Notiz.

102. 50
l '31 ^ 0

88

l « 75
100. 75
89,55

100.75
0,75

89,65

lO"
l >5>
96 15
96,p5

97,25

9 l,15
61,35

102,35

99 .75

! '2.50
99. 75

— LG .50

169,35
Lo . l«,

4 .20

bringe,

Märkte.
k . Qldciivurgcr TOonicilmarkt vom 13 . Nov . Ter

Schweiiieniarll (aus den, Pjcrdcinnrltplatz , zeigte wieder
recht gute Auswahl . Ter Handel ging flott . Auswärtige
.Händler waren fleißige Abnehmer und zahlten gute Preise
besonders snr ullere Tiere . Kleinere Ferkel galten pro
AltcrSwoche im Durchschnitt 2 Marl . Die Kohlhoier.
welche ihre Wagen zur Zeit auch hier aujgeslelit haben,
machten nicht besonders gute Geschäfte . In de» Markt¬
halle » ging dcr Handel slott . Butter » a , reichlich zu
dracht . Dieselbe scheint etwas in , Preise zu fallen . G» ie
Hausbutter galt ii» Klciiiverlaus pro tzinnd l M vis
1 . 15, Mark , geringere Qualität wurde schon jür l Mark ab
gcgcven . In der Bntlerwage kostete diejelve bei Adnahnie
größerer Schlagen pro Pji >» d I .oo dis l l » Mark . Eine
genaue Prüsung aus den Geschmack ist sehr erforderlich,da zur Zeit das Milchvieh vielfach mit Rübe » gcsüttrrt
»vird . Molkercivnttcr galt pro Psnnd l .3«> vis l .40 Mark.
Frische Hühnereier kostete» pro Dutzend 90 Psg , Svinincr-
eier 75 Psg . In Fleisch - und Fettwaren wurde recht guteAuswahl geboten . Dcr Handel ging slott . Wild und Ge¬
flügel war ebensallS genügend vertrete » . Hasen galten2.5( » bis .3 .50 Mark , geschlachtete Gänse pro Psnnd .

'
>5 bis60 Psg . Dcr Gemüsemarlt bot reichliche Auswahl in

Wintergrmüse aller Art . Obst war im Kleinvcrkaus ge¬nügend zu haben . Preise hock) . Ddr Bliimcnmarkt bot
recht gute Auswahl . Bemerkt wurde u . a . EhrNsan-
thcmuin in hübschen Varietäten , Alpenveilchen , Primeln.
Nächster Wochenmarkt sindck kw7- Bußtages »vcgrn am
Dienstag , de» >9. d . MkS. , flntt. _

WitternngSbcobachtnngrn in Qldvnbur»
von A . Schulz , Hof Optiker.

Monat . ^
Thrrm»»

» «er
varomere?

« Narflrr
»« A- » ».' »in

Lusttemperatur
» »oar. i t niedrig

14. Nov. 7ll . Rm. P 8.4 747 sL7 . 7. 1 I4 .Nov> l - a.s .j. 0,8
I8 .Nov . ! - '>8 . Nov. ^ . Bm. c>.«i 749 .7 27 . N.3

Anslosungcn.
3 '/,proz . oldenburgcr Sladtanlcihc von 1885.

Ziehung vom 14 . Novembcr 1901 . hält . -4 Nr . 62, 63, 7 .393 » 1000 N ! k.. lütt Ii Nr . 37, 1 , 1 . 163 , 161 . 300, 360,362 L 500 Alk. Tic Einlösung geschieht vom l . Juli 1902
ab bei dcr oldenburgischen Spar - und Lcihbnnk in Oldenburg.
Restanten : lütt . L Nr . 73 seit l . Juli 1898.

Die beliebten Nutria -Garnituren,
Muff und Kollier mit 4 Schweifen , zusammen Mk . 8 .— find wieder vorrätig.

ÜtätzlldurZ i. Kr., ltMWstWSö 38.
Heu zu kaufen gesucht. , J »» ge Hühner zu verkaufen . ^ Leere Weinflaschen laustFr . Will, . TeuS. s Vhilosophenweg5 . s Foh . Dielniann, Markt lO.Hok - »nd Bahnspediteur. ^

«kNIe Hasermastgänse , gerupft,n« prima Ware, » Pfd . 40— 43 ^ .,
versendet tägl. geg. Nach».D. Ruddies, Echillelwethen

dn Gr.-Friedrichsdork (Ost. -Pr.).

Ein Posten

Weinflasche»,
Sastflaschen re., billig abzugcbcn.

Haarruftr. 44 , Trogerie.
Ju verlausen l schwarzer Urbrr - j gute » Bullenkalb

zieher . Haarenskaße 6.
Bürgcrfeld . In verkaufen «in

<r. rtnthoff. I Bürgrrrschstr . L Näh F. Rntzhoru.



' " 'H ^

Pfg.

Drei in
einer _

Form empfehle ich besonder» :
würzige Borstenland . . . . 8 Stück 30

k*i »oin « « » , milde grane Mexiko . . . 5 ^ 30 ,.^ sli -lol » , volle reinschmeckende Sumatra 0 „ 30 „Aitle versuchen Sie!Außerdem habe wieder einen großen Posten von den so sehr beliebten Auosch » ft .Cigarre » . lose in Körben
verpackt. gekauft und empfehle solch« wie bisher , 12 2tuet für 50 Pfg - . »um Leibstaussuchen. Tics , bestehen zum
großen Teil ausausrangierlen Reisemustern und Fehlfarben der besseren Oualitäten.

DW^ Lrr si -os - OvsoliLtt : D » r»d 6 i» s 1r»n 8 s « IS.
Veisü -Vei 'llsufsrlelleli:

I ^ s » S « s 1i ' asss bssi». u
^ olilei 'nsli ' asss iil . ^ sii 5 § eii.

Vissi ' i ' si » sn gsi »os.

empfiehlt
sein großes Lager in "dE

Tablettdecken von 15 ^ an.
Paradehandtücher von 40 ^ an.
Nachttaschen von 25 ^ an.
Tischläufer von 75 ^ an.
Serviette » von 75 ^ an.
Wandschoner usw.
Muslerfettige Schuhe von 45 ^ an.

, Hosenträger . I ,
. Ltuhlkifseu . 1 ,

Ausgezeichnete Bnrstentaschen von
15 ^ an.

Ausgezeichnete Journalhalter von
40 ^ an.
Üraivilttell-, Milnschettkil -,

Zephirwolle , färb ., Lage 14
. schwarz, . 12 .

Tastortvolle , Lage 35
Sttckgar » , Tocke 5
WaschechteLtickseid « , Tocke 4 u. 8
Nordiraseide , Tocke 8 4.
Häkelgarn » große Knäule , 12—18

. kleine , 6—12

- ll.
in Plüsch und Leinen, ausgezeichnet

und gestickt.

Regenschirme
von 80 -1 an . Gloria von 2.50 an,

seidene bis zu 15

klscee - 8«vllrellulie
_ in großer Auswahl.

von den billigsten bis zu den feinsten.

Hosenträger
HM - von 16 ^ an bis 4 -WMtz
Leinen -, Gummi- und

Papierwäsche.
Tigarrentaschen mit Stickerei von

40 ^ biS zu 6
Portemonnaies in allen Preisen.
Photographie -Albnms billigst.
Postkarte » - Albums von 50 4 an.
Schnl -Tornister in allen Preisen.

Schürzen zu billigsten Preisen.
Korsetts von 75 ^ an.
Trikot - Handschuhe » 3 Paar 1
Vrautkräuze und -Schleier.

Unterzikhzeiige,
als:

Mrimlhkmdr» « . -Sose»
von 1 an

Strümpfe
für Tamen , Herren und Kinder.

Mkttslft ni? i) Ntinkltiiitt
von so an.

?ainelMe in Moirke n . ?uch.
Kollkne sicher nnd Lhinvls.
Wollgarn in allen Farben , Pfund

von 1 .70 an.
Rockwollr » in allen Farben.

Messer und (Sabel , V- Ttzd. 1
Eftlöffel , Mattinstahl , >/, Ttzd. 40
Theelöffel , >/, Ttzd. 15
Vorlegelöffel , St . von 25 4 an.

Chinesische Brotkörbe 22 4.
, Thcebretter von 35 4 an.
, Taschentnchkasten.
, Handschuhkasten usw.

Scifenpulvrr , 2 Pakete 15
Seife , 3 St . 20 4.
Echte TöringSseife 16 4.
Monopollichtrr , 8 St . 53 4.

Wachstuch - eten , gm , 88 Pfg.

' S

Zwischenahn.
BeKe Mlirschivolle,

Pfd - 75 Mg . -W,
Vedei' L ko.

Margarine,
prima Qualität,

« ff
- Pfd . 70 Pfg.

Veder L co
Zwischenahn.

vürgerfelde . Zu verkaufen zwei
güste Kühe.

T . Stt «th »ff, 1 . Feldstr . 2.

Geld
z« verdienen!
Allerorten ist Stirsrlglanzwichse

in Masten mit 100»/» Nutzen ab¬
zusetzen , wenn man sie Hausierern
mitgiebt . Vorzügliches Rezept, nach
welchem Jedermann ohne alle Apparate
allerbeste Wichse (ebenbürtig der
Pariser ) für 5— 6 Pfg . pro Pfd . her-
Ilellen kann, liefert für 4 Mk . das
Technische Burea « P . Freygang,
Nächst., DreSden-Radcbeul.

Zu vk. gr . Quantum Lindenbohlen,
bi» 60 am breit, schöne Schneidebretter.
Ant . Böhrenbach , Stellmachermftr.

Ne «südende . Zu vrrk. Bullen¬
kalb , 14 Tage alt.

Joh . Marten ».
Zch empf. mich als Hausschlachter.

Joh . Suhr , Rastede.
Wohnhaft bei Red ecke .

"M>

Billig zu verkaufen ein gebrauchter
Herd . Achternstraße 20.

Zu verk . sehr preiswert 2 Bau-
Plätze an der Augusts » ., in aller¬
nächster Nähe der Ofenrrstr . be
legen . Joh . Eilers , Lindenallee 2 » .

Eversten . Empscblcn unS zum
Schneidern in und außer dem Hause.

Geschwister Ficke« . Hauptstr . 51.

Vereins - u . Vergnügungs-
Anzeigen.

Bekanntmachung.
Sonnabend , den 16 . d . Mis . , zur

Feier de» GeburlStageL S . K . H . des
Großhcrzo .-. S finden

AllffÜlMllMN II.

Bail

Zugel . »in braunarfl . Jaadhnnd.
Gegen Erstatt der Kosten adzuholen

Vürgerselde . Scheideweg 18.

Wohnungen.
Mbbl . Wohn - nebst Schlaf » - >k

gleich oder später zu verm . Stau
Zchlne Wohnung (Stube . Kam ..

Küche ) ist sofort oder später billig zu
vermieten._ Lanpestr . 19.
Zu vermieten eine Qberwohnung.

Ehnernstrafte » » .
Oftrrnburg . Zu verm . z . 1 . Tez.

od . spät , schöne abschließb. Oberw .» sep.
Ging.» Mietpr . 150 .« Cloppenbgstr . 66

Ter seil 4 Jahren von Hrn . Barbier
:d Friseur Böckcr benutzte Laden und

Kabinett ist zum 25. Nov . od . später
und Friseur 2
Kabinett ist - - _
zu verm. H . Reese , Achternstr. 2.

Gesucht aus sofort eine Wohnnng
(1 St . , 1 K u . K ), Haarenlhor bevor-
zugt. Nähere » in der Expcd. dr . Bl.

Tungeln . Z . verm. z. I . Mai 1003
eine Wohnung m . Land . H . Schütte.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum I . Mai ein freund¬
liches junge» Mädchen , daS event.
im Haushalt die Hausfrau vertreten
kann. Familienanschluß zu gesichert.
Salär nach Uebereinkunft. Offerten
uiilcr 8t . 101 postlagernd Grüppen-
bühren baldigst erbeten.

Arn sofort ein

Laufbursche
gesucht nach der Schule.

Georg Timpe , Haarenstr . 6.

vonnei 'Ledveei' Krug
bei Herrn Neckemeyer statt.

Um recht zahlreichen Tamcnbesuch
bittet

Tie 1l . Kompagnie
Oldenb . Jiif . -Regts . Nr . S1.

7^ / lriegerverein
^ Westen der Land-

gem . Oldenburg.
Zur Feier des Geburtstag ! S . K . H.

des Großherzogs am Sonntag , den
17 . November d. IS . :

im Lokal des Wirts Herrn T . Schmidt
in Petersfehn.

Abholung der Fahne nachm. 5 Uhr
vom Vereinslokal.

Entree wie gewöhnlich.
Es ladet ein Ter Vorstand.

Zu belegen u . anzuleiheu
gesucht

Darlehen
^ von 100aufwärs zu coul. Be¬
ding . sowie Hypotheken in jeder I
Höhe. Anfragen m . Rückporto an
H . Bittnrr ä: Co .»Hannover 227.

Ich habe aus sofort 2V0V
Mk. , 3000 Mk . und 12,000
Mk. , zu Februar 4000 Mk.
und 9000 Mk. , zu April
7000 Mk . . zu Mai 2 x 9000
Mk. und 20,000 Mk. zu be¬
legen.
Bkr- slr . 3. Kuli.
Fern,pr . 536. Auktionator.

Gesucht zu Ostern

2 Lehrlinge.
Jolkerts S de Bocr,

Kupferschmiede , Alexanderstraße 43.
Gesucht zum 1 . Mai n . Js . einen

znverliissigen
Knecht,

l7 — IS Jahre alt , der gut mit
Pferden umgehen kann, gegen guten
Lohn. Kaufmann Joh . Tanne,

Loverberg.

^ Auf sofort
habe

"
, noch6000 2X » 000

2000 ,L, 15 .000 . ,L und 6000
gegen 1 . Hypotheken (die beiden
letzten Summen nur bei pupillarischer
Sicherheit ) und 4 «, » Zinsen »u be¬
legen : ferner zum 1. Mai . ca.
15 .000 « ooo u 4000

Sl. Parussel , Rcchnsl.» Haarenstr . 5
Hiesiges kleines Fabrikgcschäst sucht

zwecks Vergrößerung 1500 Mk . zu
6 «/» p «. auf 2 Jahre anzuleihen
gegen doppelte Sicherheit. Offerten
unter K . P , M . 225 xostl. hier.

Qstcrnburg . Ges. zu Ostern ein
Lehrling . H . Meyer , Maler.

Wegen Heirat des jetzigen suche zum
1 . Januar 1902 ein anderes fixes
Mädchen . Frau Paula Willrrs,
Hciligengeiststraße 27.

Fm Kruse,
Johannisstr . 6.

Suche aus sofort einen fixen
Schwarz - und Weißbrotbäcker gegen
gutes Salär.

Suche auf sofort Köchin, Haus « u.
Nähmädchen , Waschmädchen 300 ^ L,
Zimmermädchen , HauSmädchen für
Hotel! für Bremen und Bremerhaven.

Suche für fixes junges Mädchen
Stellung in größerer Landwirtschaft
auf sofort oder später.

Suche für fixes Mädchen, welches
gut melken kann, Stellung zu Mai
hier bei Oldenburg.

Suche für ein 8 Monate alles Kind
(Mädchen) gutes Unterkommen bei
braven Leuten aus sofort.

Suche Stellung für Haushälterin
mit prima Zeugnissen auf sofort oder
Mai in der Stadt oder größerer Land¬
wirtschaft.

Suche zu Ostern Kellner-, Bäcker-
und Konditorlehrlinge.

Suche für ein junges Ehepaar mit
einem Kinde ein nettes Mädchen von
16 bis 17 Jahren auf sofort.

Suche junges Mädchen zum Kochen¬
erlernen schlicht um schlicht.

Gutes Logis für junge Leute.
Neuenburg . Gesucht für meine

Maschinen - Slrickerei zu Anfang Jan.
1 jung. Mädchen,

dasselbe erhält nach zweimonatlicher
freier Lehrzeit ein Anfangs -Salär von
monatlich 12 Mk ., eine fleißige Ar¬
beiten » kann sich mit Nähe» dann
noch einen Nebenverdienst von 6 Mk.
verschaffen. W . AlbrechtS.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Entlausen . Ein kleiner

Affenpintscher
nit geschorenen Füßen.mit ,

Gegen
Bremen , Contretcarpe 66.

Auf gleich od. später ein Mädchen
z. Haus arbeit . Haarenstr . 45.

Auf
-

sofort gesucht
2 zuverlässige

Kutscher.
Otto strsys . ÜstttdW.

_ Fr . Hillje, Malermeister
Gesucht auf gleich ein

Waschmädchen.
HU . SSHLlirsr »

,
Waschanstalt u . Plätterei.

Grünefttatze 14 ».
Zur selbständigen Leitung einesMitte Dezember in Emden zu er-

öffnenden besseren

Ligarren-Special-
Geschäfts

suche rinen
"
gewandlen und krutionl.

fähigenHerkiluser.
Schriftliche Offerten mit Angabe

der Gchaltsansprüche sind einzureichen
bei M . Niemeyer , Cigarrensabrik,
_ Bremen.

Lt » Hsr -r» ^

gesucht , gleich an w . Ott « wohn . , z.
Verkauf uns . Cigarren an Mine
Händler rc . Verglg . 120 per Ast^
auß . Hobe Prov.

A . Rirck ätz Co ., Hamburg.

Bemhr- » . PjlWWll
Miler Blauktiibrs.
Gef . zum 1. Febr . 190-

eine zuverlässige Wärterin
Lohn 300 - 450 Mk.

G . zur Loye.
Gesucht geübte Rächerinnen.

L. Roseubohm , Inn . Tamm Ib.

VoLoiLlaLr
oder junger Manu zur weilen»
Ausbildung für Kontorardeiten auj
gleich oder später gesucht . Angebo»
unter S . 678 befördert die
d » . Blatter.

Gesucht auf sofort
1 Schneidergeselle.
_ Marien strafte 12d.

Etzhorn . Gesucht auf Ostern ober
Mai ein Lehrling.

Gerh . Röbeo , Schmiedemflr.
Etzhorn . Gesucht zum 1 . Mai k. 5-

2 zuverlässige Knechte.
_ Joh . Silber ».
enmeer . Gesucht zu Mai

znverläsfigrn

Grotzknecht.
L. Bnnnema ««.

Zum 1. Mai ei« Mädchen , de»
gut melken ka«u.

_ Donnerschwrrrstr . 66

MMSL
sofort gesucht von

8. 8illtM8 LllvIidlUz.
<6on>vliu8 Soso)

bei hoher Provision.

auf Mai einen

Lehrling.
Sil . Janssen , Schmiedemeister.

Mk . 125 — per Monat
und Prov . I » Hamburger Ha «s
sucht an allen Orten resp. Herren für
den Verkauf von Cigarren an
Händler , Witte , Private rc.

« . Schlotte » Co .. Hamburgs
Agenten gesncht

für einen leicht verkäufl. Artikel gege»
gute Provision . — Offert , an Chr-
Heftelmeyer , Bremen , erbeten

Brofteumrrr . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

Lehrling.
(6 . Onken , Schuhmacher^ ,

Ein tüchtiger , dürchauS

MtlliisfiStr Lt-tl
erhältsofort Stellung m
meiner Buchdruckeret.

v . LodarL

Serantwottlich für Politik u . Leuilleton : Dl- A. Leh, für dep lolaleü LeF : sD.
'

v. Busch, für den Inseratenteil : P, Radomsll», Rotationsdruckund Berlcig : B. Schvi. vldenbuxH



2. Beilage
rn 867 -er „Nachrichten für Atadt und Land" vom Freitag , d - n 15 . November 1901.

Aus dem (hroWcnorilum.
ttver lokal« vorkommniff « sm » der Redaktion stets willkommen .

^

Oldenburg , i '
>. November.

(Fortsetzung der Notiz«» aus der I . Beilage)* Osternburg , lg . Rov . Das Schösf»' i>g»'r >ckit zu Olden¬
burg verurteilte gestern de» frühere» Lchlosscruicistcr, jetzigenRciiliicrH . wegen Beleidigung dcS TischlermeistersSt ., u . a . durch
cine von H . veranlaßt « Notitz in den „ 'Nachr." , zu einer
Geldstrafe von 90 Mk . und Tragung der 'kosten Ter
Privatklägcr erhielt die PublikationSbcsiignis dcS Urteils für die
. Anzeigen " .

*. Osternburg , 14 . Nov . In der letzten Monatsvcr-
fammtung des iiriegcrvercins wurden drei Kanieradcn als
Mitglieder in den Verein aufgenoinincn . Zn dem anläßlich
Großherzogs Geburtstag am Ssnntag , den 17 d. M . . abends
S >/, Uhr, inr Vcreinslokal . Schützcnhof zur Wunderburg " stalt-
findcndcn Fcstball sind bei folgenden Kameraden EinsührungS-
kartc» zu haben : R . Lange . Bchme, Slrakerjahn . Brandt,Arnolt, Engelke, Bnltcr , Herin . Hartman » , Bär . .Kappert.Kramer, L. Becker , sowie beim Bolen Herm . Hartmann und
beim ersten Vorsitzenden. Kaufmann M HilSberg. Auch >n
diesem Jahre soll, wie alljährlich , cine WeihnachlSbcschcrung
an notleidende Kameraden , sowie an Hinterbliebene ver¬
storbener Kameraden stattflndcn . Anmeldungen sind bis zumI . Tczcmbcr an den Kaufmann HilSberg , Uhrmacher Meyer
und Lehrer Cordes zu richten. ÄlS Moncntc » der Bundes-
kricgcrfestabrechnung wurden die Kameraden H . Hartman ».A. Bcth und L . Schütte gewählt.

st . Altjührden , 14. Nov . Unser Kriegcrverein feiert
am Sonntag im Vcreinslokal (Börjcs Gasthos ) den Geburtstag
unseres Großhcrzogs durch Aufführungen und Ball . Zur Auf-
sührung gelangen . Um de Utstüer" und . De smarten Pocken" .
— Sonntag , den I . Dezember, wird seitens unserer Lehrer
wieder ein Vortragsabend veranstaltet . Ta dies - Abende
sich hier großer Beliebtheit erfreuen und von jung und alt
gern besucht werden, so sind sie zu einer ständigen Einrichtung
geworden . Cs werden immer zeitgemäße Sachen vorgcsührt
und auch auf den Nutzen für die Schule Bedacht genommen.Diesmal kommt „China und die Chinesen" au die Reihe.
Besonders wird interessieren cine Sammlung von chinesischen
Werkzeugen und Gcbrauchsgcgcnstände», die von einem China-
kricger gesandt sind.' Bardenfleth » 12. Nov . Gestern fand für den Bezirk
Moorricm zu Nordcrmoor die Herbstkontrollvcrsamm-
lung statt , bei welcherGelegenheit auch nach Beendigung dersel¬
ben tüchtig gefeiert wurde . Leider wurde dabei nun ein recht
gemeiner Streich verübt . Ein Angestellter der Neucnbrokcr
Molkerei wurde in der Dunkelheit auf der Straße überfallen
und durch Messerstiche am Kopfe und an der rechtenHand
erheblich verletzt, so daß er arbeitsunfähig darnieder liegt.
Hoffentlich gelingt die Ermittelung der rohen Patrone , die
dann einen gehörigen Denkzettel zu erwarten habe» , da sie
auch vom Militärgericht ihre Strafe erhalten werden.

* Hammclwardcn , 14 . Nov . Tie Reihe der Unglücks¬
fäll c in diesem Herbste hat leider noch immer nicht ihr
Ende erreicht . Ter aus einem uohlcnhnlk der Wcser-
korrektion cingestcllte Ka h u sch i s f e r G r ä f c n st e i n,
ein siebzigjähriger Mann , ist in der Nacht zum Sonntag
tödlich verunglückt . Ter Kahn lag bei Fünfhausen aus
Strom . Am Sonntag siel es iin Lause des TagcS ans,
daß noch immer die Ankerlatcrnc brannte , und daß
sich auf deni Fahrzeug nichts regte . Man sah schließlich
nach und fand nun , daß Gräfenstein bewußtlos auf dem
Loden seiner Koje lag . Ter alte Mann , der im übrigen
noch sehr rüstig war , wird seiner Gewohnheit nach in
der Nacht aufgcstandcn sein und nach dem Wetter ge¬
sehen habe » . Dabei muß er fehl getreten und mit dem
Kopfe voran in den Schlafraum hinunter gestürzt sein.
Man brachte den Bewußtlosen an Land und zu sciiua
Angehörigen , deren große Bestürzung und Sorge man
sich ausmalen kann . Aerztliche Hilfe vermochte den Ver¬
unglückten nicht zu retten ; Dienstag abend wurde der
Acrmste den erschütterten Angehörigen durch den Tod
genommen , ohne daß er das Bewußtsein wiedcrcrlangt
hatte . „Gefallen "

, lallte er nur ein paarmal . Tic un¬
mittelbare Todesursache war Gehirnverblutnng.

? Hude , 14. Nov . Tie Bauthätigkcit ist in hiesiger
Gegend immer noch sehr rege : so wollen im Laufe dieses
Winters mit Fertigstellung znm nächsten Mai Herr G . Lange
und Herr B . Schütte hier und im benachbarten Maibusch
Herr Schmiedcmcister Looschcn je einen Neubau ausfnhrcn
lassen. Tie Arbeiten sind den Maurermeistern Hölsche rcsp.
Würdemann übertrage ». — Ter hiesige Kriegcrvcrcin
seiert Großherzogs Geburtstag durch einen Ball bei .Kamerad
Lange , ebenso der benachbarte viclstcdtcr Kricgerverci», der
am genannten Datum einen Ball beim Vcrcinswirt Sanders
in Vielstedt abhält . — Einen guten Fang machte der hier
stationierte Gendarm Tühmke, indem er am vergangenen
Sonntag während der Kirchzeit in Moorhausen lGcm . Hude)
zwei Wildiäger auf frischer That abfaßte , während ein dritter
entkam . Ihnen wird wohl sür's Erste das Handwerk ver¬
leidet werden.

" Telmcuhorst , 14 . Nov . Einem jungen Manne in
Annenhcidc wurden 470 Mk . entwendet . Derselbe hatte
>000 Mark ausgenommen , davon reichlich 500 Mark für
Zimmerarbeiten re . bezahlt , und den Rest in seiner Kam¬
mer, wie es heißt , in einem mit Röcken angesnllten
Sack ausbewahrt . Als er einige Zeit später sein Geld
Hervorholen wollte , war cS verschwunden . Von dem
oder den Dieben fehlt jede Spur . Ter Bestohlene läßt
sich zur Zeit ei» neues Sans bauen , wozu er sein
sauer verdientes Geld wohl hätte gebrauchen könne».

lf ) Nüstcrsirl , 19 . Nov . Am 15 . d . Mts . feiert der
Krieg,rvercin Rüstersicl Großhcrzogs Geburtstag durch
einen Ball im Vcreinslokal der Frau Ww . Naniken. Tie
Feier verspricht, da cine Einladung unserer FortSbesahung
rrsolgt ist, dem Verein ein volles Haus zu bringen.

An- den benachbarten (Gebieten.
0 - gil '

.cl .ne . avrn , 13 . Nov . E gern abend
>»elt der hiesige Kavalleristenvercin seine Monats-

vcrsamnilung ab . ES wurde beschlossen , sich der vom deutschen
Kriegerbund ausgehenden Proleslkunogebung . welche gegen die
Beschimpfung des englischenMinisters Ebainberiain gerickiüt » t,
auzuschlicßcu. — Das durch den Zusammenstoß mu dem
kleiucnKreuzer . Wacht" vielgenannte L >uie » schisf . Sachscn"
hat am 31 . Okl . außer Dienst gestellt und gestern von der
AuSrüstliiigSwcrft » ach der Bauwerst verholt, » m die er¬
haltenen Beschädigungen am Rammsporn und au einigen
Painerplatteu ansznbesscr» .

Bus Osrsricsiaud , II . Nov . Infolge dcS in ver¬
gangener Woche ciiigetreloilcu RegeuwetlerS hat die Auf¬
stallung des WeidevicheS fast durchweg stallgesnnde».
Vcrcinzett sieht ma» noch einige Tiere weiden, und nvar an
solchen Stelle », ivo infolge der andauernd wärmeren Witterung
noch GraS vorrätig ist . Tio Bichbesitzcr haben durchweg bei
dem bis jetzt anSgcdcbnten Weideugangc viel an Winlerfntter
erspart , wodnrch ein Fntlerinangei wobl nicht mehr zu be¬
fürchten ist.

6 binden , l l . Nov . Die Schiffahrt i » » iistrem Hafen
ist augeubiicklich auf daS denkbar niedrigste Maß »iriickge-
gangcn . Auch für den Winter ist »och ivcnig Aussicht ans
PerkokrSzunabmen verband »» , so daß bcsürchtet wird, daß bei
eintrelcudcni Froslwcttcr die liier »'ährend der flotten Zeit
beschäftigten 'Arbeiter in Not und Elend geraten werden.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer 1 VcS großh . Lgiivgrncht« vom

Mittwoch , 1,'k. November , morgens st Uhr.
lebstahl i m Rückjatt e.

Ter Gelegenheitsarbeiter Karl Ticdr . Friedr.
Oldenburg zu Oslernburg ist bereits viermal wegen
Diebstahl und einmal wegen Unterschlagung vorbesleajt,
zuletzt 199»; mit l Fahr l Monat Gefängnis . Ain l <>.
September d . I . entwendete er aus den Schloß -Anlage»
hier zivci der großherzoglichcn Hofvcrwaltnng gehörige
Wagenräder im Werte von etwa 20 Mark . Ter rückfällige
Dieb ist geständig . Trotz der Vorstrafen billigte ihm d .is
Gericht noch einmal mildernde Umstände zu , cS hielt aber
niit Rücksicht ans den mit Frechheit ansgesührte » Diebsiabl
eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten für eine angemessene
Sühne.

Schwere Dieb st ä h l e.
In der Nacht vom >

'
>. zum 0 . und vom 17 . znm 19.

Oktober lvurd ein das Kontor des Hofosensabrilanien
RicklesS am Stau liier eingebrochcn , und von dem Thätcr
ans einem Pult mittels Erbrechens desselben das erste-
Mal 7,50 Marl , das zweite Mal 75> Psg . gestohlen . Der
Dieb wurde später in der Person des Töpserlehrlings
Ticdrich Ferdinand Bl eckwebl aus 'Bloherfelde,
der bei Ricllesss bcschäjUgt war , ermittelt . Bleckwehl ist
17 Jahre alt , noch nicht bestraft , er befindet sich zur Zeit
hier in lliitersuchnngshast und bat nacb aiisänglichcm Leug¬
ne» ein Geständnis abgelegt . DaS Anfbrecyen des Pultes
verübte er beim ersten Einbruch durch Entgegensteininen
mit dem Ellbogen , beim zweiten bediente der Dieb sich
eines Meißels . Mit Rücksicht ans die Jugend des Ange¬
klagten billigte das Gericht ihm mildernde Umstände zu
und erkannte aus je 3 Monate Gcsängnis , aus eine Ge¬
samtstrafe von 5 Monaten Gesnngnis.

Diebstahl im Rück falle.
Ter oft vorbestrafte Arbeiter Johann Borchers

ans Idafehn verbüßt augenblicklich wegen Tiebslahlsver
brechens eine ihm am lO . Oktober d. I . vom hiesigen Land¬
gericht znerkanntc Gesamtstrafe von 2 Jahren Gefängnis.
Heute steht er nun schon wieder unter gleicher Anklage
vor demselben Gerichtshöfe . Es wird ihm vorgehalte »,
am 7. März 1900 dem Ticnstknecht Schürmann zu Ro¬
strup eine schwarze Hose entwendet zu haben , welche spä¬
ter auch in seinem Besitze gesunden wurde . Borchers jucht
sich heute mit der Behauptung herauszureißen , daß er
diese Hose gegen eine Schüppe » nigetauscht habe , aller¬
dings könne er den Mann , der ihm die Hose gegeben,
nicht näher bezeichnen , ebenso wenig den Ort , wo dieses
stattgcsnndcn habe . Durch die Verhandlung überführt,
wird Borchers unier Einrechnnng der obigen Strafe zu
einer Gesamtstrafe von 2 Jahren 9 Monate » Gefäng¬
nis verurteilt.

Bettelei und Diebstahl im Rückfall
Ter heute ans Ilitterjuchuugshast vvrgesührte Schlach¬

ter Richard August Fedler auö Barme » hat wegen
leichter und schwerer Diebstähle wiederholt die Bckaiint-
schast mit dem Gesnngnis und Zuchthaus gemacht , auch
wegen Vcttclns und Landsircichcns ans 21 Monate Auf¬
enthalt im Arbeitshaus »' gehabt . Im ganzen ist Fedler
32 mal vorbestraft . .Heute ist er nun angeklagt , am

Oktober d . I . bei Gelegenheit des Bctteins der Eüe-
sran des Ziegcleibesitzcrs Joh . Eiters zu Wapelersiel euic
goldene Tamenuhr im Werte von etwa 00 Mark ge¬
stohlen zu haben . Er bleibt dabei , daß er nicht gebeilclt
habe , den ihm znr Last gelegten Diebstahl gesteht er zu,
Nack , Vcrnehmnng der Zeugin , Ehefrau EilerS , wird der
Dieb aber völlig schuldig bcsuiiden . Seinen Vorstrafen
hat Fedler cs zu verdanken , daß er wegen des Diebstahls
zu 2 Jahre » Zuchthaus und wegen Bettelns z» 3 Woche»
Hast verurteilt wird . Auch wird ans Verlust der bürger-
lichcn Ehrenrechte ans 5> Jahre und auf Zulässigleit vo»
Polizeiaufsicht erkannt . Auch soll er nach verbüßter Stcaje
der Landespolizeibchördc überwiese » werden.

Körperverletzung.
Unter der Anklage der gcsährliche » Körperverletzung

stehen : I . der Arbeiter Emil Früchte nicht ans Wil
Hclmshavcn , 2, der Arbeiter Wilhelm M a n o t t a >i^ "
Esens , 3, der Arbeiter Johann Janßc» cbendal ^ ,.
alle zur Zeit in Uutcrsuchuiig - Hast . I » der Nacht > >our
23 , zum 24 . August d . I .. etwa um 1 Uhr , wuttjE d/ii
Gendarmen Schaas iu Jever die Mitteilung aciu «tcht, » aß
«u der Mühlciistraße daselbst eine Schlägcrct ^statMsu»
den habe , wobei dem Schmied Earl Held aiz» Hcidmühlc
der ganze Nacken von einem Lhr zum anderen ausge¬
schnitten worden sei. Die Thätcr seien drei Leute und
hätte » die Richtung nach Wittmuiid cingeschlagc » Schaas
hat dann in Begleitung des Gendarmen Hanns sosort die
Verfolgung der Thätcr ansgcnommc » , sic in Esens wieder

eingeholt und dort verhaftet . Es waren dies die oben
bezeichne! »' » Angettagle » . Bei der Schlägerei hatte der
Schmied Lämmer »- aus Ostiem Messerstiche am Arm und
in der Seile erhallen . Helds Wunde » mußte » in derselben
Nacht noch verbünde » werden , wobei der Medizinalrat
Tr . Minnen selbige als lebensgesahriich bezeickinele. Zur
heutige » Verhandlung wäre » 13 Zeuge » und 2 Sack,«
verständige geladen Sie endete damit , daß FrüchtenickK
mit Rücklicht ans die Schwere der Mißhandlung zu 2
Jahre » 0 Monat »» und Jauste » zu 9 Monaten Gefäng¬
nis veeurteilt wernen und das vo» Früchlenicht bei der
Thal beuntzte Mejser eingezogen wird . Ter Angettagle
Manoil erzielte seine Frei >prechn » g und wurde sofort aus
der >.' ajl » atlassen.
Betrug , Unterschlagung und Erpressung » -

v e r s » c».
Diese Straslhate » >uhreu de» Schlachtcrgeselle » H.

Jürgen Reit mau» aus Stade , vorbeslrast wegen
Tiehslalüs und Belrngs , aus die Aiillagedaiil Am l ->.
September sott er sich onrck , Vorspiegelung jalscher Dl >at-
sacheu b » im .uanimaun Weber iu Zwischenahu »ileidungs-
stücle im Gesamtwerte von 17,

',o Marl erschwindelt haben.
Er » nlrrjchlng rin Paar vom Schuhmacher .Kröger in
Zwischenahn geliehene Stiesel im Weite von ll .äO Mark,
snhr dann »ac» Oldenburg und beging hier den ihm heute
vorgehaltencn Eepreliuiigsverjucli . v me weiter gegen Reit-
ina » » erhöhen »' Anttage wirst demselhen vor , seinem
Nähere » Meister Knohlailch in Lüneburg im Juli 2<>0
Mark unterschlagen zu habe » . 7 »» Betrug bestreitet er,
in , übrig »» ist er teilweise geständig . Reilinann wird oe» u
auch von der Anttage des Betruges jeeigesprochen , wegen
der anderen siraibare » Handlungen aber zu einer Ge¬
samtstrafe von 9 Monaten Gesängnis verurteil ! .

.' .' ieraul erledigte die Slraslamniee I no»h Bciusuugs-
jachen.

Aus aller Lvelt.
Tie ber u h m t e I r »> n v ou E h i c a g o.

Bor zwei Jahren wnioe Frau O r m s t> » in ohieago
von ^ riUinge » entbunde » , und bei der Taioe der langen
Wellbuegw m der St . Eäcilia .Kieme gab es ein grostes
Ansseheu . Nnnmehr hat der Storch ebenderselben Dame
vier Kinder ans einmal gebracht , drei Babe » und ein
Mädchen , die bereits in dem gleichen Gotteshaus »' getauft:
wurde » , und die Namen William , Theodor , John nnk»
Edith erhielten . Wie die diesjährige Leistung der Frau
Lrmsbh ihre vorige weit überragt . >o liat auch die dies¬
malige Dause die letzte weit .zurücigelajseii . Nicht nur
war die Eäcilienlirche von Erwachsenen b >»- ans de» letzten
Platz vesetzt , auch die Jugend der Nachbarschaft,Hunderte
von .Kinder » , stürmicn die Gänge heraus bis a » de » Attar,
um die Meriwürdigkeit z» bestaunen , so daß der amtie-
rende Priester ins Gedränge kam, » nd nur mit Mühe Ruhe
und Ordnung schassen tonnte . Erst seine Drohung , er
werde die Kirche, die kein Theater sei , gewaltsam raumen
lassen , brachte die Menge zur Besinnung . Die glückliche
Mutter wohnte in einer wahrhaften Slaatsleilelte der
Ecrcmvnie 1>ei . Vier Paare von Danspate » hielten die
vier Babies über die Danse . Wagen von milchweisten
Pferden gezogen , hatten die Tänstinge » ach der Kirche
gebracht und fuhren sie wieder heim . Frau OrmSbnS
Hau « wird tagtäglich von neugierigen Besuchern gestürmt;
sie hat daher als kluge Mutter ein Eintrittsgeld von
sechs Dollars erhoben für die Svarbücbse der Kleinen —
wie sie sagt . Fra » Ormsby ist eben nicht nur berühmt,
sic ist auch praltisch!

Gefundenes G e l d.
Ans eine sichere und sorgfältige Verpackung der Post«

senbnugen lau » nicht oft und dringend genug hinge«
wiesen » erde » , und besonders ist dies znr bevorstehenden
Weihnachtszeit erforderlich . Bedenkt man , wie viel
Aerger » nd Weiterungen durch cine sorglose Umhüllung
eines Vcrjendnngsgegeiistaiidcs entstehe » können , da » »
wird ma » sich gern dieser geringen Mehrarbeit be«
ziehungswcise der Mehrausgabe für eine dauerhafte Ver«
Packung nnlerwerse » . Es ist kaum zu glauben , daß
jährlich eine hübsche Summe baren Geldes, welches
Postsendungen enlsaUcn ist , in den Bahnvoslwagcn , Pcr-
ronlacreii , Pallkainincrn » sw . ausgesuudcn wird . Im
Amlsblatt des Reickisvostaiitts werde » in einer säst stän¬
dig gewordene » Rubrik „ AnfgestlnbeiieS Geld " die Eigen¬
tümer z » erniittelii gesucht. Während im Jahre 1900 die
Summe der als geinnden bezcichncie » Geldbeträge sich
aus 103!» Mark Helles , rrgicbt cine Zusammenstellung
der in der ersten Halste des laufenden Jahres im „Post-
Anileblatt " verössciitlichie » Geldsoricn bereits nahezu 7>x»
Mart . ES sind unter andere » , verzeichnet : II Doppel-
krönen , 2 » .Kronen , I I FAiifmarkstücke, 30 Dhalcr , 11 Zivci-
mark - , 27 Einniark - lind 9 Fünfzigpfcnnlgstücke . Ferner
sind eine Rcmoii -viriihr , ein goldener Ring , eine gol¬
dene Arlnspaiicu »^ el » goldenes Madaillo » » sw . Sendungen
eiitsallcn un ^ pem de» Beamten der Verwaltung vorge¬
legt N' orde»<Z<4ahcr nochmals : Man verpacke die Poslsen-
dui,ge >i > a»Erhast und sorgfältig , besonders aber während
der ü«H><stehcnden Hochflut des PaketvcrkehrS

^ *
lblütcn ans dem ös errcichische » Abge -

< o r d n c l c n h a u s e.
In den österreichischen Blätter » für Stenographie fin¬

det die Boheinia folgende , den Sitzungsberichten de»
wiener Abgeordnetenhauses rnlnonimciien oratorischcn
Stilblüten:

„Der Herr Vorredner hat sogar in de» harmlosen
Tauben, deren Zucht nach m . inem Anträge gefördert
werden soll , ein Haar gesunden"

„Diese Flotte, welche znm großen Telle mir dem
pdanlasiereick 'en Gehirne der Gegner entspricht , steht ja
überl i ' » l nur aus dem Papier ."

„Wir schöpfen neue Hoffnung für die bedrängte Be-



völkerung aus dem warmen Munoe, mir dem »erMinister uver ihre Lage gesprochen hat.
"

, ,4ic iegel - und Pslastersteine. welche die
Festie : ! » « , ui .- c damals gegen die Jenster qesckleuderr
baden , .". c-tten die Herren heute uns in die Schuheschieben ."

» C -- herrschte eine ArbeilSlosigkeil auch auf den Ab-
geordnetenbänken, welche >ich scheuen, die sack-
Iiche Arbeit in die 5? and zu nehmen ."» »»

Neber eine Eis ersucht » scene vor dem Altar
wird dem . B . L . A ." berichtet: In Eo'cnstein unterhielt ein
verwitweter Holzarbeiter längere Zeit mit einer Witwe rin
Liebesverhältnis . Ta beabsichtigte der Ton , »uan plötzlicheine ankere >u heiraten , und er führte sein Borbaben auchaus . Als aber am Hochzeitstage die Braut am Altar neben
ihrem Bräutigam nlcdcrknicen wollte, erschien plötzlich die
LL- .iwe ebenfalls im Brauli '

chmuck und stieß k .e l>Averwählte
von der Teste des ungetreuen Liebhabers hin. . . .' , um stlbst
diese Stelle cinzunchmen. Unter den Trau » ! is ' - st . n in der
Kirche entstand furchtbare Aufregung und Entrüstung , und die
Polizei mußte einschreilen, um ernstliche Thätlichk. sten zu ver¬
hindern , da sich die Kirchenbisucher schon in regelr- chie kampf¬
lustige Parteien gruppierten und teils für die Witwe , teils
für die Braut cintraren . Erst nach länger : -. Zeit konnte
die Trauung , dem Wunsche dcsBrauligams entsprechend, voll¬
zogen werden.

» »

Späte Aufklärung.
Aus Nürnberg wird berichtet: Eine A-wre , die seiner¬

zeit ru Bolksunruhcn unb Ercessen führte , har nunmehr öarä,
em Geständnis auf dem Sterbebette ihre sen ' alionclle Auf¬
klärung gefunden. Vor etwa sechs Jahren verschwand
spurlos aus dem Tone Mienken im Arnswalder Kreise das
dreijährige Söhnchen des Wstlichaflsbesitzers Jcnske . Polin, 'che
Hetzer machten sich den geheimnisvollen Fall ru Nutze und
brachten in die Landbevölkerung den Glauben , daß das
Knäblrin einem Ritualmord zum Tpfer gefallen sii . Es
kam gegen die im Arnswaldcr Kreise wohndaflen Inden zu
Ausschreitungen, die erst Lurch die energischen Maßnahmen
der Behörden unterdrückt werden konnten. Jetzt erst, nach
sechs Jahren , hellt sich das traurige Schicksal des kleinen
Jcnske aui . Auf dem Sterbebette gestand ein Förster Namens
Renke, daß er das im Walde nächst Mienl : » spielende Kino
für cinWild gebalren und erschossen habe. Aus Angst,
verhaftet und bestraf: zu werden, habe er die Leiche des
Kleinen im Walde vergraben . Ter Sterbende gab auch die
Stelle an , und die Behörde, der das Geständnis des Försters
bciannrgcgcben wurde, leitete sofort die notwendigen Nach¬
forschungen c :n

" »
Er traut sich selbst nickt.

Ein eigentümlicher Vorgang spielte sich unlängst , wie
oern , B . L . A." von einem Augenzeugen berichtet wird , in
einem Berliner Bankhaus« ab . Es erschien daselbst ein vor¬
nehm gekleideter Herr , augenscheinlichein Fremder , der eine
größere Bariumme als Texot zu binterlegcn wünschte. Nach
Erledigung der üblichen Formalitäten wurde dem Fremdenein Tepositalschein über die von ihm deponierte Summe aus-
gehändigt , und kaum sah sich der Einmaliger im Besitz
besaglcu Schriftstückes, als er dasselbe, anstatt cs, wie man
erwarten durfte in seine Brieftasche zu versenken , in kleine
Stücke zerriß und die Ueberbleibscl in den nächsten Papierkorb
warf . Ten verblüfften und bestürzten Blickender Umstehenden,die sich das seltsame Gebaren des Herrn nicht ,u deuten
wußten , begegnete dieser mir den Worten : . Fürchten Sie
nichts, meine Herren, ich bin durchaus normal . Aber die
Sache ist die : die soeben hier niedergelegte Summe bedeutet
die „deaur re-res " meines einst fürstlichen Vermögens . Und
da ich, wie ich mich kenne , befürchten muß, daß auch dieser
Rest den Weg alles Ucbrigen gehen wird, so habe ich durchdie Vernichtung des Teposiialscherncs mir die Versügung über
mein Geld erschweren und für längere Zeit wenigstens,
unmöglich machen wollen. Meine Herren , ich habe die Ehre . "
Sprach 's und verschwand.

*

Toktor Rot.
Ein Rotlicht - Zimmer zur Heilung von Krankheiten

ist im licgnitzer Krankenhause, im dortigen Infektions-
pavillon , eingerichtet worden . Tie Fenster in diesem Zimmersind mit rotem Glase versehen worden. Abends wird das
künstliche Licht durch rote Glascylinder von den chemisch wirk¬
samen, schädlichen Strahlen befreit. Wände und Thüren selbst
sind mit roter Farbe gestrichen. Alle Vorräume , sogar das
Badezimmer , haben rote Fensterscheiben. Ten dort cinquar-tierten Patienten wird förmlich rot vor Augen werden.
Tie betreffenden Räume sind iür Pocken-, Masern - und
Scharlachkranke bestimmt, deren Krankheit nach neueren Beob¬
achtungen unter dem Einflüsse roten Lichtes einen leichterenund rascheren Verlauf nehmen soll . Insbesondere hat man
gefunden , daß der sür diese Krankheiten charakteristischeHaut¬
ausschlag schneller als sonst abblaßt , in manchen Fällen so¬
gar kaum recht zu Tage tritt.

* O
^ 0 Wieder ein Unfall eines englischen

Torpedoboot - Zerstörers.Tie Liste der verunglückten Torpedoboot -Zerstörer wächstvon Tag zu Tag , trotz der beruhigenden Bemerkungen des
englischen Marincministcrs bei dem Lord Mayors -Essen in der
Guildhall , daß die Torpedoboot- Zerstörer ein . triumphierender
Erfolg " seien . Aus Gibraltar wird der . Taily Mail " gemel¬det, daß der Zerstörer . Ariel " auf dem Wege nach Maltabei rauhem Weller mehrere Platten verlor und in bedeutende
Gefahr geriet. Er wurde durch das Kriegsschiff . Formidable"nach Gibraltar zurückgcbracht. Tie Reparaturen werden 10
Tage in Anspruch nehmen, und dann wird man einen neuen
Versuch machen, den Zerstörer nach Malis zu transportieren.

Unsina Frasdojeff.
Roman von E. I . A r d o w.

(Nachdruck verboten .)73) (Fortsetzung.)
, , -ric erste Jugend hat sie hinter sich . Aber sie sichtut aus — besser als früher . Es gicbt Frauen , die mit

reißig Jahren Schönheiten werden . Ucbrigens ist sie nochnicht dreißig , sondern so sechs-, siebenundzwanzig — "
„Vermögen ?" fragte der General noch gleichgültigerund zündete seine Zigarre an.
Tas Vogclgesichl des Barons nahm einen schlauenAusdruck an.
„Sehr bedeutend . Ein Enkel hat ihr seinen ganzen

Reichtum vermacht. Aber . . . Wollen Sie nicht von dem
Camembert , General?

Ter General slliob ein kleines Stückchen Camembert
in den Mund und schlürfte ein paar Tropfen Chablis
dazu.

. Sie sagen : Aber . . . ' , meinte er vollkommen gleichgültig
und blies einen ' einen Rauck.rinz auS dem Munde.

, , .«oer ich raie nichl , um sie anzuhallen ."
. Lcsbalb . ist sie versagt ? " fragte der General , mit rätsel¬

haft . :n etil dem Rauchstrabt nachblickend.
, .Ü nein ! Aber sie rcilr » erbe aus !"
. Will durchaus alte Jungfer werden ? Sonderbare

Idee ."
, . . . ci . : e Frau verkehrte viel mit der verstorbenen Frau

von .». e. Noie - s . Sehr angenehme Tarne — aber die Toch¬
ter — sonderbares Mädchen . Wi' sen Sie , so eine Art
reenluiii ». Machen Sie lieber kenien Versuch , Exzellenz!
Raie ich Illncn als Freund .

" schloß der Baron , nachdem
er sein - . . . s geleert balle.

„ S : e träumen , Baron ." erwiderte der General , „denke nicht
im c . . : ' - ruic ' : cn daran . Ich babe nicht die Ehre , Fräulein
Kasdojeff ru kennen. Ibr Name kam mir rein zufällig
au : die Lipoen . Neulich sprachen wir —"

„ Ja . ihr Vermögen i >: bedeutend — aber wie lange
mag das Vorhallen ? Sie gehr daran , alles zu verteilen,
nach Christi Worten : „Gieb alles den Armen und folge
mir nach ." Tas in nicht mehr modern . Unter uns , wenn
man nur die Wahl ließe, so würde ich die kleine Szigizin
rorsiehcn . Tas arme Trng rutft jetzt im Grabe und hat
nichts mehr nötig . Tamit ist das Lied aus . Und dennoch,
bei allen Verschönerungen , die sie einem aus die Stirn
scyen konnte , möchte ich ihr den Vorzug geben vor der
Anderen mir ihren verderblichen Hirngespinnsten ! Ein freund¬
licher Rar , General , ein freundlicher Rat !"

„Tanke für den Rat , aber Sie träumen , Baron ! Wirklich
dieser vorzügliche Chablis summt träumerisch," ließ der Ge¬
neral fallen und verfolgte sinnend den Rauch seiner wohl-
r . - chenden Havanna.

Bald daraus verließen beide Herren , nachdem noch ein
paar gleichgültige Bemerkungen zwischen ihnen gewechselt
waren , zusammen das Restaurant.

«
Ter seine Regen sprühte noch immer vom Himmel.

Mania wurde in die seuchte Grube hinuntergelassen . Erd¬
schollen kollerten auf den Sargdeckel . Schnell füllte sich
das Grab , schnell wurde ein schwarzes streu ; auf ibm
errichtet , und bald war alles unter der Menge von Guir-
landcn und stränzen verschwunden . Tie Schar , welche
Manjas sterbliche Ueöcrrcste zu Grabe geleitet hatte , be¬
gann sich zu zerstreuen.

Rusa , am Arme ihres Bruders , wandte sich zum Aus¬
gang des uirchhoses . Lowagin ging neben ihnen . Nie¬
mand sprach ein Dort.

„Tarf ich heute zu Ihnen kommen ?" fragte Lowagin,als Ruia in den auf sie wartenden Wagen stieg.
„Ja . um sieben Uhr !" antwortete sie ruhig.
Lowagins .Herz schlug freudig . Sie waren nach so

viel Jahren der Trennung bei der Totenmesse als Fremde
zusammengctrossen.

Rusa hatte ihn angesehen und gleichsam gar nichtbemerkt . Aber letzt las er Freundlichkeit und Vertrauen
aus ihrem flüchtigen Blick ; ganz plötzlich stand jener Som¬
mertag vor seinem Gedächtnis , an welchem liebe Kinder-
augen ihn ebenso freundlich und vertrauensvoll ange-sehen hatten , und für eine Minute vergaß er den Fried¬
hof und alles ringsum und schaute wie regungslos ihrem
schnell sich entfernenden Wagen nach.

„ Komm, " sagte Metzel, zu ihm tretend , und zittertedabei vor Kälte.
„Ja , ich komme !" stimmte Lowagin best
Sie stiegen in eine Troschke.
„Nun , wie —" begann Metzel.
„Bitte , sprich nicht — laß mich !" unterbrach ihn Lo-

wagin.
Metzel sah erstaunt seinen Freund an , bewegte die

Nase und klappte den Pelzkragen seines Rockes bis zuden Ehre » mrst
Ebenso fuhren Arsen und Rusa in ihrem Wagen schwei¬

gend dahin . Tas Schweigen war ihnen nicht lästig , sondern
eher angenehm.

Arsen hatte sich in die Ecke des Wagens gedrückt und
schaute zerstreut zum Fenster hinaus , auf die vorüber-
fliegenden .Häuser mit Aushängeschildern und auf die
Zäune . Ter Regen hatte zugenommen . Tie graue Peters¬
burger Winterfinsrernis war hereingebrochcn . In Arsens
-Herzen war es ebenso trübe und grau wie am Himmel.
Wie schnell hatte der Tod diese Frau dahiugerasft ! Ec
fühlte sich klein , erbärmlich vor der hehren Erscheinung.
TieseS feuchte Grab , aus dem man mühsam das Wasser
herausgeschöpft , der blaue Glayeesarg , das erkaltete , ganzkleine , magere Weib mit blassem , wächsernem Gesicht und
fest geschlossenen Lippen , welches er noch vor einiger Zeit
unsinnig geliebt hatte , standen deutlich vor seinem In¬
neren . Er schloß die Augen , aber die Erscheinungen woll¬
ten nicht weichen. Er hörte wieder das Schlittern des
Wassers , spürte den scharfen Geruch von Chlorkalk , sah,wie man sie hinunterließ , leise, leise , in die schwarze,
feuchte Grube , die tleine Frau mit den sür immer ge¬
schlossenen Lippen.

Er wandte sich zu seiner Schwester , um den Schreck¬
gestalten zu entgehen : aber Rusa sah zum Fenster hinaus.
Arsen berührte ihre Schulter . Ta kehrte sie sich langsam
zu ihm um . Ihr Gesicht war müde , aber ruhig ; aus ihren
Augen leuchtete ein heiterer Glanz . Toch als sie jetzt
den erschreckten Blick Arsens bemerkte , flog ein Schatten
über ihre Züge.

„Wir sind bald da !" sagte sie mitleidig und drückte
ihm die Hand.

Arsen erwiderte den Truck , schon der Klang einer
menschlichen Stimme that ihm wohl.

Ter Samowar summte schwach, dicht vor dem Erkal¬
ten . Lotte wusch das Geschirr auf , nachdem man den
Thce beendet hatte . Tie alten guten Augen schauten ab
und zu listig durch die Brille ins Nebenzimmer , in welchem
Rusa und Lowagin sich lebhaft unterhielten.

Ihr Gespräch dauerte schon über eine Stunde , und
noch konnten sie kein Ende finden . Lotte zu Gefallen hat¬
ten sie sich vorhin an den Tisch gesetzt und mit ihr Thee
getrunken , aber kaum war Lowagin mit dem zweiten Glase
fertig , als Rusa sich erhob und i» ihr Zunmer ging.
Lowagin solgtc.

f Er hatte die festgesetzte Zeit nicht innegebaltcn . son¬

dern war genau zwei Stunden zu früh ^ erschienen. « o
zeitig hatte Ruka ihn nicht erwartet . Sie saß im ein¬
fache». dunklen Kleide , mit langen Zöpfen , ohne Arbeit,
ohne Buch im Lehnstuhl vor dem Kamin und schaute auf
das brennende Holz . Kein Klingeln , keine Schritte im
Nebenzimmer hörte sie. Lowagin stand einen Augenblick
in der Thür und betrachtete das sinnende Mädchen , alz
könnte er sich nicht entschließen , die Schwelle zu übe»
schreiten.

„ Tarf ich näher treten ?" fragte er endlich.
Rusa wandte sich schnell um . Mit einein unwill-

kürlichen Ausruf der Freude erhob sie sich vom Stuhl und
streckte dem Eintretenden beide Hände entgegen . Und als
sich nun die von jeher so eng befreundeten Menschen ganz
allein einander gegenüberslanden , und eins dem anderen
in die Augen sah . da sielen plötzlich wie von selbst die
künstliche» Schranken zusammen , und beide suhlten ohne
Worte , ohne Erklärungen , daß das Verhältnis srüherer
Jahre wieder hergestcllr sei. Wie es kam , das hätte weder
er noch sie sagen können — aber sie fragten nicht danach,
sie waren glücklich!

Zum erstenmal schüttete Rusa jemandem ihr .Herz aus,
und erst jetzt erfuhr Lowagin ausführlich die Ereignisse
der letzten Zeit.

„Nach Ihrer Abreise auS Genf, " erzählte sie, „kehrte
ich nicht sofort in die Heimat zurück. Nachdem meine
Mutter beerdigt war . bielt ich mich mehrere Jahre im
Auslande aus , unter Wesen , die wie ich nach richtiger Er¬
kenntnis strebten . Juchnerofs ist für uns tot — aber seine
Idee ? — Sollte wirtlich gar kein Sinn in ihr liegen und
die Menschen verdammt sein, jeder sür sich den Kamps
gegen das Böse in der Welt zu führen ? Mir ist oft der
Gedanke gekommen , daß wir , die Hochgebildeten , eigent¬
lich nur Fremdlinge in diesem Leben sind . Tie überkom-
menen Begriffe haben wir zum größten Teil abgcworicn
und schweben jetzt zwischen Himmel und Erde , ohne festen
Glauben und Halt . Tabei ringen wir beständig , mühen
uns ab und streben vorwärts . Wohin ? Tas weiß nie¬
mand : aber nur weiter , immer weiter , bis zur Erschöpf¬
ung . bis die Kräfte endlich versagen . Wie viele juchen
dann gleich Nilojs Erlösung von den unerträglichen Lei-
den . „ Feige Schwächlinge !" heißt cS von ihnen . Aber
wird dadurch jemandem geholfen ? Haben nicht gerade
diese Unglücklichen ihre Einsamkeit am meisten gefühlt?
Wären sie in den Tod gegangen , auch wenn sie nicht allein
gestanden hätten ?"

Rusa verstummte und schaute in banger Erwartung
aus Lewagin , der aus einem niedrigen Bänkchen zu ihren
Füßen saß . Er hielt die Hände des Mädchens in seiner
Hand und sah ihr mit inniger Zärtlichkeit und tiefem Mit-
leid in die strahlenden Augen.

„Ja , es ist wahr, " antwortete sie gleichsam auf seine
stumme Frage , „ zuweilen war dieses Leben recht schwer
und einsam ! Tie Vergangenheit wich immer weiter von
mir zurück, und zuletzt hatte ich kaum noch etwas , woran
mein Herz hing ."

Ticke Thronen standen in ihren Augen . Lowagin
drückte ihr noch stärker die .Hände . Sie entzog ihm sanft
die eine Hand und legte sie auf seine Schulter.

„Aber jetzt," sagte sie, durch Thräncn lächelnd , „habe
ich ganz unerwartet in der Einsamkeit ein verwendles
Herz gefunden .

"
„ Und wer hatte Ihnen geheißen , dieses Herz so arg

zu quälen und von sich zu stoßen ?" rief Lowagin scherzend,
mit glücklichem Lächeln.

Rufa antwortete nicht sofort.
„Ich glaubte , wo so viele unglücklich wären , hätte

ich kein Recht aus das Glück," versuchte sie sich zu ver¬
teidigen.

„Nicht wahr ? Kein Recht auf Glück!" fiel Lowagin
schnell ein , als käme ihm diese Antwort ganz erwartet.
„ Warum denn aber ? Warum hat jedes Pflänzchen , jedes
Lebewesen ein Anrecht auf sein Teilchen Glück, der Mensch
aber nicht ? Was heißt denn Glück? Ist es etwas ganz
Besonderes , Unbeschreibliches ? — Glauben Sie doch nur
das eine. Teure : auf dieser Erde geschieht nichts im
Namen von Begriffen , die wir uns bilden , und seien cs
die allerschönsten , von den besten Köpfen ausgcdachtcn —
sondern alles kommt zu stände , wie es eben nicht anders
geschehen kann ! Richtet sich der Kampf des einzelnen
aber gegen ein von der ganzen Menschheit anerkanntes
Streben , so ist er eine Lüge , ist er unsittlich ! Tie Natur
verzeiht niemals eine Störung ihrer von Ewigkeit her
bestehenden Gesetze; sie brandmarkt ein solches Unter¬
fangen mit Unfruchtbarkeit , und denjenigen , der es ver¬
übt , trisft ewig quälende Unzufriedenheit ! — Tas ist
eine Lehre , die ich nicht übernommen und mir nicht ans«
gedacht habe . Sie ist in mir entstanden aus einer Reihe
von Beobachtungen und Erfahrungen des eigenen Lebens."

„Zankt Ihr Euch schon wieder ?" erschien Lotte in der
Thür und sah mit ihren schwachen Augen auf die beiden.

„Nein , wir zanken nicht mehr !" rief Lowagin . „ Unser
langer Streit ist jetzt zu Ende . Nicht wahr , Rusa ?"

Ec sprang auf , lief zu der Alten , umschlang sie mit
einem Arm und schleppte sie zu Rusa.
_ (Schluß folgt . )_

Kirchcuuachrichtcu.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 16. November:
Abrndmahtsqottesdienst ll Ukr : Pastor Töllner.

Lsternvurger Kirche.
Sonntag , den 17. Novbr ., 24. Trin . :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprcdiger Siemer.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Siemer.

Svrechstunden : vorm . 8— II Ubr , nackm. 3— 1 Uhr.
itzarnisonkirche.

Am Sonnabend , Großherzoas Geburtstag , 16. Noo. :
Militärgottesdienst LO Uhr : Tivisionspfarrer Roggc.

Sonntag , den 17. November:
Kein Gottesdienst.

Tynagoge.
Sonnabend » 16 . Nov . : Predigt 9 >/, Uhr ; am Borabend

Tie Auskunftei W . Lchimrurlpfenig in Breme»
Langcnstr . 142 (30 Bureaus mit über 1000 Angestellte» ,'Amerika und Australien vertreten durch Vl >« isi -uelotre «"
Vuiupuu » ) erteilt nur kaufmännischeAuskünste . Jahresbericht
wird aus Verlangen postfrei zugcsandt.
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OLÄendursor Sank.
Wir bringen u»scr feurr - und diebessicheres

WM ^ I ' SNVI ' NS ^ VÖLvS" mit Schrankfächern (Safes)
in enipfehlende Erinnerung.

Tie «Schrankfächer stehen unter eigenem Verschluß der Mieter und
dem Müverichluß der Bank und können zur Aufbewahrung von Wertgegen¬
ständen jeder Art benutzt werden.

Ve rnelilonne nv I »« p «t » r Dokumentenkasten, versiegelte
Paket ». Kisten re. werden ebenfalls auf beliebige Zeit zur sicheren Aufbe¬
wahrung in unserem Gewölbe angenommen.

Wir besorgen ferner die vollständige

Vervslluvg von Verlpspieren
im weitesten Umfange, ebcmo die Auszahlung von Houstons und ausge-
losten Effekte » und die Auslosungs -Berfichcrung.solide Anlagewerte haben wir stets in größerer Auswahl vorrätig,
auch stehen wir mit geeigneten Vorschlägen und ,cder gewünschten Auskunft
gern zur Verfügung.

Ol ^ birbALr ' NSr*
_ X . ILimknslOvsi ' . L* rods1.

Wer die Absicht hat , ein neue » Stad zu kaufen , besehe
und fahre erst mein

8oZ »LL88LS.
Zcryto 7> 00 Mcrrlr

dem K äufer eines Patent Boru ssia -Rades , der nicht zuaebcn muß . daß
WM" kein anderes Rad "HWM denselben leichten, geräuschlosen Gang auf-
wcisr und ein Konkurrenzsabrikat liefert, welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt , wie mein

D . R . -P . 10,058. 101,651 . 2 Jabrc Garantie . Besichtigung».Probefahrt gratis bei
_ l 'i'SKtl , O lde»b »rg-Qsten»b»rg, Alleinvertreter,

It«vsn8vmi6limnx8 - 6688ll8ekLtt 8U Itßjpxiz
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

VersichcrungSbestand:7810 « Personen u . «11 Millionen Mt. Versicherungssumme.
Vermögen: 201 Millionen Mark.

Gezahlte Versicherungssummen : 112 Millionen Mark.
Die LebenSversicherungS Gesellschaft zu Leipzigist beigünstigsten
Vcrsicherungsbcdingnngen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen)
eine der grötzten und billigsten Lebensversicherung^ Gesellschaften,
Alle Ueberschüsse fallen bei ihr den Versicherten zu ; diese er¬
hielten seit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

4L 7° Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft, sowie deren

Vertreter in Oldenburg:
vlilkolm ffatkmsmi L 6o . v . llsero . Llie. Mnnioßmsyor.

Oeffentl . Verkauf
Zwifchenahn . Ter Handelsmann

I . Cilcrs , Aschwcgr , läßt am

Sonnavend,
30 . Aovör . d . Zs. ,

nachm. 2 Uhr ans .,
bei E . Oltmanns ' Gasthause hiers. :

eine Anzahl große u.
kleine Schweine,
darunter beste Zucht¬
schweine,

meistbietend verkaufen.
Auch läßt alsdann der Holzhändlcr

I . D . Oltmanns hicrselbst:
eine Partie eich . Schal-

hou Arennholz und
Aothholzdieten

mit verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

_ H . Hinrichs^
Rastede . Der Hausmann A . H

Brütje in Kleibroch läßt in seinem
Busche in Haxthausen am

Mittwoch, 27 . Uov.,
nachm, präz . 1 Uhr auf . :

100 Eichen u . Mnchen,
zu Schiffs-, Bau - und Wagcnholz

geeignet,
50 Kaufen Kilben,

llmlcger, Schlcctcn, Pfähle,
darunter mrhrere Haufen
Eschen - Schlagholz, für
Drechsler passend,

100 Kaufen Züchten
und Juhrcn,

-u Balken, Sparren , Nammpsählen
vorzüglich geeignet,

100 Kausen Züchten
und Iluhrcn,

vorzügl . Richcln und Baum pfähle,
<u»s Zahlungsfrist verkaufen.

I . Lege », Aukt.

Holz - Bcrkaus
in Lehmden.

Rastede. Hausmann Hcrm.
Wemkcn in Lehmden läßt am

Montag,
den 18 . November,

nachm . 1 Uhr anfangd .,
in seinem Busche Loge nahe der
Chaussee und bei seinem Hause:

150 Elchen,
worunter mehr, schwere Stämme,
Schiff«, Bau - und Wagcnholz und

200 lange Fuhren,
zu Balken , äparren und Ramm-
psählcn geeignet,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach beendigtem Holzvcrkauf läßt
Wemkcn die bei seinem Hause stehende

alte Scheune
zum Abbruch verkaufen.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Leck - u. Seimhonig
zu verkaufen . — Proben stehen zu
Diensten . I . H . Helmer »,

Vielstedt . Post Hude.

Zwifchenahn.
WriMtt Kllsftts

in vorzügl . Melangen
^ und La QnatttSten , ^

Pfd . I Mk . und
M» - ff. Mt . I SO -MG
aus der Kaffee Rösterei

von

Vebor 4k Vo.

Zu verk . lOO Fichmcn ollerdcstc»
Tachrcith . H . Gramberg . Markt 18

Pich Verkauf
in Hl'denönrg.

Ter Viehhändler Joseph Altgcnug
aus Rorden läßt am

Montag,
den 18 . Novbr . e. ,

vorm , st Uhr.
bkiStolles (Yasthanse in
Oldenburg , p'angestratze:

kl» Stuck beste^
HWMhLiühe und Luenen,

—o —/L welche nahe am
Kalben stehen bezw. kürz¬
lich gekalbt haben,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede ._ I . Degen , Aukt.

Jmmolnlverkauf.
I . 'Witte zu Munderloh läßt

seine daselbst belegcue

Besitzung
(gute Gebäude , -10 Sch -S . Acker - und

Grünland , sowie etwa 5 Hektar
unkultiviertes Land in einem
Komplex belegen)

am Montag,
den 18 . Nov . d . I . ,

nachm. 3 Ubr,
in StrangmannS Wn 'lshause zu
Hatterwüsting zum drillen 'Male zum
Verkauf aufsctzcn.

Witte will die Stelle uniständc-
halbcr zu jedem annehmbaren Preise
verkaufen.

Ter Kaufpreis kan» eventuell zum
größten Teile verzinslich in der Slcllc
sichen bleiben.

Kauslicbhabcr ladet ein
H . Ripkcn , Aukt.

Rastede . Ter Hausmann Ä . H.
Brötjc in Kleibroch läßt am

Freitag , 22 . Aovbr.,
nachm, präz . 1 Uhr ans .,

auf seinem Torfmoor in Kleibrock:

jtt Zückbeste Flitter - und
TtkeNstkldk , >n Abteilungen,

ferner:
M bis 4V Fuder Warzen

trockenen Torf,
sodann an seiner Chaussee zu Licthe:

130 Lirlen aus dein stimm,
für Holzschuhmachcr und
Trcchsl

'cr passend,
auf Zahlungsfrist verkaufe» .

Käufer wollen sich beim Hcucrhause
in Naslcdcrmoor cinsindcii.

I . Degen . Aukt.
Rastede . Witwe I . Busseln,ann

zu Barghorn läßt am

ImcrstG A . Noebr .,
nachm. 1 >

'
/, Uhr ansgd . :

1 tied . Kuh . IO Hühner , l Klcidcr-
schrank , 1 Hobelbank, l vollst.
Zimmergcrätschaftc », 1 Schleifstein,
1 Zugbank , I Häckicllade, l Vich-
kcsscl, 75 Liter fassend, 2 Karren,
1 Karrcnheck . I Frnchtwanne,
Schcsfclinaß, 1 Sense , 1 Milch¬
kanne, l Tafelwaage , 1 Tisch,
Stühle , 1 Wanduhr . Kisten, l Karne,
Eimer , Töpfe, Baljcn , 1 Tragejoch
und viele sonstige Sachen,

ferner . litt « «» Psd . Stroh . « 1)00
Pfd . Heu und 40 Sch . Kartoffeln

aus Zahluilgssrist verkaufe» .
I . Degen . Aukt.

Rotwein Fl . 50 Psg .,
Bischosswein Fl . 60 Psg .,
Samos Fl . 70 - 00 Pfg .,

bei 10 Fl . billiger.
Joh . Diekmann , Markt 10.

Eine gut erhaltene

Laden - lLiiirichtunj!
iReolr, Tresen und Fenster-
Vorsätze ) sehr billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei

isvopvia ttskio,
Bahnhofstra ste 4.

Mm siir KlhIsfaA»
bcarb . Klagesachen, Verträge re . , An«
lunftScrtciiuna . Deffendorff . Ver-
gantcr u. Ncchstllr. , JohanniSstr .3, l Tr

Zch cmpscklc mich zum Schneidern
in und außer den, Haufe . Auch
werden Eln »»pfe zum Stricken an¬
genommen.

Frieda Baker . Wilhclmstraße 1.

r

üzse önuei '

.

Leute svenä naeli äem rüplenslreick:

Lämtllcdsr kstMotoll
Qi -ossv Hluniinalloii.

tlva Nosuvb bittet ^ onr vrxebeiwt

v . »ölkobeok.
GGO » O » G « OGGG «O «dG« DGG G

Oesfentliche

» s -

' " ' '

.

Rtscrent: vr. Ißaui'enbl'eeliei' Ws verün.
Freitag , Novbr . , abends 8 l^hr,

in der „ lliLirrir " :
Liberalismns nnd nationaler

Sozialismus.
Sonntag , 17 . Novbr , nachm . 6 Uhr,

in H -n8leÄ «s im ,M8lel1er Los ' :
Was wollen die Nntionalsozialen?

Rach jedem Bortraste Dkskisffion.
Ter Eintritt zu beide » Vcrsamiiiliiilge» in frei , doch werden zum

Vortrage in der . Union- für die vordersten Plätze Karten nnsgegeben. —
Eintrittskarten » 50 ^ sind zu diese » » ninericrleii Plätzen im Vorverkauf
bei Eschen L Jasting und abends am Eingänge znm Saale zu habe» .

Vor uslioualLOLralo Verein.

.MfoiiiiiiiisiilttPtttiii „soll ii . Hadkil"
ri öffentliche Borträge

in der des Q ^ ninasirniis
am Freitag , de» Ä1 » . Rovcinber It »OI >
„ Mittwoch , de» k « . Fcl>r«ar It»OS ,,,
„ Mitttvoch , de» 12 . Mär .; 1002 I ^
AbonncniciitS L Alk. 3 .—, für Schüler » Mk . I 5<>,
Einzelkarle » L Alk. 1 .25, für Schüler » A! k. 0 .7 .

'<
sind zu haben in den Buchhandluiigen von H . Hinlicn sCornclins Bode)
und F . Segelten , sowie bei Herrn G . Knllstrdr.

Tic geehrte» Mitglieder werde» gebeten, ihre Eintrittskarte»
baldigst bei Herrn F . Kollncdc abzuholc».

Holz - Verkauf
in Wechloy.

Rastede. HauSmann Joh.
Janstrn in Hankhansen läßt am

Mllig . Ü !> . Nodr. cr..
präe . 1 Uhr beginnend,

in seinem in Wechloh , fast unmittel¬
bar an der Ofener Chaussee bc>
leaciic» Busche:
200 lLichen , langes schieres

.̂ rO smrke Buchen,
50 Fuhren, zu Ballen,

Sparren nnd Ramm-
pfähle vorzilgl. i 'assend,

mehrere Hausen Brenn¬
holz u . Strüuchcr

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Preiswert zu verkaufe « 2 kräst.
Pferde , l Ackcrfcdrrwagcn sPalcnt-
achstn) , I fast »c » e Dreschmaschine
»ul Schüttler auf Nädern , Kugellager.

Ostrrnburg . Larmoniestr . b.

Hübsche
Besitz uttst

in Donnerschwee , an guter Lage,
bestehend ans rricbtiif » I Sctz . - L.
grvsirm Garten mit viele » jungenObstbäumen » nd eine »! neuen.
Unter - und Qbcrwohn . enthaltcnden,
sehr vraktisch und auss Beste ein¬
gerichteten Wohnbausemltriatlnngen
rc .» steht umständehalber mit Antritt
zum I . Mai n . F . eb. auch später
durch mich zum Pcrlanf.

A ,St,ins « erteile ich gratis.t . ki»iii85e !. »^«7,'. -
.'.

Ostrrnd . -Reurnwcgr.
» in Bnllrnkalb.

in verk.
n Bnllrnkalb . Bernh . Melius.

Dene Sofas bilkig.
(nutzt' .) 46 Air . und 48 Mk ., empj.

T ai-eper Ftei k, KadeiRerstr . 8.

Kummi - KklillvI,
Pariser Ncnheitcn , für Herren u.
Tamen . Jllnslr . Preisliste » Bro¬
schüre geg . 20 .< 1 ' srio . Frist Welcher,
Frankfurt a . M . 12 , Allrrheiligen-
» raste Rr . 78.
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N7
'
Ü

" °L.
g«ben

sind billig ab
'
zu-

Lindcnstr . 22 oben.

Hühner,
lnrärztlich untersuchk,' /« gewachsen L 1,30
ausgewachs. Legehühner

L 2,20 . v

Ivclsenkirchc » .

iir 10 kM sinli
278.000 L

( '/> sllc . ü.— ) »u «sviooev mit
I Ottom . !4l»at -,lfj »e»t»»k»Io8
in ^Lnr l -suescbl. «,-uebiviri.

2iebllux l . Oeremder ä . ^
Oe -vioolirrs n»cb jeff . 2 ieb.

Omxeb. bekdrck.
? r . Th . linrlb . .Znunuc . -Oxp
^ l 'rsntzturt ». )I . >r . 3til . >

Rinderdiiriile
in bekannter vorzüglichster Ware
empfiehlt Kunde - und kla - tcrweise zu

billigsten Preff .u

V088,
^ k odorsterstr. 37.

Formobstbäunie,
A » sel- n . Birnspaliere « . Pyra¬
miden , Skliattcnniorcllen , Pfirsiche,

Ap . ikoscn usw.

A. bölfijs , Plnmslhiilt,
O lvcuburg . Alcrand : r -Chauffee42.

»klLMM-

8k bj«88stslrlsll,
83l0N - ^iU88l <0kl6N,
^ Nt ^ NLOil - ^iU88l ( 0tl ! 6N

Kebk ' ootiöNk ttütten !< oli8

kraunkobien - knilreM,
Lifol -m - kniketk

von besten Zechen, sowie

-Utk» trolkciieii Torf
empfiehlt zu billigsten Preisen

frei ins Haus

A -F. Vs .?§,
Nadorsterstr . 37.

Fernsprecher 403.

Serlibllkjctzte Preist4 !
auf Kinder¬
wagen . Sport¬
wagen . Puppen¬
wagen ; ferner
billigst : Lehn¬
stühle , Neisr-
körbe,Waschkörbe
und alle möglichen

Haushaltungs-
Körbe.

Berandcnmöbel,Bettstellen , Baby-
Körbe und Kinderstühle.kr. Lsdwamr,

Korbmacher , Gastftraste 10.
(Größtes Special - Geschäft am Platze.

-r sr so

Hurra!
Jetzt bekommen wir wieder den

schön schmeckenden

Mijiial - Lebttthra»
uk der Adler - Trogerir , Wall -aus der Adler - Trogerir,

Flaschen 1 5V ^ und l

Ak Für Magcnleidtudr ! AI
Allen denen, die sich durch Erkaltung oder Ueberladung des Mäzen » . durch enuß

mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu taller Speffen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden wie:

Magenkatarrö , Mageukrampf,
Alagenllimerzen . schwere Verdauung oder Verschleimung

zuae,ogcn baden, sei hiermit ein gute» Hausmittel empfohlen, besten vorzügliche heilsame
Mutungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es iü die» da» bekannt«

Der - auilngs - und Ksutreinigungsmittel . der

ttubknl lMioii'
8etitz Kk'äutsi' -^ ein.

Tiefer tträutcrwein ist auS vorzüglichen hrilrästig befundenen Kräutern,
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter Wein
beseitigt alle Störungen iu den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen , trank machenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu¬
bildung gesunden Blutes.

Turch recht ' eitlgen gebrauch de» tkräuter - Dein» werden Magenübel meist schon im
Keime erstickt . Man sollte all » nicht säumen , seine Anwendung allen anderen scharsen,
ätzenden, Sesundbei ! instärendenMitteln vorrunehen . Alle Symptome , wie : Kopk-. elinieereo,
Zus» to, »eli , t- ocklire » » » » . Maliuourn . tebelfeelt mit Uvbveelieu , die bei
rlieon >->el>en lvcralteten » nxeulelckei , um lo bcstiger au ' treten , werden ost nach einigen
Mal Trinken befestigt.
l^ knblnot ' stanfltnn und deren unangenehmr Folgen , wie Vvltlrmiiiooir . tialllc-^IllllflNtlUllpllllltz » rstinerreu . tterrplopst » birlil »kln ^ licüvlt , sowie Blut-
anstruungeen i :: Leber. Mil , und Psortaderfyften ! llls '»orrl,uickall < l >lt » > werden durch
Lräuter-Lein ralch und « rlfnil befestigt. Kräuter -Wein krlirkt jedwede L » x r<lnullrl >-

elt . verleiht dem Lerdauungispstem einen Aufschwung und ensternt durch einen leichten
S uhl all untauglichen Stoffe au » dem Magen »nd Gedärmen.

Iiagcrcs , bleiches Aussehen, Blntmangel , Lnt-
lit ' kittllllil fueist die Folge schlechterVcirauung mangelhaster Blutbildung und eine»
ntlllllllllz krankhasten Zustandes der Leber. Bei gän,sicher Zppvtitlo -iisstkil . unter
oer - v» er Zd ->p» » li » va und t- vi» slt »vri --»tlmi »uug , sowie HLustgen Kvps ->rl >»ierrvu
»rl,li »slo>>vii VaalUk,,. stechen ost solche Kranke langsam dabin . D0U" Kräuter -Vein giebt
der geschwächten Leben» krast einen krischen Impuls . PM " Kräutcr -Wein steigert den Appetst,
besbrdett Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel krästig an , beschleunigt nnd ver¬
bessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue UrüNe
und »eue » l . vbeu . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies,

Krüoler - ^Vkin ist >u haben in Flaschen 1,25 und l ,75 in den äpotlivleen
on »Ilcke-iibnrx , li» i ^ rlil -iiast», Nn->te <Iv , ste rue , lül ^ llvrii , ckncke Oreiieüuue,
kralee . KIuiii» ntlial . V » xv !,nc>v. ste ^ ciidurtzr, I.e -,» in. Voliiirnliovst . veiuleom,
Ik»vp » tv>It. >VIIck»» li,u,e » . 8 n --->ui». krlv >>oxtiiv . t loppvodur ^ , » e rste,Verlit » . lü -̂ i-eu , l.»» i » se » . Zuunsikeliri , ltelern . » e ->ter » tecke . Iteineli,,
Varel , Veueuburx , krleckebnr «, .Veuütacktirockeu » , Uellart , tiaiit , » lssteli»« -
raveo . heckckerrrarelen. Aeeer , » ittiiiuiick, l>ool»» iel , liotienleirelieli , l?aro-
Ineoaiel 1°o >>» ellü, Uiirliave , tStnIIbami », Vte», , Xeelelel . lleckrackors,Stotel . Nockenstlrelie», t- ee >ter » U » >Ie, Ilrriiierliaveii . vremeu u . s. w ., sowie im

<iro »-- I>erroirtllin Olckendurze und walir Ueul »irkla » <l in den Apotheken.
Auch versendet die Firma „ liuiiert » Ilricb , I .eiprilp » e -,t ->tra >>ae st? "

3 und mehr Flaschen Kräuterwein >u Lriginalxrcisen nach allen Lrten Deutschlands porto-
und kistestei.

8 ^ Voi- ffLvtiLiimungen « II-6 gvwLl'nl ! 4!
_ Man verlange ausdrücklich

DW ^ Llnderl Ullrie^

Mein Kräuterwein ist kein Geheiminittel ; seine Bestandteste sind : Malaaawein450 ,0,Weinsprit 400,0, Rotwein 240 ,0, Ebereschensaft150,0, Kirschsaft420 ,0 , Fenchel, Anis,
Helenenwuriel , amerik. Kraftwuriel , En >iairwur - el, KalmuSwur >cl a» 10,0.

Kochherde
in großer Auswahl , eigenes Fabrikat,
zu billigen Preisen cmpstehlt

tt . Otto , Nelkknsmsik.
Oberlethe . Am Eonnlag , end

17 . November, abends:
Mockturtle.

Bibers.

Mäusewehen.
Tausendfach bewährt!

Erfolg sicher!

Irozkrik »M L . 8stilee,
Apotheker,

Haarenftr . 44 .
Vereins - «. Bergnügnngs-

An^eigen.

Ä-ßes Pmskegck
am Sonntag , den 17 . u . Montag,

den 18 . November,
bei Herrn . W . Dieks , Tonnerschweer-

straße 68. Anfang nachm. 3 Uhr.
1 . Preis ein Pferd u. evtl. Geldpreise,

arte 30 W . Tieks.

I ^ vilnvr , Kofphot . ,^ Inh . : r ^ellirvi ' L
Oldenburg i . Gr . , Rosenstraße u . Pferdemarktplatz -Ecke,

beehrt sich hierdurch sein vollständig neu in modernem Styl ein¬
gerichtetes Atelier einer geneigten Berücksichtigung für den

AeüMchtsbeösil
bestens zu empfehlen. Bergröherungen , selbst nach ganz alten
verblichenen Bildern , werden in jedem Truckverfahren , auch in'
Aquarell und Pastell , unter Garantie angefertigt und erbitte Aufträge
hierfür möglichst bald . Auf Wunsch sogen, billige Kreide-Porlraits . -

Mein Atelier ist auch Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

Hmltichl
ürikM-Pmiii.

Zur Feier des Geburtstages T . K.
H . des Grobherzogs findet am Sonn¬
tag , den 24 . d . Mts ., nachmittags
3 Uhr, beim Kameraden SchmidtKommers
> mit nachfolgendem

statt , wozu freundlichst eingcladcn
wird.

Orden . Ehren - und Bundcsabzeichen
find anznlcgen.

_ Der Vorstand.

Nähmaschinen
für Futz- und Handbetrieb

UW" zum Bor- u . NükkwärtSnähen.
'HW

Grosze Auswahl. Billige Preise.
Langjährige Garantie . Unterricht gratis.

4od . kr. SWe,
W a h n b e ck.

WkiMoUv, L? LciilervLir. L8,
empfiehlt sein grohes

UlLl - AL.
Hcrrenhiitc von 2 Ml . an bis zu den allerfeinsten Sortiments.

Mützen in allen denkbaren Jasons und Farben von 30 Pfg . an bis
zn den elegantesten.

Pelzkragen in allen neuen Aarons von
80 Hfg . an bis , n Mt . , sowie Muffen

in jeder Pelzart am Lager » was nicht am Lager , wird schnellstens in
PclzbarettS . eigener Werkstätte angrfertigt . Pelzmützen.

Pelzteppiche in aller Art von 2 Mt . an , Pelzbesatz von
30 Pfg . an , sowie Fsnstsäcke in grosser Auswahl . Herrenpelze
und Tamenmäntel werden nach Mast angefertigt.

» M " » WO Reparaturen schnell und billig.
Zu mieten gesucht eine
kleine Bäckerei

mit Kundschaft «den außerhalb der
Stadt . Näheres in der Erped . d . Bl.

Zu verkaufen hübsche junge Hunde
(Terrier ).

Gleichzeitig empfehle me Zcug-
rolle zur fleißigen Benutzung.

W . Wiliiis , Johaniiiestr . lL.

»riklier-Itrkii
Hlihn.

Sonnrag , den 17 . November:
Zur Feier de - Geburtstags Sr . » gl.
Hobcil des Grobherzogs:

Tanzkriiiizchen
im Vercinslotale , wozu freundlichst
cinladet

Der Vorstand.
A. Beeten.

ÄldkNblWk
Krikskk - Pttkii.

_ Am Sonntag , den
17 . 2lov . d . I ., zur Feier von Groß¬
herzogs Geburtstag:

rx Ba«
bei G . Albers in Oberlethe.

'Anfang 6 Uhr.
Nichtmitglicder können eingeführt

werden . Tamen frei. Abholen der
Fahne um b>/> Ukr mit Musik.

Ter Borstand.
Zur Feier des Geburtslage » Sri

K . H . des Grosthcrzogs findet am
Sonnabend,

den 16 . Novbr. d. I .,
un

Wtzknhof zur Wundttburz:
Aufführungen u.

IW " Ball "WE
von der 4 . und 5. Eskadron des
Oldenb . Drag .-Rcgts . Nr . 19 starr,
wozu honette Tamen hiermit freund-
lichst eingeladen werden.

Meine-Verein
(Militär -Verein ehern . Kaiser!. Mariner)

Zur Feier des Geburtstags S . K. H.
des Großherzogs am Sonntag , den
17 . d . M . . im . Kaiserhof" :

Ball.
Einführungen find gestattet.
Tie Mitglieder haben Orden , Ehren-

und Vereinsabzeichen änznlegen.
Alle aktiven Kaiser!. Mariner , welche

zur Zeit hier auf Urlaub sind, haben
freien Zutritt.

— Anfang 8 Uhr . —
Ter Vorstand.

S>3. -Otlidurg.)
A Merk.
> W " Sonnabend , den 10 . d . M,.

abends 8 Uhr:
Feier des Geburtstages

Sr . König! . Hoheit des Großherzogs
durch

Festaufführung
_ « nd _

tk Ba« 4 i
im großen Saale des

Whlillses M dklltslytllKaiser
von Paul Lochmann , Langcstt. 81.

Sämtliche frühere Angehörige und
Freunde der oldenburgischenArtillerie
sowie deren Tamm werden hierzu
freundlichst eingeladen.

» » . . . L L t
Zwischenahu.

Sonntag , den 17. d. M . :

Ball,
wozu frdl eüiladet Jo h^ Eiters

iverantWLtlich iV Lolitik u. SeuiUewn : Dr . Ä7 Heh , jur den lolalc » Teil : W. v. Pusch, jur den JnferatentcU : P .
'
Rc>oomSky, Rotationsdruck und Verlag : B . Schgxj,
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